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N<dit Zutreffendes streichen!

SENAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG /
STAATSARCHIV

54 - 1 Hamburg, den 29. Hai 1954

Herrn
Ladwig öchrabisch
Eam b ar ? 1
Schaaenburgerstr. 15-21

Ein gegangen: L.Sch.

2 Jim H54

Auf das vom Amt f. Wohnungswesen. hierher weitergeleitete Schreiben 
vom 22. d.H. wirb mitgeteilt, daß sich in der Steaerkartei derben.- 
paligen Deutsch-Israelitischen Gemeinde in Hamburg eine von 192b—1939 
geführte Karte für Salomon (Sigm.) Baum Wollspinner, 
,eb. 15.5.Q9 in Sambor, und seine Ehefrau Amalie Kosa, geb. 11•, 
in Hamburg, zuletzt wohnhaft gewesen ^Oberstr. 3 III, findet. Auf 
3er Karte ist als Sohn Alfred, ggb. 29.12.25, einge tr .2- .Sie »e- 
•b^nr betr” t 2,— DE und wird durch Nachnahme erhoben.

Im Auftrage

( „r j Sc-uaid i.
Anschrift: Staatsarchiv, (24a) Hamburg 1, Ratbaus • Fernsprecher; 34 19 21

Geldüberweisungen an „Senatskanzlei" - Kassenstunden montags bis freitags 9-13, sonnabends 9-12 Uhr
Bankkonto; Hamburgische Landesbank - Girozentrale - Konto 336. Postscheckkonto: Hamburg 436 39

Vornamen......................................................................................................................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort.......Sitz (K^is, Land):

(Straße und Haus-Nr.) gestorben am: ............................................................... 
in (Kreis, Land): ...............................................................................................................  
Bei juristiscben Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: .......................................... _....................... ...............
Staatsangehörigkeit: frühere: ...................................... letzte: ......................................................

2. Berni: 
Erlernter Beruf: ...................................................................................................................................................................
Letzte berufliche Tätigkeit: ...................................................................................................................................................

3. Verfolgt wegeb seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Resse oder des Glaubens oder <W 
Weltanschauung?



Vor Ausfüllung Merkblatt lesen!

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüiler

Nicht Zutreffendes streichen'

(Eingangsstempell

Nur von der Entschädigungsbehörde auszufüllen-

Anlagen

Em|rfai>gsbestätigiing erteilt am

Jetziger Wohnort; Sitz (Kreis, -Land): 
195 Amherst Ave 
Berkeley ö Calif USA’......................................................

{Straße und Haus-Nr.)

Kinder:

Antrag
Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opler der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) 

- vom IG. 9. 1953 {BGBl. I S. 1387)
Anspruchsberechtigte(r)
1. Name: CoXtion.....toueher........................................................................

Vornamen; -•••Al-fr e-d..... ^4..............................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): 
.2SU1.2,19.25.......................

Hamburg
Familienstand: Led. 
?\nzahl der Kinder; ................... j/Z.................. Alter der
Staatsangehörigkeit: frühere: ...P.QlXllSCb........... jetzige; ............................. ............ ........................

Erlernter Beruf: ........................................... „•..........................................
Jetzige berufliche Tätigkeit: ...... El.ßkilCtXk.O.I?.......-.................................................................................

3. Sind Sie selbst verfolgt worden? ’ ja /
Wenn ja;
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? / nein

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:
Amp ■ • .nach... .den.. .Eltern. v/.erdejj„in„ einem. besonder en Antrag e behänd eit.

..................................... t'". .... .......... ... .

.......... •.......................................... ......... ................... ^..vZ.................................................................... .

Verfolg te(r)
(Nur üuszufüllen, wenn Anspruchsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1) Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
[s. Abschnitt 1, 4) ableitet)
1. Name........................................................................................................ .. ........................................... ....................................................

Vornamen: ......................... ....................
Geburtstag und -ort (Kreis. Land): Letzter Wohnort Sitz (Kreis, Land):

(Straße und Haus-Nr.) 
gestorben am: ..................................................................  
in (Kreis, Land): ........................................................................................................................................................... .....................

Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung; ............................................._....................................................

Staatsangehörigkeit: frühere: ........................................ letzte: .................................................. -.......................................... ...
2. Berni: 

Erlernter Beruf: .....................................................................................................................................................................

Letzte berufliche Tätigkeit: .......................................... ,...............................................................................................................
3. Verfolgt wegeh seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder <W 

Weltanschauung?
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IH Weitere Angaben über die Person des(r) AnsprurhsheierhHgun und des(r) Verfolgten:

Ansprnrhs- 
berachlirifofr)

Verfolgte(r) 
(Nur auszufüllen, wenn auch

Im Falle' einer Mifgliorlsclmll bei der NSDAP oder Abschnitt H ausgefüllt ist)
einer ihrer Giiedvi ungen;

a) Milqticdschalt bei tfei NSDAP: IX / »ein fo / nein
von .............. hi« .................. von . . •

b) Mifoliedschall bei < tliedvnmqrn der NSDAP: Ä / nein

.................. hjs .................

1* f nein
Bei welchen? .........................

vonvon .. bis
- Im Falle einer shafgcricbtlichen Verurteilung-

ei Rochtsk luftige Vtnnteilung nach dem 0. 5. 1945 
zu Zuchthaussliafe von mehr als 3 Jahren: ja / nein

bl Koehtskräfiige Abeikennung der bürgerlichen
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945: K / nein

3' al Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Lat.dl am 1. 1. 1947:

Sheffield Engla: id

bi Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1, 1'. 1947
geslotben, ausgewandert, deportiert 
wiesen:

oder aus- ■Hainburg

bis

ja / nein

ja / nein

b.-i Heimkehrern:
ILstmaliger Wohnsitz oder dauernder
Kreis, Land) nach der Heimkehr:

Aufenthalt

dt fei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
• Kreis, Land) nach der Vertreibung;

Aufenthalt

*■) Bei Sowjetzonenflüchtiingen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

Aufenthalt

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. L 1947: 
In welchem Lager (Kreis, Land)?

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert? 

>
....von ■ England- • na eh
.........USA .......................

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegungen?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:

4 M
• m auszufüllcn von Angehörigen der besonderen 

Verfolgt eogruppen und deren Hinterbliebenen. 

b| Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten:

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Ver- 
treibungsgebiet: Von wo? Wohm?

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen. 

Betreuung durch weidien Staat oder / und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen?

^ja / nein ja / nein

c) Verfolgt aus Gründen uer Nationalität? ja / nein
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IX rnlschädigungsansprüche werden angemeldet für:
1 Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6)

Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durch nationalsozialistische 
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten:

7 Scharten an Körper und'üesundReiF-n iS) ----------------------- “---------------- -------------------
a) Heilverfahren:

Gew al t- 
___________ja / rijjflx

b) Rente und Kapitalentschädigung:
3. Schaden an Freiheit (§ 16j 

durch Freiheitsentziehung

in ...............................................................

/ nein
/ nein
/ nein

in

in

in

in

vom

vom

vom

vom

vom

Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18 — 24)
a) 
b)
c) 
d)

durch 
durch 
durch 
durch

bis

bis

bis
bis

bis

insgesamt =

Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: 
Sonderabgaben ui}d Reichsfluchtsteuer: 
Geldstrafen, Bußen und Kosten: 
sonstige schwere Schädigung:

im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§ § 25 -— 55)
Verdrängung aus oder Beschränkung in ^iner selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land- 
forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit:

c) 
d)

Schaden
a)' durch 

oder
b)

6.

in einem, privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 
Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle:
durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950:
durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung:

Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56 — 63) 
durch Schädigung in einer Lebensversicherung:

volle
Monate

jV nein
3ja / nein
ax- nein
ix' nein

ja /

Xa / nein
xa / nein
ja /

T® / nein

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen)
t. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? nein

'/ nein

Bei welchen Stellen im fn- und Ausland (Behörden. 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen

. : >- • i • ’;

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden?
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Haben die unter Abschnitt I und I^AaXjchneten-RMeonenIn- ui 
fcehordph, Organisationen, Finnen, Privatpersonen erhalten?

land CEdlcU •'oder Sächjefstungen von

Art der Le?stunge\ Von welchen Stellen? Wann? RM DM

2. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen Rückers la ttungsansp räche geltend gemacht?
ja / nein

Wegen welcher Vermögensgegenstände?

tH/iOqr&KW j-;

" bcha.'ale^ta bV/kW
..................

Bei welchen Stellen? Aktenzeichen:

V/2 5^



Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? ja /

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? _■

Welche Wiedergutinachungslcistungcn (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und 11 bezeichneten 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhalten?

Ari der Leistungen: Von welchen Stellen?

^cüef i^, b'jw- *ij£npb &-?•
Wiecter H^b< h dß^ 4z ■ id /i 54 y ~ l* 3 die tut

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3' Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder in
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rückerstattungspflichtige ab­
getreten worden? .ja / nein

VI. Dem Antrag sollen beigeiügl werden:
1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges

2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art 
anspruchten Entschädigungsleistungen

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien)

der be-

Sterbe-Zum Beispiel: Aufenlhaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Enlnazifizierungsbehörden, Geburts-, 
und Heiratsurkunden sowie Erbnacbweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowietzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderunq einer strafqerichtlxchen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Folgende Beweismittel

wurden bereits an
(Behörde)

oder

zu

(Gericht) (Aktenzeichen)

-Verfahren eingereicht

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beinofn~<. » , v .^.r- ■ j
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch °;„r9^n. £n?9en enthaJtenen Angaben richtig sind. Mir ist 
Anspruchsberechtigte sich, um Entsdhädigungsleistuncr^ Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn de^g
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahri/" erlaa9en. vor oder nadl Inkrafttreten des Gesetzes 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antr^ v . , , . . j
Eatschädigungsgejjdht unverzüglich cmzeigen. a9 beziehen, werde ich der Entsdiädigungsbehorde bzw. dem

■ ■
LUDWIG SCHRABISCH 

H <j u $- u. HypofhekÄnnnakler 

Hamburg 1, Schauenbuzgerstr. 15/21 
Telefon: 33 09 85

den ..

(Datum)

Unterschrift)

1

2.

3.

Dem Antrag sind
Anlagen

5.

6.

7.

8.

9.

4

10.



Vor Ausfüllung Merkblatt lesen!

In Maschinen- oder Blockschrift ausfülle) 

Nicht Zutreffendes streichen!

Antrag
nf Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung [BEG) 

vom 18. 8. 19S3 {BGBl. I S. 1387)
1. Anspruchsberechtigte(r)

1 Name: ....GO.t.tO.n... ......................... .. .........................

Vornamen: .......................AH.r.OCl
Geburtstag und -ort (Kreis, Land):
22^.12.12.25......................................................
Hamburg.......................................................
Familienstand: Led. / 
Anzahl der Kinder: XX....................................... Alter

Jetziger Wohnort / Sitz (Kreis, Land): 
.122. .Amhe.rst ..Ave,..................  
Berkeley Q Calif U S A

(Straße und Blaus-Nr.)

der Kinder: XX....................................................

Staatsangehörigkeit; frühere: PolnlS-Otl............... jetzige: ..British...................................
Erlernter Beruf: ...Ele Ctr l.kO.X?.......................................-.....................................................................................................

Jetzige berufliche Tätigkeit: ........... Elß.C.t.r.lher.........................................  .....................
3. Sind Sie selbst verfolgt worden? ja / neiKK

Wenn ja:
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugurtg oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weitanschauung?

4. Le.len Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja / jjjjn

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis - zSä£ Verfolgten:
Elb ... All £&.orb e... g emae a s.. .Erb. s.ohe. in.. .de. s... Amtsg er ic h t s.. Hamburg . wom.. 2 3 . 4
und 10,12« 1951 Aktenzeichen 74 VI 1415/48»

ii. Verfolgte(r)
(Nur auszufullen. wenn Anspruchsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1) Ansprüche aus der Verfolgung 
(s. Abschnitt 1. 4) ableitet)

Salomon Baumwollspinner, geb-Wttsstraüm**....................................................................... ...... ..........................................Name
Vornamen...................................................................................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land):
Vater: 13.5»188? Sambor/ Polen
Mütter: 1T.‘2. 1'8'28 Przemyla",Polen

Letzter Wohnort Sitz (Kreis, Land): 
Hamburg Oberstr. 3*

, . (Straße und Haus-Nr.)
9S^'#Sz^: fuer - To-t -erk-laert” auf en 8.5»45
in fKreis, Land): ......... im---0-St-ön............................................................................................................................................
Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung..................................................._...................................................
Staatsangehörigkeit: frühere: P.Olnl.SCh............... letzte: ........... BO.lniS.tll.......... >.................................  
Beruf: Kaufmann
Erlernter Beruf: .................................................... -.................................................................................................. ...........................
Letzte berufliche Tätigkeit: ........... Hnb.e^a.nXlt...

3. Verfolgt wegeh seiner i ihrer politischen. Ueberzeugung oder aus Gründen 
Weltanschauung?



flf. Weitere Angaben über die Person dcs(r) Anspriicbsbcrcchllgrcn und dcsfr) Verfolgten:

Arispruihs-

I. Im Falle einer Mitgliodsdmlt bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliodernmjen:

a) MitgHedsdmtt bei del NSDAP:

Verfolgtet^
(Nur auszufüllen, wenn auch 
Abschnitt II ausgefüllt ist)

von

nein

....... bis von

4*/ nein 

..... bis

b) Mitgliedschnfl bei Gliederungen der NSDAP. J&X7 nein 71X? nein
Bei welchen?

2 Ini Falle einer sh algcrichl liehen Verurteilung: 

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als 3 Jahren:

bl Rechtskräftige Abeikcnnung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dem 8. 5, 1945:

von bis

X» / nein

XJi / nein

von bis

AK! nein

Ak1 n<?in

3. al Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis,
Landl am 1. 1. 1947:

Sheffield Englaiuid nicht mehr Leben

bl Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus­
wiesen:

c) bei Heimkehrern: 4
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 

,'Kreis, Land) nach der Heimkehr:

Hamburg Hamburg

d| Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung:

e) Bei Sowjetzonenflüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 1947:
In welchem Lager (Kreis, Land)?

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert?

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am: 

♦ •
4 Nur amzuiüllen von Angehörigen der besonderen 

Verfolg leugruppen und deren Hinterbiiebenea.

a| Bei Veifolyten aus den Vertreibungsgehieten;

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Ver- 
treibungsgebiet: Von wo? Wohin?

b| Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen.

Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen?

nein XjX / nein

c) Verfolgt aus Gründen uer Nationalität? ja / nein
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IV. Entschädigungsansprüche werden angemeldet für:
1. Schaden an Leben |§§ 14, 15 Abs. 6)

Rente und KapHiilcntschädigung als I linlerbliebenc(r) eincs(r) durch nationalsozialistische Gewalt- 
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten: nein

2. Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15)
a) Heilverlaliren:
b) Rente und Kapitülentschiidignng;

3. Schaden an Freiheit (§ 16) 
durch Freiheitsentziehung

in ...................................... vorn

in ................................................................................................. vom

in ................................................................................................. vorn

in ................................................................................................. vom

in ................................................................................................. vom

3a / nein 
/ nein

X’ / nein

...................................... bis ......................................

...................................... bis ......................................

...........................   bis ............................ . ........

...................................... bis ......................................

.......... ........................... bis ......................................

insgesamt ~ ................. volle
Monate

4. Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18 — 24}
a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: ja / JtX
b) durch Sonderabgaben upd Reichsfluchtsteuer: J© / nein
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: ja / ijgjjp
d) durch sonstige schwere Schädigung: ja / 0^35

5. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25 — 55)
a) durch Verdrängung aus oder Beschränkung in Äiner selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land- 

oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit: ja XX
b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder

Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle: X / nein
c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950; jg / nein
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: u / nein

6. Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung 56 — 63) _
durch Schädigung in einer Lebensversicherung: jw / nein

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen)
1. Wurden für die unter Abschnitt ! und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? / nein

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? ! nein

Von oder vor weicher Stelle? Aktenzeichen?

I , c j' <5 V
Haben die, unter Abschnitt 5 und II bezeichneten Personen im In- und Ausland- Gejd- oder. Sachleistungen von 
Ba^rden-, Cirgan^saJ^pijen, Firmen, Privatpersonen erhalten? ja nein

Art dnr Leistungen, Von welchen Stellen? Wann? RM DM
—.. ---------------------- —

............ —

2. Wurden für die unter Abschnitt 1 und 11 bezeichnete» Personen Kuckerstutlungsauspreiche geltend gemacht?
ja / nein
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder V ergleiche abgeschlossen worden?

Von oder voi welcher Stelle? Aktenzeichen?

jd / nei;

WJche V/iedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) aben die unter Abschnitt 1 und II bezeichneten 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhalten?

Art der Leistungen: Von welchen Stellen?

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3' Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder in 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Req. an Rückerstattungspflichtige ab­
getreten worden? ~ ja t nein

VI. Dem Antrag sollen beigeiügt werden:

1. Eine Schilderung des Verfolgvngsvorganges

2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der btw 
anspruchten Entschadigungsleistungen

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien)

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Enlnazifizierungsbehörden, Geburts-, Sterbe- 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling. Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlichen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Folgende Beweismittel

wurden bereits an
(Behörde)

oder

(Gericht) (Aktenzeichen)

zu .....................................................................................       -Verfahren eingereicht

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigelügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir isi 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn ded 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes lJa 
Lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat.
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde^ bzw. dem 
Ehtschädigungsgericht unverzüglich, anzeigen.

den 10 . .

LUDWIG SCHRABISCH 
Hous- u. Hypothek enmokfar 

Hamburg 1, Sdiauenburgetstr 15/21 
Telefon: 33 09 85

Dem Antrag sind

1.

Anlagen beigefügt, und zwar:

2.

4.

5.

6.

3

7

8

Ö



Nur von der Entschädigungsbehürde auszufüllen.:

Vor Ausfüllung Merkblatt lesenl

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllenl

Nicht Zutreffendes streichen!

Antrag
auf Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG)

. vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387)
. Anspruchsberechtigte(r)

1. Name: Cotton (früher Baumwolisp imLsx•)..................... ....... ........ .......... . .............. ........ .
Vornamen: ...Alfd....................................................„............................................................................................................................... -
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis, Land):
J29•.12.• 1.925....................................-195..Amherst . Aye .................................
Hamburg Berkeley 8 Calif U S A .

(Straße und Haus-Nr.)
Familienstand; Led. /XäKJZXäKKZ&j&sSK

Anzahl der Kinder: ~~......................-__________  Alter der Kinder: zlz------------------------ ------------------------------------ ---- —
Staatsangehörigkeit: frühere: .... ............  jetzige: ..Br.i.ti.S.h.................................................................-........ -

2. Beruf: ,
Erlernter Beruf: .....El.e.ctriker..............................................................................................................................................................

Jetzige berufliche Tätigkeit: ..B.le.C.tri.ker........................................ ,......................................................
3 Sind Sie selbst verfolgt worden? ja /BlinHl

Wenn ja:
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja / BSh
des

ka Ihr Faniilien- oder Rechtsverhältnis Verfolgten:

Elten», Alleinerbe gemäss Erbschein des Amtsgerichts Hamburg vom 23.4 
und 10.12. 1951 Aktenzeichen 74- VU 1415/48.

H. Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn Anspruchsberechtlgte(r) js, Abschnitt I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
j s. Abschnitt I, 4] ableitet)

i. Name: Amalie Rose Baumwollspinner,geb.. Nussbaum______________ _____ _
Vornamen: ............................................._......_.......................... ...... ............................... ...............................................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land):
Mutter: 11.2.1898 Przemlys^ Polen Hamburg, Oberstr. .   ••••»••••«« l^< I    » —

--- j . in«. z. (Straße und Haus-Ni.)
e n 8.5.45

in (Kreis, Land): .... ..........................................................................................................__................................................................ .............

Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: ............................... ... ................................................ ......................

Staatsangehörigkeit: frühere: __ letzte: ......................Polnisch........................ .... ......... ..........
2. Beruf: 

Erlernter Beruf: .. ........ .
Letzte berufliche Tätigkeit: .....9.119:® .............. . ...........................................................................................

Verfolgt wegen seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder; des Glaubens oder der 
W eitanschau ung ?
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III. Weitere Angaben über die Person des(r) Anspruchsberechtigten und desfr; Ve‘'!-'gtev:
IV.

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der 
einer ihrer Gliederungen;
a) Mitgliedschaft bei der NSDAP:

NSDAP oder

Ansp ruchs­
berechtigte (r)

Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn auch 
Abschnitt II ausgefüllt ist)

von

igAD? nein

_____bis von

Hiili ’ nein

.... ...... bis

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP:
Bei welchen?

nein nein

2. Im Falle einer strafgerichtlichen Verurteilung;
von bis — von----------------bis „

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als 3 Jahren:

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte nach dem 8.5.1945:

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am I. 1. 1947:

b) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947
gestorben, ausgewandert, deportiert 
wiesen:

oder aus-

c) bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Heimkp.hr:

Aufenthalt

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung:

Aufenthalt

e) bei Sowjetzonenflüchtlingeni 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

Aufenthalt

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 
In welchem Lager (Kreis, Land)?

1. 1. 1947:

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert?

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen?
Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der besonderen
Verfolgtengruppen

a) Bei Verfolgten 
Zeitpunkt der 
treibungsgebiet:

und deren Hinterbliebenen.

aus den Vertreibungsgebieten:
Auswanderung aus dem Ver­

Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen: 
Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen?

c) Vei folgt aus C’ünden der Nationalität?

Hjäl/ neinIfjö/ nein

Sheffield. England nicht mehr am Leben

Hamburg

üj®/ nein

W nein

nein

Hamburg

von England, nach
USA

qall* nein
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IV. Entschädigungsansprüche werden angemeldet für:
1. Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6)

Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durch nationalsozialistische Gewalt- 
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten:

2. Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15)
a) Heilverfahren:
b) Rente und Kapitalentschädigung:

3. Schaden an Freiheit (§ 16)
durch Freiheitsentziehung

1)1 / nein

Ifi / nein
B. / nein 
jä / nein.

in .......................................................................................... vom .................................... bis

in ...................................................       vom .................... .......... bis

in ........................................................................................... vom. .................................. .. bis

in ............. -..............................  -...... vom .... ..............................- bis ...... .

In ...................  vom .......................... .......... bis ......................................
insgesamt = ......   volle

Monate
4. Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18 — 24) 

a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung; ja
b) durch Sonderabgaben und Reichsfluchtsteuer: jq Z nein

c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: jaja / rfsa
d) durch sonstige schwere Schädigung: j aja ziaj^ai

5. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25 — 55)
a) durch Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeil einschi. land- 

oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit: ja / ne®

b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder
Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle: 1$ / nein

c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: iS / nein
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung; ja / nein

6. Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56 — 63)
durch Schädigung in einer Lebensversicherung; nein

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wledergutmadiungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen, Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen)
1. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

Entschädigung«- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? ja / nein

Bei -welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Priv'atpersonen)?

Wann? Aktenzeichen

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? ja / nein 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? TIJS) / nein

Art der Leistungen Von welchen Stellen? Wann? RM DM
4

♦

2. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen Rückerstattungsansprüche geltend gemacht?
ja / nein

Wegen welcher Vermögensgegenstände?
---------------------------------------------------------- i

Bei welchen Stellen? Aktenzeichen:

s.pers. Ai itrag Alfred Cotton

1
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden?

Von oder vor weicher Stelle? Aktenzeichen?

ja / nein.

s. pers. Antrag Alfred Cotton
Welche Wiedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhalten?

Art der Leistungen: Von welchen Stellen...

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder in 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rückerstattungspflichtige ab­
getreten worden? . ,b ja / nein

VI. Dem Antrag sollen beigefügt werden:
1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges

2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be­
anspruchten Entsdiädigungsleistungen

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften, oder beglaubigte Photokopien)
Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, Sterbe- 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsbcrechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis, 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlichen V erurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Folgende Beweismittel

wurden bereits an ..............................................................................................................................-........................................................ oder
(Behörde)

(Gericht) (Aktenzeichen)

-Verfahren eingereicht.

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
Anspruchsberechtigte sich, um Entsdiädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un­
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder 
Höhe des Schadens gemadit, veranlaßt oder zugelassen hat.
Nachträglidie Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem 
Entschädigungsgericht unverzüglich anzeigen.

Berkly, Calif
(on)

.. den IQ- Mai .125.4,
(Datum)

(Unterschrift)
Dem Antrag sind

1,

Anlagen beigefügt, und zwar:
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Wollspinner, geb. Nussbaum.

Ich besuchte bis zu meiner Auswanderung am 12. Juni 1939 nach 
England die Talmud Tora Überrealschule in Hamburg, die ich als 
Tertianer verlassen musste.
Meim^etrieb im Hamburg mit seinem Schwagor Benjamin Landau

a

LUDWIG SCHRABISCH z
HAUS- UND HYPOTHEKENMAKLER - GRUNDSTÜCKS- UND VERMÖGENSVERWALTUNGEN

RBANKKONTO: VEREINSBANK 1N HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 773 £7

VERWALTUNGSKONTEN:
HAMBURGER SPARCASSE VON IBS?

An die

HAMBURG 1
3. Juni 1954

Freie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 1

Altstädterstr. 8 (Sprinkenhof)

FERNSPRECHER: 33 0 9 85

SCHAUENBURCERSTRASSE 16-21

In der Anlage überreiche ich Anträge des Herrn

Alfred Cotton, wohnhaft USA.

auf Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung 
für Opfer der Nationalsozialistischen Verfolgung (BEG).

Ich bitte zur Kenntnis zu nehmen, dass ich inländischer 
Zustellungsvertreter sowie auch Generalbevollmächtigter 
des Herrn Cotton bin.

r

W

England erzielten Eirikuenfte-als ©lectricianf ebenso die in USA 
erzielten, mit den Einkuenften,die ohne Verfolgung, in Deutschland, 
erreicht worden waeren, xiKkdsxxaxMXgiüiKiüuaxxiMÄ. eine erhebliche 
Schaedigugg darstellen. Ein Schadensbetrag von insgesamt 
DM 25,000.00 wird 4bexl ohne weiteres gerechtfertigt, wenn man in 
Betracht zieht/was ich auf die Dauer in der vaeterlichen Firma 
oder als akademischer Ingenieur verdient haette.

Der Schaden in der Ausbildung betraegt mindestens DM 5,000.00.



Alfred Cotton: Anlage sum Anträge aus eigehern Recht.

Ich bin das einzige Kind meiner infolge der Verfolgung durch das 
Dritte Reich umgekommenen Eltern Salomon und Amelia Rosa Baum­
wollspinner, geb. Nussbaum.

Ich besuchte bis zu meiner Auswanderung am 12. Juni 1939 nach 
England die Talmud Tora Oberrealschule in Hamburg, die ich als 
Tertianer verlassen musste.

Ke Imbe trieb im Hamburg mit seinem Schwager Benjamin Landau 
eine, oeingrosshandlung, B. Landau & Co, Lindenallee 28. Die 
Firma ernaehrte die Familien gutz sodass die Inhaber neben der 
Bestreitung des Lebensunterhalts' noch beachtlichen Grundbesitz 
erwerben konnten. Wegen der Einzelheiten wird auf die Angaben 
im Entschaedigungsantrage meiner Cousine Lucille Cecilia Eichengreen 
geb. Landau, verwiesen.

Waere die vaeterliche Firma nicht infolge der Verfolgung zum Er­
liegen gebracht worden, so waere ich in aller Voraussicht noch 
als einziges Kind meines Vaters in die Firma zunaechst als An­
gestellter, spaeter als Mitinhaber eingetreten. Als das Ge- 
schaeft bereits unter den Nazis zum Erliegen gebracht war, 
sprachen die Eltern davon, dass ich Ingenieur werden sollte.
Da ich in der Talmud Tora Schule ein guter Schueler war, hatte 
ich die Moeglichkeit ohne das erzwungene Verlassen normaler­
weise zu studieren und waere dipl. Ingenieur geworden.

Als ich mit einem Kindertransport 1939 «ach England kamzwar ich 
auf die Hilfe der Wehlfahrtsinstitutionen angewiesen, insbesondere 
auf die Institution "Movement for the care of Children from 
Germany", spaeter genannt, "Refugee Childrens’ Movement". Ein 
Jahr war ich in einem Camp in Suffolk; dann kam ich nach Sheffield 
in ein Hostel fuer 2 Jahre. Als ich etwa 15 Jahre alt war und noch 
im Hostel wohnte, hoerte die Schulausbildung auf, da fuer eine 
Fortsetzung und ein Studium keine Mittel vorhanden waren. Ich 
wurde Lehrling in einer privaten Firma, einem electrischem In- 
stallationsgeschaoft, H E Barnes Ltd. Dort blieb ich 10 Jahre.
Die letzten 3 Jahre in England war ich als Elektriker beider 
B.E.A. (British Electiicity Authority) angestellt.

Im Dezember 1953 tin ich nach USA ausgewandert. 14^ England 
hatte ich keine Verwandten. In U S A habe ich im Maerz 195U 
eine Anstellung als 11 olectrician" gefunden.

An sich besteht kein Zweifel, dass aueh ein Vergleich der in 
England erzielten Einkuenfte-als electricianj ebenso die in USA 
erzielten, mit den Einkuenften ,die ohne Verfolgung ,in Deutschland, 
erreicht worden waeren, nixkkxxKXMÄKgiBiKtoJixxijad.eine erhebliche 
Schaedigugg darstellen. Ein Schadensbetrag von insgesamt 
DM 25,000.00 wird ^bezt ohne wilteres gerechtfertigt, wenn man in 
Betracht zieht?wa3 ich auf die Dauer in der vaeterlichen Firma 
oder als akademischer Ingenieur verdient haette.

Der Schaden in der Ausbildung betreegt mindestens DM 5,000«00«



Fortsetzung des Memos fuer Ansprueche Alfred Cotton aus eigenem 
Recht:

Es wird aud dis Uollwaisenrente mit monatlich DM 100.00 bis zum / / 
spaetest zulaessigen Zeitpunkte geltend gemacht. Antragsteller / 
ist am 29. Dezember 1925 geboren. Legt man die Zulaessigkeit 1 
der Rente bis zum 21^. Lebensjahr zu Grunde, so wurrde die Rente \ 
mit DM 1200.00 jaehrlich bis fuer 19^-9 gerechtfertigt sein.
Die formelle Todeserklaerung der Eltern dip^cu^ Beschluss des 
Amtsgerichts Hamburg vom 2. August 19U-8 (Aktenzeichen 5U 11 
315-16/118) ist zwar auf den 8. Mai 19U5 erfolgt, der Zeitpunkt 
des Todes duerfte aber wesentlich frueher liegen.

Wenn auch die Angabe des Polnischen Roten Kreuz vom 22. November 
19^6 (siehe die Gruende des Beschlusses des Amtsgerichts Hamburg 
vom 2. August 19U8), wonach die Eltern von den Deutschen im Jahre 
1939 ermordert worden seien, nicht zutreffend ist, ist der Antrag­
steller doch ueberzeugt, dass seine Eltern d£s Jahr 19112 nicht ueber 
lebt haben.
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des Dritten Reichs hat dem Vater des Antragstellers einen Schaden 
von mindestens DM 25,000<D0 zugefuegto

Der Debergang dieses Anspruchs auf den Antragsteller ist nach 
Sachlage gerechfertigt, da in M>lge der schaedigenden Handlung 
dem Antragsteller im Unterhalt,dee Ausstattung und in der
AltersilA^&sorgung mindestens ein entsprechender Betrag entzogen ist



Vornamen:... Al]
(Bei Hauen Geburtsname) j St Z t t Cotton (Rufname unterstreichen)

-rea
’—-----------------------——■———

Geburtsangaben 
(Tag, Monat, Jahr)

29- 12. 25

Gemeinde: .........Hamburg.
(evtl. Stadtteil): .......

Straße:........................................

Verwaltungsbezirk:

; 
1M r

? 
i 

r
: 

! 
■ 

C 
: 

: 
•• n

Landgerichtsbezirk: 
Hamburg

y-r+ve.-——t-nj-.t--------------- --- -------
Land:

155  —| ......- -----------

Freie und Hansestadt Hamburg

Geschäftse.:

Freie und Hahcestadt Harrlarg
Soziaibehördo

Die^tjiMbr Wiedergutmachung

29 12 25 -4- Vp/Pe

An das Einwohnermelde« und Paßwesen, HAMBURG

Es wird um Übersendung eines vollständigen Auszuges aus der Personenregisterkarte der Einwohner»

meldekartei des -dvr Baumwollspimier ( jetzt: Cotton ) Alfred......................... ,

geboren am 29 «12.25 in Hamburg....................................

wohnhaft: Hamburg, Ob er str. 3 III..............................................jetzt: Californien

für die Zeit seit dem 1. 1
12.6,39 nach England ausgewandert. 
Tater»Salomon (Sigm, )Baumwollspinner 
Mutter: Amelia Bosa Nussbaum

Der Freien und Hansestadt Hamburg,
Karteiblattauszug umseitig.

. 33

Auftrage;

zurückgesandt:
Preis and HansesM h

Hamburg, den 195

^Zl&lbßl^O J

fer IVicdcrguima^
Freie und Hansestaat Hamburg

Einwohnermelde« und Paßwesen

^8.MRZ 1355

SB. VIII. 22 J io. 54.



Name 1 Geburts« 
tag mona’ iahr ort

Kreis

Gbubens* Beruf
stand bek.

Vornamen
Staatsangeh. nachgew. durch:

An Ausweispapiiren haben Vorgelegen: 
Ehe geschl. am ; Standesamt in Akten» und Strafhinweise

Name. Geburtsdaten, »ort \ Mutter geborene lebt - gest. in

Glaubensbek. der Eitern ( Vater lebt - gest. in

\ geborene . ... .. .. geb. am i in
Ehefrau » ..

( verwitwete / geschiedene ( Kreis

Glaubensbek»

Xsmc, Geburtsdaten, »ort ( Vater
Glaubensbek. der Eitern I Mutter geborene

lebt - gest. in 
lebt • gest. in

1.

2.

Namen der Kinder
tag

Geburts» 
monat jahr ort (Kreis)

Glaub.- 
Bek.

Eigene 
Karte

Vermerke (z. B. Besitz von Passe, 
Waffenschein, Jagdschein, Führe 

schein)

Beruf 
(Bei Berufev^B

Zu< und 
Abzugszeit

Zu» und
Abzugszeit

Wohnungen 
(Zuzugs; und Abzugsorte)

Beruf
(Bei Berufswechsel)

Wohnungen 
(Zuzugs» und Abzugsorte)

j.



Akte.: Wg.
29 12 25 -4- Vp./Pe

9. März 1966

| Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu Hamburg

Familienname: Bauffivplispinner Alfred
i Frauen Geburtsnam

Vornamen.
(Rufname unterstreichen)Cotton

Geburtsangaben 
(Tag, Monat, Jahr)

Gemeinde:

(evtl. Stadtteil):

Straße:........................

Verwaltungsbezirk:

- -
I.andgerichtsbezirk:

Hamburg
...........................

29. 12- 25
■ - - mueg

..... '.........

.and:

Familienstand: ledig — wrhewatet— 
Vor* und Familien* (Gcburts*) Name 

des (bezw. früheren) Ehegatten:

Vor* und Familienname BaWflWOllspimier 
des Vaters: Salomon (Sig^ )........

Vor* und Geburtsname IJu.Ssb8.UEl 
der Mutter:.......Amel ia Rosa..

Stand (Beruf): Elektriker ggf. des Ehemannes

SkX Aufenthaltsort Oberstra-ze 3 III

Straße und 
Hausnummer: ............. ........................... —.........

jetzt: Californien

T o f - ist folgende x 1 .Im Strafregister Verurteilung(en) vermerkt:

Staatsangehörigkeit: Heimatgemeinde: Heimatbezirk:

Pc In is ch. , j e i zt.: Br it i sch ----------  •
— ———

Nr. am
durch 

Aktenzeichen wegen auf Grund von zu Bemerkungen

irkt.
r’ MR3. 1955

Im ( 
vermi

Zur Feststellung der Wiedergutmachungsansprüche -wird im Interesse des Obengenannten auch um 
Angabe der evtl, bereits getilgten politischen Vorstrafen gebeten.

•"'fregister sin i keine Verun eilungen

Stiaiicxkfcxfüluu’



Dr. M. SAMSON
1 HANS SEIDL 
- H. H. MICHELSEN
* RECHTSANWÄLTE

Spredizeit nach Vereinbarung

Bankkonto: Norddeutsche Bonk AG., Hamburg
Postscheckkonto: Hamburg 41 7\

(beide un’er Dr. M. Samson & Serdl)

HAMBURG 1,
Mönckebergsk, 13 den 24*Januar 1957
Fernruf: 32 71 87

334479 /Wi.
An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Arat für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Drehhahn 54

In den EntschädigungsSachen

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/RAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

1) . als Erbe nach dem Vater Salomon Baumwollspinner
- E 4o91

2) . als Erbe nach der Mutter 
- E 4o92

3) . aus eigenem Recht - B 1o

Amalie Rose geb.Nussbaum 

643 -

überreiche ich in der Anlage eine beglaubigte 
Abschrift der mir erteilten Vollmacht und zeige 
an, daß ich nunmehr die Vertretung des Antrag­
stellers übernommen habe.

Ich bitte 
mir für kurze Zelt die Akten

Amts zuy' Verfügung zk stellen.

Der/'Rechts^nwalt :



wird hiermit in Sachen

gegen

wegen

- Beglaubigte Abschrift

Prozeßvollmacht

Herren Rechtsanwälten
Dr. M. Samson, Seidl & Michelsen
Hamburg 1, Mönckebergstr. 13

Alfred Cotton

------------------------------------------------—------------------------------------------ -------------------------------------------------- ■ -

Soweit Zustellungen statt an den Bevollmächtigten ouch/bn ,aie 
Partei unmittelbar zulässig sind (z. B. § 16 FGG, § 8 VwZG), 
bitte ich diese nur on meinen Bevollmächtigten zu bewirken.

Wiedergutmachung - Entschädigung
Prozeßvollmacht erteilt.

Die Vollmacht ermächtigt zu allen den Rechtsstreit betreffenden Prozeßhandlungen, insbesondere auch zur Vornahme 
und Entgegennahme von Zustellungen, zur Bestellung eines Vertreters, zur Beseitigung des Rechtsstreits durch Vergleich, 
Verzicht und Anerkenntnis, zur Einlegung und Zurücknahme von Rechtsmitteln und zum Verzicht auf solche, ferner zur 
Empfangnahme von Geldern und Wertsachen, insbesondere des Streitgegenstandes und der vom Gegner, der Justizkasse
oder anderen Stellen zu erstattenden Kosten sowie zur Verfügung darüber ohne die Beschränkung des § 181 BGB.

Die Vollmacht erstreckt sich auch auf Nebenverfahren, z. B. Arrest und einstweilige Verfügung, Kostenfestsetzung,
Zwangsvollstreckung einschl. der aus ihr erwachsenden besonderen Verfahren (z. B. ZPO. §§ 726—732, 766—774, 785, 805,
872 ff. u. a.). Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung, Vergib- m und Konkurs.

Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Ansprüche a
Ort der Kanzlei des Bevollmächtigten.

Für ric
Berkeley/USA. 12. Januar 195
____ ___ ________  __ den _____

ök

e Ahse

dem der Vollmb^ht zugrunde liegenden Rechtsverhältnis ist

Alfred Cotton

„ „ V 104. Prozeßvollmacht. Fassung VIII. 54/17t^e|JPöChtS

Nachdruck nicht gestattet.

TJnterschrift

üchelsen/

überlassene

( Seidl )



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN 
RECHTSANWÄLTE 
Sprochzeil na<b Vereinbarung 

Bankkonto: Norddoulscbc Bonk AG., Hamburp 
Podscheckkanto: Hamburg 41 71 

(beide unter Dr. M. Samson & Seidl)

HAMBURG 1f
Möndcnbergslr 13
Fernruf« 32 71 87

33 44 79
den 27.Februar 1957 
S. /Wi.

Ar die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 - Drehbahn 54

'2912 25 -4- -

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/RAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

reiche ich die mir freundlicherweise überlassene
Akte anbei mit bestem Dank zurück.

( Seidl )

Anlage/



hur für den ^©brauch cur Geltendmachung, 
von Ansprüchen auf Grund des ViedergutA V'

Amtsgericht Hamburg, machungsgesetzes gebührenfrei erteilt .t
Abteilung 74,
Aktenz.: 74 VI 1415/48.

Hamburg, den 234 April 1951.

Erbschein.
• t : &; p o

• • ;»UDachun3
- 8. MRZ. iSF

Auf den 8. Mai 1945

ist

Salomon Baumwollspinner,
geboren am 13. Mai 1889 in Sambor/Polen, 

für tot erklärt worden.

Als Alleinerbe ist ausgewiesen :

sein Sohn 4 L 3
Co t t o n , 

geboren am 39. Dezember 1925 in Hamburg. 

Testamentsvollstrecker sind ernannt;

Dieser Erbscheip bezieht sich nur auf di© im Inland 
befindlichen Gegenständ© des Nachlasses.

D*s Amtsgericht, Abteilung 74 
gez. Dr. Lenz

Besohl u ß ._
Der festamjentsvollstreckervermerk entfällt.

Das Amtsgericht 
Abteilung 74
Dr.von Moellendorff 
Amtsgeri chtsrat.
Ausgef ert igt;

Justizangestellte, 
kundsbeamter der Geschäftsstelle.

zweite- Ausfertigung 
rben hiermit erteilt.

en 6.Mars 1957
J ustizangeHtdK»

Vor 
wi

der Geschäftsstelle

■



Mmtsgericht Hsaburg

Abteilung 74

Kur für den ^ebrauch zur Geltendmaohung /// 
von Ansprüchen auf Grund des Wiedergut- 
machungsgesetzes gebührenfrei erteilt.

74 VI 1415 /xx 48

Durch Beschluß des Amtsgericht« Hambure von

2. August 1948, Aktenzeichen 54 II 315-316/48,

Amalie Rosa ßausa wo 11 »planer geb* Nussbnua, 
geboren am 11. Februar 1898 in Przamysl/Pol®n,

auf den 8. Mai 1945 für tot erklärt.

Als Allelnerbe ist au sgewi e«aa»

ihr Sohn
Alfred Cotton •
geboren aa Desssiber 1925 in H Gabuns» 
Isataaentsvollstrecken sind ernannt.

Dieser Ärhsoheln bezieht sich nur auf die In Inlwd befind­

lichen Gegenstände des K^ohlasses.

Dan Amtsgericht 
Abteilung 74 

gez. Dr. Lenz 
Amtsgeri chtadirektor

Beschluß, 
Der SestamentsvollBtreckerrermark entfällt.

Das Amtsgericht
Abteilung 74
Dr.von Moellendorff 
Amtsgerichtsrat.
Auagefertigti
Justizangestellte, 

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle.
Vorstehende -zweite- Ausfertigung 

leinerben hiermit erteilt.
den SJJärz 1957

als °rkundsb/(8Äter 
der Geschäftsstelle



HAMBURG i. 
Mondiebergslr. 13 
Fernruf; 32 7187 

33 44 79

Dr. M. SAMSON
HANS SEIDL

, H. H. MICHELSEN
* RECHTSANWÄLTE

Sprechzeit nach Vereinbarung 

Bcnkkönlo: Deutsche Bonk AG., Hamburg 
PosHdi Skonto' Hamburg 4171 

(beide unter Dr. M. Samson & Seidl)

den 15.Oktober 1957 
Se.Ai.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Drehbahn 54
- B 1o 643 -

16. Oht. 1957

In der EntschädigungsSache

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/RAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

werden zu dem am 4.Juni 195^. eingereichten Formular- 
antrag als Beweis folgende Unterlagen überreicht.

1) . Abgangszeugnis der Talmud Tora Schule Hamburg 
vom 17.Juni 1939 als

- Anlage 1 - 
/in Fotokopie/

2) .Lehrbrief von der National Joint Industrial Council 
for the Electrical Contracting Industry vom 19.No­

vember 1947
- Anlage 2 - 

/in Fotokopie/

3) . Bescheinigung der Firma H.E.Barnes Ltd., Sheffield, 
aus dem Jahre 1953,

- Anlage 3 - 
/in Fotokopie/



2 =

Es wird, gebeten, in Anbetracht des drei Jahre zurück­
liegenden Termins der Einreichung, nunmehr

baldmöglichst über den Antrag zu 
entscheiden.

( Seidl )

Anlage/



Anlage 1

TALMUD TORA SCHULE 
(Volks- und Oberschul«) 

in Hamburg

ABGANGSZEUGNIS

Der Schüler der Oberschule

geboren am _. zu ____

Sohn

hat unsere Grundschule von bis

die Oberschule von Klasse an besucht

und war seit Schüler der Klasse





•- Anlage 2

National Joint Industrial Council
FOR THE

Electrical Contracting Industry

Certificate of Completion of Training

Ths is to certify that................................................................ ....................  
of. .Soutiigrqya Hoad, Sheffield,.......................................................
having bcen rcgistercd with the National Joint Industrial Couacii for the Electrical 
Contracting Industry under Category II, Registration No...........10.50..............................  
has scrvcd the following employers:—
H.E.Bernes 3sq.

(a) . Stark!» in tforksA......
Leyburn Hoad, 

of......... Shefflald.» .&♦..........for........811......... years........ WO.............months.

(b)...................................................

°f..................................................... for........................... years............................. months.

(c).....................................................

(d)-.................................................

of........................ ............................ for.. .........................years............................ months

during whicb time he has received practical initruction in the craft of electrician in the 
following type» of work:—

Electrical Installation» for -forka and Houslng. Maintenanoe
and Repelre for aame, inoludlng 1, 2 and 3 phaae ayataas.

On behalf Of the I (joint Searetary j.........
National Joint
Industrial Council. i Stgnrd.............. ..  

L . 1 IJoJUttt Sa«r«tax»)
19th, February, 1947.



- AnlageS -

H. E. BARNES (ELECTRICAL) LTD
ELECTRICAL & MECHANICAL ENGINEERS

STARKHOLME WORKS

8
LEYBURN ROAD

rsu«li»MIO 1923

50067 SHEFFIELD
contaactor» fof 
tLICTRIC AOWCR 

HEATING

Alfred Catton, 
125, Fitxhu’oert Hoad, Sheffield 2

ThE aboye named'aas emplayad by/te ftom 2 Tai SoTenbi 
tc 23th. Octob-r, 1950, a period of neJrly 10 ^eara, during

-eh tiae te served his ApprentioesUip and oecauae a qunaified

^_n HlectricUn.

I äIlAj • found bim to be Honeat, Trustwortä,/ 

^trioua, afi>r rieaaub I took e paraonal lAtcrest in Ulm.

1*53



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN
RECHTSANWÄLTE
Sp.eAz.il naA Vereinbarung

• Bonkkonto O.ukAo Bonk AG., Hamburg 
PoslsA.Akonlo ■ Hamburg 4171 

(beide unier Or. M. Samson 8 Seidl}

HAMBURG 1,
Mönckebergslr. 13
Fernruf: 32 71 87

33 44 79

den 24.Februar 1958
S./Wi.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Frehbahn 54

- Wg. 2912 25 -4-----

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/RAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

- als Erbe nach den Eltern. -

bitte ich, 
über den Anspruch wegen Freiheits- 
Schadens zu entscheiden.

7,um Nachweis dieses Freiheitsschadens reiche ich 
den von mir angefertigten Auszug aus der Todes­
erklärungsakte - 54 II 315/316/48 - 

- Anlage 2 -

ein. Ich nehme im übrigen Bezug auf den Inhalt

sowie auf die 
Hamburg.

dieser Akte, deren Anforderung ich anheimgebe,

( Seidl )Anlage/



- Anlage 2 -

Auszug aus der Todeserklärungsakte

Aktenzeichen 54 II 315-316/48 Eheleute Baumwollspinner

Es liegen vor:

1) . Bescheinigung des Staatsarchivs vom 15.Mai 1948, 
wonach die Ehefrau im Juni 1939 nach den USA 
ausgewandert ist.

2) . Bescheinigung der Devisenstelle vom 25.Mai 1948, 
wonach die Auswanderung der Eheleute Baumwoll­
spinner inhaltlich der Auswanderungsakten nach 
Bolen erfolgte.

Der scheinbare Widerspruch zwischen 1). und 2) . er­
klärt sich lt. Schreiben des damaligen Vertreters 
Herrn Ludwig Schrabisch an das Amtsgericht, Abteilung 
54, vom 26.Mai 1948 daraus, "daß Frau Baumwollspinner 
die Absicht hatte.,- nach Amerika auszuwandern und bis 
zur Durchführung dieser Auswanderung in Hamburg ver­
bleiben wollte. Dies ist ihr Jedoch nicht gelungen, 
so daß sie zusammen mit ihrem Ehemann am 17.Juli 1939 
nach Bolen auswanderte bezw. abgeschoben wurde.

Der Ehemann war nämlich lt. obiger Mitteilung der 
Devisenstelle "nach der Abschiebung im Oktober 1938 
nach Bolen im Mai 1939 nochmals persönlich in Hamburg, 
um die Formalitäten für seine Auswanderung zu erfül­
len. Die Bässe für die Eheleute Baumwollspinner wur­
den am 17.Juli 1939 devisenrechtlich gesperrt und 
Herrn Schrabisch mitgeteilt, daß die Eheleute Baum— 
Wollspinner devisenrechtlich als Ausländer anzusehen 
seien."

2 =



2 =

Obwohl die als einziger Todesnachweis vorliegende 
Bestätigung des Polnischen Roten Kreuzes vom 22. 
November 1946 feststellt "that this man was murdered 
by the Germans in 1939", wurden durch Beschluß vom 
2.August 1948 beide Eheleute auf den 8.Mai 1945 
für tot erklärt.

Hamburg,den 6.Februar 1958 
K/Wi.



^enzeichen:

e s ° h 1 u ß

Aut' Aritrar)

64

2912 25/5

An die 
Jüdische Gemeinde 
in Hamburg 
Hamburg 13
Ho thenbaurachans s e e 38

Hamburg, den 12.8.1958 
Th/D

PQtr. x Alfred Cotton (Baumwollspinner)

Für die Eltern des Obengenannten:

Salomon Baumwollspinner, geb. I5.5.I889 in Sambor/Polen,
Amalie Kosa Baunwollspinner geb.Nußbaum,geb. 11.2.1898 in Przemysl/Polen, 
wohnhaft gewesen, in Hamburg 13, Oberstr.3 III,

i rd, wenn möglich, um Übersendung einer Judenstern- bzw. Deportation Bescheinigung

Di-— ।wird fr rot tü “ 4$ r
Gründe ;

Zur Begründung des Antrags idt vorgetragen werdens

Die Verschollenen sind polnische Staatsangehörige. Die Militärregierung 
hat die Genehmigung zur Durchführung des Verfahrens erteilt.
Im Jahre 1958 wurden die Verschollenen von Hamburg nach Polen ausgewiesen. 
Nach einer Erklärung des polnischa Roten Kreuzes vom 22.Hobester 1946 
sollen die verschollenen von d en Deutschen im Jahre 1959 ermordet worden 
sein.



Amtsgericht Hamburg 
- Abteilung 54 -

Abschrift

/zu/ z
Hamburg, den g/August 1948

Aktenzeichen:
.54 II 315-516 /48

^4 vi 1415/48

Beschluß

Auf Antrag

des Hausmaklers Ludwig Schrabisch,
Hamburg 2o, Isequai 15,
als Custodian für das Vermögen des
Salamon Baum wo 11 s pinner,

beschließt das Amtgericht Hamburg - Abteilung 54 - durch den
Landgerichtsrat Hipp als Richter:

1. Las Aufgebotsverfahren zur Todeserklärung der unter
2) Genannten wird eingeleitet.

Gemäß Verordnung des Zentraljustizamts vom 16.Dezember 1946 (Artikel 7)- 
findet ein Aufgebot nicht statt.

2. a) Der Kaufmann Salomon Ba um wollspinn er, 
geboren am l/.LIai 1889 in Sambor/Polen,

b) nie Hhefrau Amelia Rosa B a u m w o 1 1 s pinner, 
geb.Hufbaum, geboren am 11.Fecruar 1898 in Przemysl/Polen,

letzter inländischer Wohnsitz: Hamburg, Oberstr.5,
werden mit Wirkung für die Rechtsverhältnisse, welche nach 
deutschem Recht zu beurteilen sind, sowie mit Wirkung für das im 
Inlande befindliche Vermögen für tot erklärt.
Als Zeitpunkt des Todes der vorgenannten Verschollenen wird der

(achte) Idai 1945 (neunzehnhundertfünfundvierzig),24 Uhr, 
festgestellt.

Lie Kosten des Verfahrens, einschließlich der notwendigen auüßerge- 
richtlichen Kosten des Antragstellers, fallen dem bachlaß zur Last.

Bieeer Beschluß wird erst mit der Rechtskraft wirksam.

Gründe :
Zur Begründung des Antrags idt vorgetragen worden:
Lie Verschollenen sind polnische Staatsangehörige. Die Militärregierung 
hat die Genehmigung zur Durchführung des Verfahrens erteilt.
Im Jahre 1958 wurden die Verschollenen von Hamburg nach Polen ausgewiesen. 
Nach einer Erklärung des polnischa Roten Kreuzes von 22 .Hobeajiber 1946 
sollen die Verschollenen von d en Deutschen im Jahre 1939 ermordet worden 
sein.



•Ha übrigen wird auf den AkteninhäL t ^ezug genommen.
Die zur Begründung des Antrags erforderlichen Tatsachen al s 
erwiesen erachtet worden. Der Todeserklärungsantrag ist somit 
gerechtfertigt.

Je
äs war daher gemäß _ 7 a A s. 1 und ^3-2,15 Abs.l und Abs.2
Verseh.G©s. in Verbindung mit der Verordnung des Zentraljustizamts 
vom 16.Dezember 194$ zu beschließen, wie geschehen.

Hipp
Landgerichtsdat

Siegel

Dieser Beschluß ist 
mit Ablauf des

2o.Septemter 1948 
rechtskräftig geworden.

Für richtige Ausfertigung:

gez, Unterschrft

Justizangestellter als
Urkundsbeamter der Ge­

schäftsstelle

Hamburg, den 21.Sep.1948

Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts 
- Abteilung 54 -

Siegel gez. Unterschrift

Justizinspektor als Urkunde- 
beamter der Geschäftsstelle



HAMBURG J, 
Möndteberciitr 1 3 
Fernruf 3? 71 B7 

H 44 79

Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN
R E C H T SAN WALT E

Bankkonto? Devhch« Bo^k A<5., Hamburp 
PojtsdredAonfö' Hombwrfl 41 ?1 

(beide unter Dr. M. Samirn & Seidl)

den 12.August 
S./Wi.

1958

An die
Breie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Drehbahn 54
- B 1o 643 -

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.; 29.Dezember 1925 

/HAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

kann und soll die erstrebte Ausbildung nicht nach­
geholt werden.

Es wird um Barzahlung auf mein Ausländer-Anderkonto 
Dr.M.Samson & Seidl bei der Deutschen Bank AG., 
Hamburg, gebeten

Rechtsanwalt

( Seidl )
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SINAI.DDR DREIEN UND HANSE'.fADI HAMBURG ■ A n n
Staatsarchiv ÄS’.

An das
Amt für Wiedergutmachung
Mamburg ;6
Drehbahn 54

wirdAuf MC, Schreiben vom.. - Az.
mitgeteilt, daß laut Karteikarte Nr. der Deutsch-Israeli­
tischen Gemeinde in Hamburg
geb. fh . in . ....... .... ........ ... , zuletzt

■y, y................ . gewohnt hat
und von 4 $?Ä .. bis zum .^**54. X13/. Mitglied der genannten
Gemeinde gewesen ist. Als Grund des Ausscheidens ist angegeben;

uf^.
Auf der Karteikarte sind als Ehefrau und Kinder vermerkt;

M IX-Wit)

An Kultussteuern sind entrichte 
—-------- ---------- ---- -----

t. VCCI A'lfUt-c-fC U 

(

1930 fS^oe.- ■faQQo
1.951/52 ±0 RM F/. ~ •* - S 2ed>. - yi>yi<7
1952/55 RM ____jMT tif/O 7 yz^.-
1955/54 y 4 J 2 RM
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Vermerk:

1) Formelle Anspruchsvoraussetzungen:

Der Antrag ist am 
eingegangen.

bef^ 4

Wohnsitzvoraussetzungen: a) Antragsteller: f
4 BEG)

2)

Zuständigkeit:

Vorrangbearbeitung wegen:

b) Erblasser:

Ausschließungsgriinde:
Doc. Zentr. Bl.,i
Strafregister

Verfolgungss und Schadenstatbestand:

3) Schadensberechnung: Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „Festgestellt" 
und „Nachgerechnet")

Anlagen

4) Anzurechnende Leistungen: (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgl.)

Vfg.
1) Statistik (Zählblatt)
2) Hauptsachbearbeiter

zu weiteren Veranlassung.



ü* 2^12 25/5
Alfred. Cotton (fr. Baunwollspinner)

Hamburg, den 15*8.1959 
Th/D

Beseheidentwurf 
wegen Ausbildungsschadens.

Der A’er ist jüdischer Abstaramung (Bl.l). Er besuchte bis zürn 11.6.59 
die Talmud-Tora-Oberrealschule (Bl.5,16,1?)« Auf G^und der antijüdischen 
Tendenzen sei er noch im Jahre 1959 ait einem Kindertransport nach Eng­
land verschickt worden (Bl.5)* Dort sei er zunächst 1 Jahr lang in einem 
Camp in Suffolk, aanaiweitere 2 Jahre in einem Hostel in Sheffield gewe­
sen. Mit 15 Jahre habe die Schulausbildung infolge Geldmangels aufgehört 
(Bl.5)- Er wurde am 21.11.194-0 Lehrling in einem Elektro-Installationsge- 
schüft md blieb bis zum 28.lo.195o bei dieser Firma (Bl. 5? 18,19) • Die 
nächsten 5 Jahre sei er dann noch, ehe er im Dezember 1955 ausgevrandert 
sei, bei der British Electring Authority angestellt gewesen. In März 1954 
habe er dann in USA eine Anstellung als Elektriker gefunden (B1.5).

LacWs-einen Darstellungen wollte er später Mitinhaber des väterlichen 
Geschäfts (Weingroßhandlung B.Landau & Co.) werden. Infolge der Vefol- 
gungsmaßnahiaen ging das Geschäft nicht mehr so gut, und nach dem Junsch 
der Eltern sollte er dann Ingenieur werden. Dieser Plan sei aber auch 
nicht mehr durchgeführt worden (Bl.5).

Mit Antrag vom 4*6.1954 (loo45) begehrt der A’er nun Ersatz für Schaden 
in der Ausbildung. Diesem Antrag ist stattzugeben.

Die vom A’er auf Bl.5 auf gestellten Behauptung, daß die Weingroßhandlung 
Landau «Co., an der der Vater beteiligt war, guten ^ewinn abwarf, so daß 
sogar beachtlicher Grundbesitz angestehafft werden konnte, findet in der 
Wg.-Akte seiner Kusine Lucille Eichengreen geb.Landau(Wg« olo2 25? B1.6d)5g 
sowie in der darin befindlichen Akte 0I05 95 Landau Erben und Baumwoll­
spinner Erben ihre Bestätigung. Demzufolge kann man ohne weiteres unter- 
stöTlen,dafFdie Ausbildung des A'ers ohne die durch die antijüdischen 
Tendenzen hervorgerufenen Maßnahmen und ohne seine dadurch in der Unter­
tertia unterbrochene Schulausbildung und die anschließende Auswanderung 
einen anderen Verlauf genommen hätte, daß er jetzt nicht in .Amerika als 
Elektriker zu arbeiten brauchte, sondern vielleicht tatsächlich Ingenieur 
oder mindestens Mitarbeiter im gemeinsamen Geschäft seines Vaters und Onkels 
geworden wäre.

Demzufolge ist ein- Entschädigungsauf-GyHnd ^anspruch nach § 115 BEG n.F. 
begründet. Da lt. Schreiben vom 12.8.58 (Bl.28) die erstrebte Ausbildung 
nicht nachgeholt werden soll, wird vorgeschlagen, dem A’er nach § 118 
BEG n.F. als Ersatz für die fehlende Ausbildung

DJa 5.000,- 

zuzubilligen.

Festgestellt:; 4



1.________ Ausfertiffling
?.d. Akte

FREIE UND

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG
SPRECHZEITEN:
MONTAG U. DONNERSTAG 8-ia UHR

FERNSPRECHER: M 16 81 ( 69
REUORDENNETZ: 2 1 J PP’

Aktz.: Wg.....2.912 ..25.-5-
(Bei Beantwortung bitte angeben)

Hamburg, den 
Ehr/DB 2t Aug. 1958

In der Entschädigiuigssache

des Herrn Alfred Cotton (fr.: Baumwollspinner) , 
geboren am 29.12.1925 in Hamburg,
wohnhaft: 195 Amherst Ave., Berkeley 8 Calif» USA.,

vertreten durch: Herren RAe. Dz. Samson, Seidl, Michelsen, 
Hamburg 1, Mönckebergstrasse 15»

ergeht durch die Sozialbehörde — Amt für Wiedergutmachung — der Freien und Hansestadt Hamburg 

auf Grund
des Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) — BGBL 1956 I S. 559 —

4 yV, W Ökm xm x mx ©MußE® ß kii iKfgx mzlrnSjri x

folgender
Bescheid;

1 Der Antragsteller erhält als Ersatz für 

die fehlende Ausbildung eine zur Auszah­

lung fällige EntSchädigung in Höhe von 5^5^000^--

(in Worten: Fünftausend ö/oü Deutsche Mark).

Rechtsmittelbelehrung gern, §§ 210, 195 (2) 3 BEG:
Soweit der geltend gemachte Anspruch durch diesen Bescheid abgelehnl worden ist, kann der Antragsteller innerhalb einer Frist von drei Monaten gegen die 
Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Sozialbehörde — Amt für Wiedergutmachung —. vor der Entschädigungskammer des Landgerichts Hamburg 
schriftlich (zweifach) oder zu Protokoll der Geschäftsstelle des Landgerichts Klage erheben.
Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt an Stelle der Frist von drei Monaten eine Frisf von 8 Monaten.
Die Fristen nach Absatz 1 und 2 sind Notfristen; sie beginnen mit der Zustellung des Bescheides.

Anschrift: (24a) Hamburg 36, Drehbahn 54 - Zahlungen an Finanzbehörde (Landeshauplkasse) für Amt für Wiedergutmachung.
ßunkklu.i Hamburgische Landesbank-Girozentrale-, Kto. 300 - Postscheckkto.: Hamburg 5000 - Kassenstunden: 8 — 18 Uhr, sonnabends 8—12 Uhr.
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Gr r ü n d e :

Mit Antrag vom 4.6.1954 begehrt der Antragsteller u.a« Entschädi­
gung für in der Ausbildung erlittene Schäden*

Zur Begründung trägt er vor, er habe bis zum 11.6.59' in Hamburg die 
Talmud-lora-Realschule besucht, diese aber verlassen müssen, weil 
ex- wegen seiner jüdischen Abstammung mit einem Kindertransport nach 
England verschickt wurde. Dort habe er sich drei Jahre in Jugend­
lagern aufgehalten, aber im Alter von 15 Jahren die Schulausbildung 
endgültig wegen Geldmangels aufgeben müssen. 1940 sei er als Lehr­
ling in ein Elektro-Installationsgeschäft eingetreten und dort bis 
1950 beschäftigt gewesen« 1955 sei er nach USA ausgewandert, wo er 
im März 195^ sine Anstellung als Elektriker gefunden habe«

Der Antragsteller trägt ferner vor, dass er ohne die Verfolgung 
entweder Mitinhaber der väterlichen Weinfirma oder mindestens 
Elektroingenieur geworden wäre, da seine Eltern sich in guten wirt­
schaftlichen Verhältnissen befunden hätten und ihm diese Laufbahn 
ermöglichen konnten«

Zuständigkeit folgt aus § 185 Abs. 2 Ziff. 5, da der Antragsteller 
als damals Minderjähriger den Wohnsitz seiner Eltern in Hamburg 
teilte,, 1

Der Antrag ist begründet.

Durch eigene glaubhafte Angaben, sowie durch Vorlage des Abgangs­
zeugnisses der Talmud-Tora-Realschule vom 11.6*59 bat der Antrag­
steller nachgewiesen, dass er die in Hamburg begonnene Schulausbil­
dung aus Verfolgungsgründen abbrechen musste« Aus den herangezoge­
nen Akten Lucille Eichengreen geb. Landau - 0102 05 - geht hervor, 
dass die Eltern des Antragstellers wirtschaftlich durchaus in der 
Lage waren, dem Antragsteller eine abgeschlossene Schulbildung und 
darüber hinaus auch eine Ausbildung zu einem qualifizierten Beruf, 
wie z.B. Elektroingenieur/frmöglichen y^n der Erreichung
dieses Berufsziels ist der Antragsteller durch die verfolgungsbe- 
dingte Unterbrechung seiner Ausbildung gehindert worden und hat da­
durch einen mehr als geringfügigen Schaden erlitten, für den er nach 
den §§ 115 ff. zu entschädigen ist.

Da er erklärt, die fehlende Ausbildung nicht mehr nachholen zu wol­
len, gebührt ihm gemäss § 118 die Pauschal ent Schädigung in Höhe von 
DM 5*000,— als Ersatz für die fehlende Ausbildung«

(Ehrmann) 
Referent



In der Entschädigungssache

zu über,.

Ausländer-Anderkonto
Dr.M.Samson & Seidl 
bei der Deutsche» Bank AG,

HAMBURG 1,
MönckeborgsU. 1 3
Fernruf: 32 71 87

33 44 79

Wg. 2912 25 -5-

bitte ich, den Betrag des Bescheides vom 21.August 
1958 in Höhe von DM 5.ooo.- auf mein

den 22.August 1
S./Wi

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/KAe.Dr.McSamson, Seidl & Michelsen/

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Drehbahn 54

Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

14 H. MICHELSEN 
RECHTSANWÄLTE 

gonkkonto: DeuHehe Bonk AG„ Homburg 

Po$Hchedkonto • Hamburg 41 71 
{beide unter Dr, M. Samson & Seidl)

2 3. AUS. 1358

De Rechtsanwalt

( Seidl )



Aktenzeichen.

/K/EMr. ^57

Antragsteller:

Bevollmächtigter;

Erblasser: c o

Zeitpunkt ^es Todes:

Vermerk:

F or m eile Anspruchs Voraussetzungen:

Der Antrag ist am 
eingegangen.

Wohnsitzvoraussetzungen: a) Antragsteller:
(§ 4 BEG) _ -

b) Erblasser: J . 2 }
Zuständigkeit:

Ausschließungsgründe:
Doc. Zentr. Bl. ß» 
Strafregister BL

Vorrangbearbeitung wegen:

2) Verfolgung»« und Schadenstatbestand <

3) Schadensberechnung : Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „Festgestellt“ 
und „Nachgerechnet“)

Anlagen

4) Anzurechnende Leistungen: (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgl.)

V£g.
1) Statistik (Zählblalt) .
2) Hauptsaebbearbeiter

zur weiteren Veranlassung.

SB. X 18



Wg. 2912 25/5
Alfred Cotton 
(früher Baumwo11Spinner)

Hamburg, den 22.10.1953
Dr.Do/D

Betr.: Schaden an Freiheit
nach Salomon Baumwollspinner (Vater)

Der A’er ist als Solin des Verfolgten durch Erbschein als Alleinerbe 
ausgewiesen (Bl.lj).

Der Erblasser war polnischer Jude und wurde im Verfolg der bekannten 
Zwangsaktion am 28.lo.J8 von Hamburg nach Polen abgeschoben (Bl.29). 
Zur Ordnung s einer Angelegenheiten - er ist ein nicht unvermögender 
Hann gewesen - wurde ihm gestattet, noch einmal Anfang Mai 1959 zurück­
zukehren. Diese Tatsachen gehen aus der Auswanderung sakte der Eheleute 
Salomon Baumwollspinner (Bl. 18,21,4^, 42,4 5,47,49 und lose Blätter am Ende 
der Akte, ferner Devisenfirmenakte Sal.Baumw. Bl.lo6,lo7) hervor. Über 
das weitere VerfolgungsSchicksal des Verfolgten liegt lediglich eine Be­
scheinigung des polnischen Roten Kreuzes vor, wonach die Eltern des 
A'ers im Jahre 1959 eri&rdet worden seien (Bl.14, Nachlaßakte Bl.2 Rs.). 
Der Verfolgte wurde auf Grund des Verschollenheitsgesetzes auf den 
8.5.45 für tot erklärt (Bl.2 Kachlaßakte, s. auch Auszug Wg.-Akte Bl.26).

Der A'er, der bereits 1959 als Vierzehnjähriger mit einem Kindertransport 
nach England gelangte, kann naturgemäß keine Angaben über das Verfolgungs- 
schicxsal seiner Eltern machen.

Rach den vorliegenden Unterlagen im Zusammenhang mit den bekannten Vor­
gängen kann man davon ausgehen, daß der Erblasser am 28.lo.J8 nach 
Zbondzin abgeschoben worden ist und dort bis zu seiner vorübergehenden 
Rückkehr nach Hamburg im Barackenlager unter haftähnlichen Bedingungen 
gehaust hat. Da aus der Devisenakte zu entnehmen ist, daß er am 6.Mai 1959 
wieder in Hamburg anwesend war, kann man daraus schließen, daß er sich 
zumindest einen Tag vorher, also am 5«Mai 1959, wieder frei bewegen konnte. 
Am I7.7.59 mußte er dann - wie man mit einer an Sicherheit grenzenden 
Wahrscheinlichkeit annehmen kann - unter den gleichen haftähnlichen Be­
dingungen in das Lager Zbondzin zurückkehren. Wenn auch die Vermutung 
naheliegt, daß er bereits im Jahre 1959 ums Beben kam, wie die Bescheinigen 
des Roten Kreuzes erklärt, ao reicht es jedoch für eine Todesvermutung 
im gesetzlichen Sinne noch nicht aus. Man muß daher davon ausgehen, daß er 
rechtlich bis zum 8.5.45 gelebt hat. In diesem Falle ist es aber sehr 
wahrscheinlich, daß er zumindest vorübergehend nach Beginn des Polen- 
feldzuges und Auflösung des Lagers Zbondzin wieder seine Freiheit erlangt 
hat, längstens aber nach Einmarsch der Deutschen am 1.9*59 bis zu Beginn 
der Feindseligkeiten zwischen Deutschland und Rußland am 20.6.41.

- 2 -
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In Ermanglung anderer Anhaltspunkte möchte ich anher die folgenden 
SchadensZeiten festlegen:

Vom 28.1o.58 - 5-5.59 
" 17* 7-59 - 1.9-59 
" 2o. 6.41 - 8.5.45

= 6 Monate 7 Tage
= 1 ” 15
= 46 ” 18 "

55 Monate 4o Tage = 54 volle Monate

54 x DM I50.- =

Ich s chlage vor, dem A^er im Wege des Vergleichs

DM 8.I00.-

zuzubilligen.

Nachgerechnet:

Festgestellt:



Freie und 
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg, den 27 «Oktober 1958.
Straße— ©

Opr/fv, 
jetzt Drehbahn 54.

Akts, wg. 2912 25-5“

Herrn/Frau/Fraul ein._
Alfred Cotton (fr.Baumwollspinner) 
195 Amherst Ave., Berkeley 8, Calif.

USA

vertreten durch: 
Herren RAe Dr.Semson, 
Seidl u.Michelsen, 
Hamburg 1»Mönckebergstr.

Betr.: Ihren Anspruch auf Entschädigung wegen Schadens ar Fr eiheit nach 
ihren Vater Salomon Baumwollspinner.

Sein? geehrter Herr Cotton!
Hiermit werden Sie davon unterrichtet, daß das Amt den von Ihnen geltend 
gemachten Anspruch als dem Grunde nach gerechtfertigt festgestellt hat.
Der die Wiedergutmachungsberechtigung auslösende schädigende Eingriff wird 
darin erblickt, daß Erblasser aus rassischen Gründen einen 
Schaden an Freiheit erlitten hat.

Nach näherer Prüfung des Schadenstatbestandes hat das Amt in Erwägung ge­
sogen, einen Vergleich über die Höhe der geltend gemachten Entschädigungs­
forderung abzuschließen.

Es wird Ihnen hiermit Gelegenheit gegeben, sich innerhalb einer Frist von 
einem Monat dahin zu äußern, ob Sie bereit sind-, einem Vergleich nach Maß­
gabe der anliegend in doppelter Ausfertigung beigefiigten Vergleichsurkunde 
näherzutreten. Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß die Behörde 
den etwa abzuschließenden Vergleich erst dann als für sich verbindlich 
anerkennen kann, wenn sie Ihnen ein von ihr vollzogenes Exemplar der Ver- 
gleichsurkünde übersandt hat.

Sofern Sie gewillt sind, den in Aussicht genommenen Vergleich abzuschließen, 
wollen Sie bitte die beiden Exemplare der Vergleichsurkunde unterschreiben 
und beide hierher zurückreichen.

Sollten Sie mit dem vorgesehenen Vergleich nicht einverstanden sein, so 
wäre das Amt für eine Mitteilung darüber dankbar, in welchen Punkten Sie 
von der nachstehend gegebenen Beurteilung des Schadensfalles abweichen.

Trotz gewisser Unklarheiten ist das Ant aufgrund der geübten Praxis 
bereit, mit Ihnen zur Abfindung des gesamten Freiheitsschadens 
Ihren Vaters einen Vergleich in Höhe von DM 8.100,— zu schliessen.

Hochachtungsvoll!
Anlage: I.A.
2 Vergleicheausfertigungen

(Opprowski)

b.w.
SB. x 60



vfg.

A j gefertigt am
A. ..Ii a>n
mit ilagcn

1) PR 1 zur Genehmigung vorzulegen.

Vorstehender Vergleich wird - nicht - genehmigt.

Anschreiben in doppelter 
m/3 Vergl.Ausfertigungen

Ausfertigung 
an Vertreter absenden.

J) Wvl. bei Eingang bzw. 1 Hon.

u



Sozialbehörde Hamburg, den 5. November
Amt für Wiedergutmachung Dr.La/Wae.

Az. Wg. 2912 25 - 5 -
Alfred Cotton (früher Baumwollspinner)

Prüfvermerk für HS 5•

Es bestehen noch gewisse Zweifel, ob der Erblasser tatsächlich 
nach seiner Rückkehr nach Hamburg Mitte Juli 1959 wiederum 
nach Polen ausgereist ist. Auf Bl.59 der Auswanderungsakte 
ist als Bestimmungsland England, angegeben, in einem Schreiben 
des Hausmaklers Schrabisch (Bl.55 der Auswanderungsakte) ist 
vermerkt: Begriffen in der Auswanderung nach St. Franzisko. 
In dem Auswanderungsfragebogen Bl.5 ist allerdings vermerkt: 
als Auswanderungsziel Bolen, später USA.
Die weiteren Unterlagen über das Schicksal des Erblassers sind 
allerdings sehr spärlich. Der einzige Hinweis befindet sich 
in der Nachlaßakte, und zwar in dem Beschluss über die Todes­
erklärung vom 2.8.1948, in welchem auf eine Erklärung des 
Polnischen Roten Kreuzes vom 22.11.1946 über eine angebliche 
Ermordung der Eheleute Baumwollspinner in Polen Bezug genommen 
wird. Die Erklärung des Roten Kreuzes selbst befindet sich 
nicht bei der Akte, sondern wahrscheinlich bei der Akte betr. 
das Todeserklärungsyerfahren (54 II 515/516/48). Diese Akte 
hätte herangezogen werden müssen, um die Unterlagen für die 
Todeserklärung prüfen zu können. Ausserdem könnte der damalige 
Vertreter der Erblasser, der Hausmakler Schrabisch, über das 
Schicksal der Verstorbenen Auskunft geben. Er hätte vernommen 
werden müssen.
Nach dem vorgeschlagenen Vergleich sollen folgende Haftzeiten 
zugrunde gelegt werden:

vorn 28.10.1958 - 5. 5.1959 
” 17. 7.1959 - 1. 9.1959 
” 20. 6.1941 - 8. 5.1945.

Die erstgenannte Zeit von etwas über 6 Monaten ist nach der 
Amtspraxis entschädigungsfähig. Hinsichtlich der weiteren 
Zeiten bestehen jedoch erhebliche Bedenken.
Wenn die Erklärung des Polnischen Roten Kreuzes überhaupt Beweis 
kraft hat - das kann erst nach Einsichtnahme in die Akte des 
Amtsgerichts entschieden werden - dann muss die zu Grunde zu 
legende Haftzeit auch spätestens mit dem 51.12.1959 enden.
Dabei steht aber noch dahin, ob der Erblasser vor seiner Ermor­
dung durch die Deutschen überhaupt in Haft gewesen ist
wie lange. Itea—tewsat-e—Inga—eine—gcwiooc Vcrmijtiirg duHIT 
sprechen lassen, daß der Erblasser, der war? nach der
Besetzung Polens zunächst in ein erb rächt worden ist.
Dann müsste aber die EnX^e+r?fdigung etwa mit dem Zeitpunkt der 
Eröffnung s n der näheren Umgebung von Zbondzin

wrd isu/nicht einzusehen, warum gerade die Zeit
vom I.9.1939 bis zum 20.6.1941 niaht in dem Vorschlag herausge­
lassen worden ist, während in der Zeit vor der Besetzung durch 
die Deutschen eine hai'tgleiche EreTheftsbescliränkini g-angenommen 
wird / ----------- —-----
Nach dem jetzigen Aktenstand kann überhaupt nur eine Haftentscha 
digung für 6 Monate gewährt werden. Allenfalls käme eine 
Entschädigung von weiteren 7 Monaten, nämlich bis Ende riss t_>
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1939 in Betracht, falls die Unterlagen für die angenommene 
Ermordung ausreichen. Auf keinen Fall jedoch kann eine Ent­
schädigung bis zum Datum der Todeserklärung anerkannt werden. 
Das würde nur dann möglich sein, wenn festgestellt werden 
kann, däß die Erblasser zu irgend einem Zeitpunkt während der 
Besetzung Polens in Haft gekommen sind und ihr weiteres 
Schicksal seit diesem Tage der Inhaftnahme unbekannt geblieben 
ist. Denn nur dann würde eine gewisse Vermutung dafür spre­
chen, daß sie bis zum f est ge s t eilt en Tod es zeitpunkt die. 
Freiheit nicht wiedererlangt haben. Es spricht aber keine 
Vermutung ohne weiteres dafür, daß sie nach ihrer Rückkehr 
nach Polen die Freiheit wieder verloren haben.





Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Aktz. Wg. 2912 25~5-

Hamburg, den 26.NOVQ

^>wxri<r-i«“^-X^xHÄ-XrnX.-x-
jotzt Hamburg 36,Drehbehn 54. 

Opr/fy.

Her r n/Fffl^+^nO3-<?ia*iX- 
Alfred Cotton 
(fr, Baxanwo 11 Spinner)
195 Anheret Ave., 
Berkeley 8, Calif./USA.

vertreten duroh:
Herren Me .Dr.' ameon,
Heidi und Michelsen, Hamburg 1, 
Mönokebergetr.13.

Betr.: Ihren Anspruch auf Entschädigung wegen Schadens an Freiheit nach 
Ihren. Vater Salomon Baumwollßpinner.

Sehr geehrter Herr Cottonl
Hiermit werden Sie davon unterrichtet, daß das Amt den von Ihnen geltend 
gemachten Anspruch als dem Grunde nach gerechtfertigt festgestellt hat.
Der die Wiedergutmachungsberechtigung auslösende schädigende Eingriff wird 
darin erblickt, daß der Erblasser aus rassischen Gründen einen 
Schaden an Freiheit erlitten hat.

Nach näherer Prüfung des Schadenstatbestandes hat das Amt in Erwägung ge­
zogen, einen Vergleich über die Höhe der geltend gemachten Entschäd.igungs- 
forderung abzuschließen.

Es wird Ihnen hiermit Gelegenheit gegeben, sich innerhalb einer Frist von 
einem Konat dahin zu äußern, ob Sie bereit sind, einem Vergleich nach Maß­
gabe der anliegend in doppelter Ausfertigung beigefügten Vergleich.surk.unde 
näherzutreten. Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß die Behörde 
den etwa abzuschließenden Vergleich erst dann als für sich verbindlich 
anerkennen kann, wenn sie Ihnen ein von ihr vollzogenes Exemplar der Ver­
gleichsurkunde übersandt hat.

Sofern Sie gewillt sind, den in Aussicht genommenen Vergleich abzuschließen, 
wollen Sie bitte die beiden Exemplare der Vergleichsurkunde unterschreiben, 
und beide hierher zurückreichen.

Sollten Sie mit dem vorgesehenen Vergleich nicht einverstanden sein, so 
wäre das Amt für eine Mitteilung darüber dankbar, in welchen Punkten. Sie 
von der nachstehend gegebenen Beurteilung des Schadensfalles abweichen.
Trotzdem die Frage, ob der Erblasser naoh seiner Rückkehr nach 
Polen zu irgend einer Zeit in Haft gekommen ist, nicht geklärt 
werden konnte, ist das Ant bereit, über die sonst für die Aue- 
welsungefälle gefehlten Entschädigungen hinausaugehen und Ihnen 
für eine Haftzeit des Eiblaseere von 1 Jahr einen Vergleich in 
Höhe von DM 1.800,— anzubieten.

Hochachtungsvoll!
Anlage: I.A.
Vergleicheauefertigungen,

(Opproweki)
b .w.

SB. X 60



Vfg.

3.) PR 1 erneut vorzulegen m.d.B., den abgeänderten Vergleich 
über DM 1.800,-- zu genehmigen.
Vorstehender Vergleich wird -— genehmigt.

2) Anschreiben (-doppelt) m/jVergl.Ausfertigungen JL f t 
an Vertreter absenden.

5) Wl. bei Eingang bzw. 1 Mon.



Aktenzeichen;

Wg.2912 25-5-

Hamburg, den
Opr/fy.

Vergleich

Zwischen

• Ausfertigung:
*( * Rechnungasteile

der Freden und Hansestadt Hamburg 
Sozialbahörde

Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56, Drehbahn 54

einerseits 
und

Herrn/i^u^s^ Alfred Cotton (fr.Jaunwollepinncr) 
geboren am 29.12.1925111 Humburg
wohnhaft in 195 Arnhemt Ave, »Berkeley 8,0»llf«/USA«, 
vertreten durch Herren RAe»Dr«Uamson,Seidl und Michelsen, 

Hamburg 1»Eönckebörßstr.15»

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen Schadens an Freiheit 

nach dem Vater Salomon Baumv/ollspinner

zahlt die Sozialbehörde
Herrn/yaau/&zjhii«^ Alfred Cotton

einen Betrag von ........................ 1.800,—
2. —

5, IM

x -x-x-x-x-x-x-x JU-x-

Zur Zahlung verbleiben somit 1.600,—DM

(in Worten: lint&U^endaohthundert -X-X-X-X—X-X- Deutsche Mark).

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 1.600,— DM alsbald nach 
Vergleichsabschluß in bar.

(Unterschrift des Referenten) (Unterschrift des Antragstellers)-



Aktenzeichen

Bevollmächtigter: __

Erblasse^-«, U. Z? «
Zeitpunkt des Todes: y p. Erbschein BL

Vermerk:

D Formelle Anspruchsvoraussetzutlgen i

Der Antrag ist am 
eingegangen.

Wohnsitzvoraussetzungen: a) Antragsteller: 
(§ 4 BEG)

Ausschließungsgründe:
Doc. Zentr. BL
Strafregister BL

Vorrangbearbeitung wegen:

2) Verfolgung^ und Schadenstatbeatand i

3) Schadensberechnung i Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „FestgesteHt" 
und „Nachgerecbnet")

Anlagen

4) Anxurechnende Leistungen i (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgL)

Vorschlag t

Vfg.
1) Statistik (Zählblatt)
2) Hauptsachbearbeiter

zur weiteren Veranlassung.

SB. X 18



Vig' 2912 25/5
Alfred Cotton
(früher Baumwollspinner)

Hamburg, den 22.10.1958
Dr.Do/D

Betr.s Schaden an Freiheit
nach Amalie Rosa Baurawo11spinnen geb.Nußbaum (Mutter)

Der A’er ist laut Erbschein als Alleinerbe der Verfolgten ausgewie­
sen (Bl.14).

Die Verfolgte war polnische Jüdin (Bl.14,29).

Laut Auszug des Staatsarchivs ist sie im Juni 1939 nach den USA 
ausgewandert (Bl.29).

Wie <ter A’er vorträgt, hat sich die geplante Auswanderung nach den USA 
jedoch zerschlagen. Die Verfoigte ist vielmehr mit ihrem Ehemann, dem 
Vater des A'ers, nach Polen abgeschoben worden und dort ebenso wie der 
Vater des A'ers verschollen (Devisenakte der Eheleute Sal.Baumwollspin—-- 
ner, aus der man ersehen kann, daß keiner der Eheleute nach den USA 
auswandertel /insbesondere lose Blätter hinten in der Akte.) hinsichtlich 
ihres Verfolgungsschicksals in Polen rÄh dem 17,^7.39 und ihres Todes 
gilt daher das gleiche wie das vom Vater des A'ers besagte.

Lediglich für die Leit vom 28.lo.38 bis zum 17.7.39 Hegt kein Beleg 
für die Freiheitsentziehung vor. Man gewinnt vielmehr den Eindruck, daß 
es der Verfolgten gelang, zunächst noch in Hamburg zu bleiben, um ihre 
geplante Auswanderung nach den USA durchzuführen. Erst als sich diese 
endgültig zerschlug, mußte sie Hamburg mit ihrem Ehemann verlassen.
In diesem Falle beginnt die Verfolgungszeit daher erst am 17.7.39»

Schadenszeits Vom 1?»7‘59 - 1.9»39
20.6.41 - 8.5.45

1 Monat / 15 ^Tage
46 " / 18 y

47 Monate 33 Tage
48 volle Monate ,

48 x DM 15o.- DM 7.2oo.-

Ich schlage vor, dem A’er im Wege des Vergleichs

DM 7.200.-

zuzubilligen.



Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Altstädter Straße 8
PM-rj^rK-^X^x^-Xp?.- Opr/fy. 
jetzt Drehbahn 54.

Aktz. Wg» 2912 25-5-

Her rn/Frau/y^äule-iK-
Alfred Cotton (fr. Daiaawoll Spinner) 
195 Anherst Ave., 
Berkeley Q^CMif./UHA.

vertreten durch:
Herren RAe Dr. amaon,Seidl 
u.Michelsen, Hanburg 1, 
lönekebergstr.

Betr. : Ihren Anspruch auf Entschädigung wegen Schadens an Dreiheit nach 
Ilirer Mutter Analie Rona Baumwollspinner gebD'ußbawa.

Selir geehrter Herr Cotton!
Hiermit werden Sie davon unterrichtet, daß das Amt den von Ihnen geltend 
gemachten Anspruch als dem Grunde nach gerechtfertigt festgestellt hat.
Der die Wiedergutmachungsberechtigung auslösende schädigende Eingriff wird 
darin erblickt, daß die Erblasser in aus rassischen Gründen einen 
Schaden an Freiheit erlitten hat.

Nach näherer Prüfung des Schadenstatbestandes hat das Amt in Erwägung ge­
zogen, einen Vergleich über die Höhe der geltend gemachten Entschädigungs­
forderung abzuschließen.

Es wird Ihnen hiermit Gelegenheit gegeben, sich innerhalb einer Frist von 
einem Monat dahin zu äußern, ob Sie bereit sind, einem Vergleich nach Maß­
gabe der anliegend in doppelter Ausfertigung beigefügten Vergleichsurkunde 
näherzutreten. Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß die Behörde 
den etwa abzuschließenden Vergleich erst dann als für sich verbindlich 
anerkennen kann, wenn sie Ihnen ein von ihr vollzogenes Exemplar der Ver­
gleichsurkunde übersandt hat.

Sofern Sie gewillt sind, den in Aussicht genommenen Vergleich abzuschließen, 
wollen Sie bitte die beiden Exemplare der Vergleichsurkunde unterschreiben 
und beide hierher zurückreichen.

Sollten Sie mit dem vorgesehenen Vergleich nicht einverstanden sein, so 
wäre das Amt für eine Mitteilung darüber dankbar, in welchen Punkten Sie 
von der nachstehend gegebenen Beurteilung des Schadensfalles abweichen.
Sr±z gewisser Unklarheiten lat das Arat aufgrund der geübten .Praxis 
bereit, mit rhnen zur Abfindung des gesamten Freihaitsechadons 
Ihrer Mutter einen Vergleich in Höhe von DM 7.200,-— au schließ®611

Anlage:
2 Vergleichsausfertigungen

Hochachtungsvoll!
I.A.

bitte wenden!

(Opproweki)

SB. X 60



Ausgefertigt am
Abges. .-»dt am 
mit ... Anlagen

Vfg.

1) PR 1 vorzulegen..

Vorstehender Vergleich wird - nicht - genehmigt.

2) Anschreiben 
an Vertreter

5) Wvl. bei Eingang bzw.

(doppelt) 
absenden

1 Mon



Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung 
Aktz. Wg. 2912 25-5-

Herrn/Prs«/4^äoa<^ 
Alfred Cotton 
(fr »Baumwo llep inner)
195 Amherst Ave.
Berkeley 8, Calif./USA

Hamburg, den 26.November

Hamburg 36,Drehbahn 54.
Opr/fy.

vertreten durch:
Herren RAe tir.Samson,Seidl u «
Michelsen, Hamburg 1, Möncke- 
bergstr.13

Betr.: Ihren Anspruch auf Entschädigung wegen Schadens an Freiheit nach 
Ihrer Mutter Amalie Kosa Baumwollspinner geb.Nußbaum.

Sehr' geehrter Herr Cotton!
Hiermit werden Sie davon unterrichtet, daß das Amt den von Ihnen geltend 
gemachten Anspruch als dem Grunde nach gerechtfertigt festgestellt hat.
Der die Wiedergutmachungsberechtigung auslösende schädigende Eingriff wird 
darin erblickt, daß die Erblasserin aus rassischen Gründen einen 
Schaden an Freiheit erlitten hat.

Nach näherer Prüfung des Schadenstatbestandes hat das Amt in Erwägung ge­
zogen, einen Vergleich über die Höhe der geltend gemachten Entschädigungs­
forderung abzuschließen.

Es wird Ihnen hiermit Gelegenheit gegeben, sich innerhalb einer Frist von 
einem Monat dahin zu äußern, ob Sie bereit sind, einem Vergleich nach Maß­
gabe der anliegend in doppelter Ausfertigung beigefügten Vergleichsurkunde 
näherzutreten. Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß die Behörde 
den etwa abzuschließenden Vergleich erst dann als für sich verbindlich 
anerkennen kann, wenn sie Ihnen ein von ihr vollzogenes Exemplar der Ver­
gleichsurkunde übersandt hat.

Sofern Sie gewillt sind, den in Aussicht genommenen Vergleich abzuschließen, 
wollen Sie bitte die beiden Exemplare der Vergleichsurkunde unterschreiben 
und beide hierher zurückreichen.

Sollten Sie mit dem vorgesehenen Vergleich nicht einverstanden sein, so 
wäre das Amt für eine Mitteilung darüber dankbar, in welchen Punkten Sie 
von der nachstehend gegebenen Beurteilung des Schadensfalles abweichen.
Trotzdem die Frage, ob dis Erblasserin nach ihrer Rückkehr nach 
Bolen zu irgendeiner Zeit in Haft gekommen ist, nicht geklärt 
werden konnte, ist das Amt bereit, über die sonst für die ’uswei- 
eungfälle gezahlten Entschädigungen hinauszugehen und Urnen für 
eine Haftdauer der Erblasserin von 1 Jahr einen Vergleich in Höhe 
von DM 1.800,— anzubieten.

Hochachtungsvoll!
Anlage: I.A.
Vergleiohsausfertigungen.

(Opproweki)

X 60



1) PK 1 erneut vorzulegen, m.d.B., den abgeänderten Vergleich, 
über DM 1.800,-- zu genehmigen.

Vorstehender Vergleich wird - n^ht

2) Anschreiben (doppelt) 
m/3 Vergl.Ausfertigungen an 
Vertreter absenden.

3) Wvl. bei Eingang bzw. 1 Mon.

Ausgefertigt ti* ....
Abgesandtem,



Aktenzeichen: Hamburg, den
2912 25-5- Vergleich Opr/ T _______8 1 1 h >« Aupiertiflunfti

Rentenstelle
Zwischen

der Freien und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56, Drehbahn 54

einerseits
und

Herrn/^Sa-ü/fräul-eirn Alfred Cotton (fr. kjziwol? npimor) 
geboren am 29.12.1925 in iinmburß,
w ohnhaft in 195 ' ■ nh□ r « t Ave.,Berke1ey 3,Calif./W A.»
vertreten durch Herr wi iiAo • Dr*8cmror»8 w1 Al und .uehe 1 oenf

Hncburc 1».ibnckebcr.ee tr. 1?,

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:

fehadens an FreiheitZur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen
nach der Mutter ;mlie Rosa BattrnwoIISpinner geb.lußbaur.

zahlt die Sozialbehörde
Herrn/Fräu/Th-HÜ^ Alfred Cotton

lt einer. Betrug in HIhe von .................................... 1.200»—m

2 . , ™

IM

zusammen 1.3Ö0»—JM

- üMbr-AnreChrttof^ tef-efts-geleisteter ZHhiintgen ~ - ®

Zur Zahlung verbleiben somit 1.3 ^ »~DM

(in Worten: ”intCUOCndaohthuildert -X—V—X—X—y—X— Deutsche Mark).

Die Zahlung erfolgt in - voller — Höhe von 1.300,— IM alsbald nach 
Vergleichsabschluß in bar.

(Unterschrift des Referenten) ■ (Unterschrift des Antragstellers)
3B. X 78



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN
RECHT SAN WALT E

BonkUnlo: Dfutsdw Boni AG.. Homburs 

PoslscfcecHonlo Homburg 41 71 

(beide unter D;. M. Sömion & Seidl)

HAMBURG 1, 
Mönckebergsfr. ] 3 
Fernruf 32 71 87 

33 44 79

den 2o.Dezember 1958 
S./Wi.

An die - /z H
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Drehbahn 54

wg. 2912 25 -5- -

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.s 29'Dezember 1925 

/RAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

1) . als Erbe nach dem Vater Salomon Baumwollspinner
2) . als Erbe nach der Mutter A.R.Baumwollspinner

bitte ich, davon Kenntnis zu nehmen, daß vor der 
Stellungnahme der vom Amt gegebenen Vergleichs­
anregung versucht wird, den Sachverhalt weiter 
aufzuklären. y'



Dr. M SAMSON 
HANS SEIDL 

H H. MICHELSEN
R ECHTSAN WALT E

Bonkkonio: Deukche Bo^k AG., Homburg
Poitschedkonlo - Homburg 71 

(beide unter Dr. M. Samson & SeidlJ

HAMBURG 1, 
^Aändebergslr. 1 3 
Fernrui 3 2 71 87 

33 44 79

<£2.
den 12-Januar 1959 
S./Wi.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Drehbahn 54

Wg. 2912 25 -5-

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/RAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

1) . als Erbe nach Salomon Baumwollspinner
2) . als Erbe nach Amalie Rosa Baumwollspinner 

gebe ich anheim, die mit Schreiben vom 26.November 
1958 gemachten Vergleichsvorschläge zu überprüfen.

Die Rote-Kreuz-Briefe vom 1o.Dezember 1941, 25«März 
und 31.August 1942

- Anlagen 3, 4 5 - 
(in beglaubigten Fotokopien)

beweisen die WienerVerhaftung der Erblasser nach 
der Rückkehr.

3 2 =



Ich bitte, die Akte des Naohlaßgerichts 

- 74 VI 1415/48 -

heranzuziehen und Entschädigung wegen Freiheits- 
schadens für die Zeit vom 7«April 1941 (Judenstern 
in Galizien) bis zum 8.Mai 1945 zu gewähren.

( Seidl )

Anlagen/
(nur für den Antrag nach Salomon Bauinwollspijiser)



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H H. MICHELSEN
R ECHTSAN WALT E

Bankkonto: Deutsch» Bank AG., Homburg
Postscheckkonto Hamburg 4171 

(beide unter Dr. M. Samson & Soldlj

6y
HAMBURG I.

“77, i’ den 12. Januar 1959 
” 44 7’ S./Wi.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung -

Hamburg 36 , Drehbahn 54

wg. 2912 25 -5“ -

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29«Dezember 1925 

/RAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

1) . als Erbe nach Salomon Baumwollspinner
2) . als Erbe nach Amalie Rosa Baumwollspinner 

gebe ich anheim, die mit Schreiben vom 26.November 
1958 gemachten Vergleichsvorschläge zu überprüfen.

Die Rote-Kreuz-Briefe vom Io.Dezember 1941, 25.März 
und 31.August 1942

- Anlagen 3, 4 5 -
(in beglaubigten Fotokopien) 

beweisen die Wiederverhaf'tung der Erblasser nach 
der Rückkehr.

3 2 =



= 2
Gr

Ich "bitte, die Akte des Nachlaßgerichts 

- 74 VI 141 5/48 -

heranzuziehen und Entschädigung wegen Freiheits­
schadens für 
in Galizien)

die Zeit vom 7.April 1941 (Judenstern 
bis zum 8.Mai 1945 zu gewähren.

( Seidl )

Anlagen/
(nur für den Antrag nach Salomon Baumwollspinner)



Kreuze» Art

PQLSKfCZERWONY KRZYS
Blü^O SNFORMAC7JNE 

JWARSZAWA 
ul. OzBrwonago Krxyia 20

ANTBAG
durch das Deutsche Rote Kreuz, Präsidium, Atislandsdienst, 

Berlin SW Gl, Blücherplatz 2, 
an die .iye»ce Centrale des Prisonniers de Guerre, Genf 

— internationales Komitee vom Roten Kreuz — 
auf Nachrichtenübermittlung

1. Absender (Name, Vorname) 
\adatvca (Imie, nuznislioi
Genaue Anschrift q^Ü772

dokladny adres

MU
2. Empfänger (Name, Vorname)

bittet, an 
prosi

Odbiorcq (Imi^ nazwisho) ' > a s-* :.
Genaue Anschrift j30 CVVit^l
dokladny adres

folgendes zu übermitteln / o nastepujqcem zawiadomte:
(Höchauahl 25 Worte) -j—

2aIsUt '. o.te-t

(UaUndurift /
(D»tuai / Arte) '

Zur B
B. Emtpflngw aoTwo

I061* ß£ 

e£. lhe(e 
» z-^VM**£x

'O'



V.

Dicoitstcmpcl 
des PülftiMhe* 9<rn Kreuzes

r■ C '"R’/öNr „ iv
EiUt:. • . „• >

1» aU

~ Anlage 2 -

! |.ai 1342• 008457

A N T R A G
durch das Deutsche Kote Kreuz, Präsidium, Auslandsdienst, 

Berlin SW 61, Blücherplatz 2, 
an die Agenee Centrale den l’risonmers de Guerra, Genf 

— Internationa les Komitee vom Roten Kreuz — 
auf Nachrichtenübermittlung

771 LV~U

pf <Z

' W-

bittet, an 
prosi

tlokladi^f^ttdre.

I J-

folgendes zu übermitteln / o nastemtjqcem zaufiadomid:
(HochsUabl 25 Wort«} 7 > / ~T( t /
(Naiwyzej 25 sföw; f *- '

\ • » l
1. Absender (Name, Vorname) a. I-ff 

Tmf>, H/i/Hiskoi /

2. ■Empfähgef’ (Nam^, Vorname) ij 

Gdiici'je jltmrA. Aa/wiskt)) 
Genaue Anschrift 
dokladny adres / *

4

7alum / data)

■ Empfänger antw^Me 

wliwrca odi
&1555

duD»9un9 Hfl / podpis)



~ xiUllttgö 3 —
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Ft n

RED Cr _;s

165. NORFOL* 
bHEFFi£i~-’

WAR» ORGANISATION OF THE BRITISH RED CROSS 
• AND ORDER OF ST. JOHN

To .
Comite International „ ,
de la Croix Rouge * Fonigt» Relation*
Genev» Department.

ENQUIRER
Fragesteller

Name Baumwollspinner
Christian name Alfred
Vorname -•
Address 363

Sheffield

30 Everton Road
Relationship of Enquirer to Addrhasee v. :. 
Wie ist Fragesteller mit Empfänger verwandt ?

The Enquirer desires news of the Addressee and asks that the foilowing 
message should be transrnitted to him.
Der Fragesteller verlangt Auskunft über den Empfänger. Bitte um Weiter­
beförderung dieser Meldung'.

Meine Lieben, Nachricht erhalten., worüber 
sehr glücklich,. bin gesund und gut aufgehoben, 
arbeite fleissig. Onkel und famille wohlauf.
Bitte weitere nachrichten. ..Kusse alle ever 
Fredi.

Date April XOth.1942.

ADDRESSEE 
Empfänger

N?nw Bauwollspinner
Christian name ....... b.lagmund
Vorname
Address SambO T

31 Iwowska, 
................. Gallen.



_ter Freäil

Erstell* Nachricht von Dir. Sehr erfreil. 

Wir sind ^osunä und wünschen Gutes von

. hörea. Grosseltern von Isak Nachrie 

bekommen. Kusse Eltern.



69

2912 25 -5-

Ilanburg, den 2o.Februar 1959 
Ehr/co•

Herren
Dr .11, Sanson, Jians Seidl, 
II .II .Michelsen, Rechtsanwälte
II a n b u r g - 1

Mönchebeisstrasse 15
\ /

le trifft; Alfred Cotton (früher Baunwollspinner) . 

Sehr geehrte Herren Rechtsanwälte- !
Hach Vorlage dex* Hote-Kreus-Briefe von Dezenber 1941 und 
März und August 1942 kann davon ausgegangen werden, dass 
die Erblasser auch nach der zweiten Abschiebung nach Polen 
verfolgt worden sind und sich in einen Konzentrationslager 
auf gehalten haben. Allerdings muss angenonnen werden, daß 
der* Vater Salonon (oiegnund) Bau; Wollspinner nach Beginn 
des Polenfeldzuges und Auflösung dos Lagers Zbondzin wieder 
voxtibergehend seine Freiheit erlangt hat und diese erst nit 
Beginn der Feindseligkeiten zwischen Deutschland und Russ­
land an 2o. 6. 1941 erneut verlor.

In einzelnen ergeben sich für den Vater folgende Schadens­
zeiten;
von 28. 1o, 1958 bis zum 5. 5. 1959 = 6 Monate, 7 Tage,
von 17. 7. 1959 bis suu 1. 9. 1939 = 1 ” 15 "
von 2o. G. 1941 bis zun 0. 5* 1945 -4 6 11 18 11

= 53 Konnte 4o Tage
= 54 volle Monate.

Bio entsprechende Entschädigung betrügt 3.1oo,— DM.

Hinsichtlich der Hutter Analia Tlosa Baumwollspinner liegt 
kein Anhaltspunkt für eine Freiheitsbeschränkung oder Frei­
heitsentziehung für die Zeit von 28. 1o. 1938 bis zum 
17. 7» 1939 vor. Die Schadenszeit konnte daher erst nit 
diesen Datun beginnen und bereclaxct sieh-----unter Anwendung



Az.: Wg. 2912 25 -5- 
Alfred Cotton. _____

der gleichen Gesichtspunkte wie bei den Vater----- wie folgt:

vmr.47,-4»iäH bis ma 1. 9, 1939 =——45-iage- 
voli Ho-#-—$•. 1941 bis zw.i 8. 5* 1945 = 46 Hoimte jl8 Tage

^-47 'Mem le 99 Täg«

volle Monate.

Die Entschädigung beträgt HI.

Hit anliegenden Vergleich bietet das Ant Ihrem Mandanten 
die errechneten Entschädigungen von insgesamt 15.5oo,— DU 
an. Im Palle des Einverständnisses wollen Sie bitte die 
unterschriebenen Vergleichsausfertigungen dem Amt wieder 
einsenden.
Anlage:
Vergleichsausfertigungen Hochachtungsvoll

Ausgeferdgt am .AhlaJljLLH?
Abgesandt ami :2^Mrh__  

.. 3 a , verglei mit...Anlegen..............R___ (Ehrmann) 
Hoferent,

2.) DR 1 mit der Bitte um Genehmigung des Vergleichs über 
insgesamt 15»3oo,—— ...
Durch Vorlage der Rote-Kreuz-Briefe ist numaehr nachgew 
sen, daß die Erblasser nach 1939 bis mindestens 1942 ge 
lebt haben und sich in dem Lager Jambor befanden.
Die Rückkehr der Erblasser nach der ersten Abschiebung
die erneute Abschiebung noch Dolen geht aus der. uswand 
rerakten hervor.
Da ferner beide Eltern o r dnungsgemäss auf den 6.5.1945 
tot erklärt worden sind und keinerlei Anhaltspunkte
für ein früheres Ableben sprechen, müssen m. . die Echo 
denszeiten so berechnet werden, wie S 5 sie auf 'latt 
48 und Blatt 56 vorgeschlagen hat.







Hanburg, den 27. Februar 1959 
Ehr/co.

69

2912 25 -5-

Herren
Dr .M.Sanson,Ilans Seidl,
II .11 .Micheloen, Rechtsanwälte
Ht>a n b u r _g - 1 -
Hönckebe rgs tras se 15

Betrifft; Alfred Cotton (früher Baui.iv/o 11 Spinner) .

Sehr geehrte Herren Rechtsanwälte 1

Bach Vorlage der•Rote-Kreuz-Briefe vom Dezember 1941 und 
März und August 1942 kann davon auagegangen werden, dass 
die Erblasser auch nach der zweiten Abschiebung nach Bolen 
verfolgt worden sind und sich in einen Ghetto aufgehalten 
haben.
Hinsichtlich des Vaters-ist eine erste Freiheitsentziehung 
von 28.1o.1953 bis 5.5.1959 nachgev/iesen, während diese 
Zeit für die Hutter noch nicht in Betracht könnt.

Da beide Eheleute anscheinend später in der Gegend von 
Bemberg wohnten, die bis zum Ausbruch des deutsch-russi­
schen Krieges von den Russen besetzt war, kann ein Freiheits­
schaden erst nach der Okkupation durch die deutsche Armee 
begonnen haben, und zwar ab 1.7.1941 durch Trugen des Juden- 
ßtexme und ab 1.12.1942 durch Verbringung in das Ghetto 
Sambor.
In einzelnen ergeben sich folgende 3chadenszelten;
a) Vatpr;
23.10.1958 bis 5. 5. 1959 = 6 Monate, 7 Tage

1 . 7.1941 bis 3o.11.1942 = 17 Monate - Tage
1 .12.1942 bis 3, 5. 1945 - 29 Ilonate 8 Tage

= 52 Monate 15 Tage
- 52 volle Monate.

Die entsprechende Entschädigung beträgt = 7.Soo,— DU.
b) Hutter?
1. 7. 1941 bis 0. 5. 1945 =46 Monate 3 Tage 

» 46 volle Monate
Die Entschädigung beträgt = 6«9oo,— DR.

. y bitte wenden



Mit anliegenden Vergleich bietet das Amt Ihren Ilan- 
danten die errechneten Entschädigungen von insgesamt 
14»7oo,— DU an. Im Falle des Einverständnisses 
wollen Sie bitte die unterschriebenen Vergleiohsaus- 
fertigungen dem Ant wieder einsenden.
Anlage:
VerglelchBauBfcrtisuncen liochaehtunesvoll

(Ehrmann) Referent

Ausgeferügt am- 
Abgesandt am ......... .......... .....
mit ...3... Ar? - ~ ’n



SB

Aktenzeichen:

.2,12 25 -5-

Zwischen

Vergleich

1

der Freien und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung
Hamburg J6, Drehbahn 54

einerseits

Hamburg, den

Itatistil
14.7oo,—

,’n

und

Herrn/BEaai/FSäuKin. Alfred. Cotton (früher Baumwo 11spinner)
geboren am 29»12.1925 in Hamburg
wohnhaft in 195 Amherst Ave., Berkeley 8, Calif/USA
vertraten durch Herren LrJJ.Samson, Ilans Seidl, H.H.

,-ichelsen, Rechtsanwälte, Hamburg - 1, Mönckebergstre 13,

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen

Schadens an Freiheit
als Irbe nach seinen Eltern Salomon (Siegmund) Baumwolls?)inner 
und Amalia Rosa Baunwollspinner geborene ilussbaum,

zahlt die Sozialbehörde
■ 1— r o d Cott on 

als Alleinerbe nach den Genannten

1. eine Entschädigung in Hohe von

2.

» 14 o 7 o o, - DM

DM

5. DM

zusammen DM

=» unter Anrechnung bercitsgaleistoter.Zahlungen von.

rZur Zahlung verbleiben somit r

78

DM

DM

Für de
Der

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von
Vergleichsabschluß in—bar<uU

Referent /

bald nach

(in Worten: Vier zehnt aus endoiebenhundert- - - - - - Deutsche Mark).

(Unterschrift des Antragstellers
oder des Bevollmächtigten)



Dr. M. SAMSON
HANS SEIDL

H. H. MICH E LSEN
RECHTSANWÄLTE

Borikkonto; Deuhdie Bonk ÄG.y Hombutg 

Postsdieckkonlo: Hamburg 41 71 
(beide unter Or. M. Samson & SeidlJ

An die

HAMBURG 1, 
Mönckebergstr. 1 3 
Fernruf 32 71 87 

334479

den 14.März 1959 
S./Wi.

Freie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -

- Amt für Wiedergutmachung - 
Hamburg 36 , Drehbahn 54

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.; 29.Dezember 1925 

/RAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

überreiche ich in der Anlage die Ausfertigungen des 
Vergleichs wegen Freiheitsschadens - Erbansprüche 
nach den Eltern - und bitte,

den Betrag auf mein Ausländer-Anderkonto 
Dr.M.Samson & Seidl bei der Deutschen Bank 
AG. in Hamburg zu überweisen.

und von dem Angebot, Hamburger Staatsanleihe zu be

Anlage/



Zreie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde■
Amt für Wiedergutmachung

Vfg.

Hamburg 56, den
Drehbahn 54
Fernspr.: 54 15

17, März 1959

51 App. 69

Aktenzeichen: 1»fZ ‘ "5-

1. H e rrnZFrauZffräuletoi
Alfred Cotton
195 Amherst Ave., 
Berkeley 8, Calif./USA
Sehr geehrter Herr Cotton !

vertreten durch: Herren Dr,11,Samson
Hans Seidl,H,H,Michelsen, Rechtsan 
wälte, Hamburg-1,Mönckebergstr,13

Nachdem Sie sich mit der im Schreiben vom - I • & rv. r 1 9 5 9 in Aussicht 
/ genommenen Regelung einverstanden erklärt haben, erhalten Sie anliegend 

ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs zurück.
Wegen der Zahlung werden Sie in Kurze weitere Nachricht erhalten.

££1x1 1 Vergleichsausfertigung
(Dr.Dannenberg) 
ReferentedjKx

2. Ein Exemplar ..des vollzogenen Vergleichs mit Schreiben zu 1 
an die AntragstnlkarHinm- Bevollmächtigten - 
absenden - persönlich aushändigen.

Ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs, mit Dienstsiegel versehen, 
habe ich heute mit Schreiben zu 1 persönlich ausgehändigt erhalten.r
Hamburg, den _____________________

/ 5. an Rechnungsstelle zur Zahlungsanweisung mit
Zahlung auf Ausländ er-And er- les Vergleichs, 
onto von Dr.ü.Samson pp.

bei der Deutschen Bank AG.

O iner Ausfertigung

Liberalisiertes Kapitalkcnto: Bl. 
 TM gemäß § 226 (2) BEG buchen.in Hamburg.



den 27.November 1959
/Wi.

Dr. M. SAMSON
HANS SEIDL

H. H. MICHELSEN
RECHTSANWÄLTE

Bankkonto: Deutsch* Bonk AG., Homburg 
Postscheckkonto: Homburg 4171 

(beide unter Dr. M, Samson & Seidl)
An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung -

Hamburg 36 , Drehbahn 54
wg. 2912 25 -5- -

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/ RAe. Seidl & Michelsen /

- als Erbe nach dem Vater -

überreiche ich zum Nachweis des Berufsschadens des 
Erblassers und der Lebenshaltung der Familie die 
eidesstattliche Versicherung der Isabella Kaufmann, 
New York, vom 24.August 1959

- Originalanlage 6 — .

Anlage/



Dr. M. SAMSON
HANS SEIDL

H. H. MICHELSEN
RECHTSANWÄLTE

den 27.November 1959
/Wi.

Bankkonto: Deutsche Bonk AG», Hamburg
Postscheckkonto : Hamburg 41 71 

(beide unter Or. M. Samson & So"*11 An die

. Hamburg 1, 
Möndcebergslr. 1 3 
F.rnrul 32 71 87 

33 44 79

lc Z». rj

Freie und Hanseatadt Hamburg 
- Sozialbehörde -

- Amt für Wiedergutmachung - 
Hamburg 36 , Drehbahn 54

Wg- 2912 25.:!’:

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton
geb.: 29.Dezember 1925 

/ RAe. Seidl & Michelsen /

- als Erbe nach dem Vater -

überreiche ich zum Nachweis dea Berufsschadens des 
Erblassers und der Lebenshaltung der Familie die 
eidesstattliche Versicherung der Isabella Kaufmann, 
New York, vom 24.August 1959

Der Rechtsanwalt :

- Originalanlage 6 - .

Anlage/ ( Seidl )



- Originalanlage 6 -

EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG,

Hierdurch versichere ich, Isabella Kaufman, wohnhaft 
220 West 107th Street, New York 25, N.Y., das Folgende 
an Eidesstatt:

Die Bedeutung einer Eidesstattlichen Versicherung, auch 
die Strafbarkeit unrichtiger Angaben hierbei, sind mir 
bekannt.

Ich bin im Februar 1921}. 'als Angestellte bei der Wein­
grosshandlung B. Landau & Co., Hamburg, eingetreten. 
Gesellschafter dieser Firma wären die Herren Benjamin 
Landau und Salomon Baumwolispinner. Schon zur Zeit meines 
Eintritts handelte es sich bei dieser Firma um ein sehr 
gutes, reges Geschaeft. Schon damals wurden ij. Vertreter 
im Aussendienst beschaueftigt/ ganz abgesehen von der 
eigenen Reisetaetigkeit der Gesellschafter« In der 
Henriettenstras.se waren 4 weibliche Angestellte taetig; 
spaeter wurde das Geschaeft nach der Lindenallee verlegt.

Ich bin bei der Firma bis
im Anstellungsverhaeltnis taetig gewesen, habe aber auch 
weiterhin die Verbindung mit den Familien aufrecht erhalten. 
Auch, habe ich gelegentlich fuer die^irma Mahnungen 
geschrieben, um Aussens-tasnde hereinzubekommen.

Ich kann mich zwar nicht mehr im einzelnen'''an die Hoehe 
der Nettoeinnahmen des Geschaefts und der entsprechenden 
Verdienste der beiden Teilhaber erinnern.

Nach meinem allgemeinen Eindruck vom Geschaeftsgang und 
der Lebenshaltung der Familien aus gesehen, kann ich aber 
bestaetigen, dass die Gesellschafter aus dem Geschaefts- 
betrieb sehr wesentliche Einnahmen erzielt haben. Ins­
besondere ist fuer diese meine Annahme massgeblich, dass 
sie auch vor dem Machtantritt der Nationalsozialisten 
beachtlichen Grundbesitz erwerben konnten. Es handelte sich 
dabei um mehrere Grundstuecke mit guten Mieteinnahmen.

Weiter ist zu beachten, dass die Familien gut eingerichtete 
Wohnungen hatten, ihren Kindern -soweit moeglich- eine 
gediegene Erziehung zukommen liessen und auch selbst in 
ihrer sonstigen ganzen Lebenshaltung ueber dem Durchschnitt 
lebten.

New York, den

IRVING IWHT
Ho«»rv SM» *

Ho. 31-2362800
' r *•» * * / /



Oberfinanzdirektion Hamburg Hamburg 15,den Dezember 1959
Harvestehuder Weg 14

0 5608 - B 21 - BV 42 / 421 - Telefon: 44 12 91» App«
Reg«Nr.2648

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -
Amt für "Wiedergutmachung
Hamburg 56
Drehbahn 54

Betr.: Ilir Az.: B 10 645 - E 4091/92

Anlage: -1-

In der Rückerstattungssache Alfred Cotton , geb. 29.12.1925
nach Salomon Baamwo11spinner, geb.

15.5.1389
übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der 
Referenten der obersten Eandeeentschädigungsbehörden vom 
4.- 6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden 
Bescheides,
Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereite ergangener entschädigungsrechtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein land übergegangen sind«
Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
ich den im Bescheid vorgesehenen Betrag an d en Berechtigten 
auszahlen.



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- ■ 0 5608 —

- B 21 ~ BV 42/421 -

Reg.-Nr. 2648
Durchschrift

Hamburg 13, den.
Telefon 44 12 91

Bescheid
Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geld- 
verbindlichkeilen des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstat- 
tungsgesetz — BRüG —) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt die Oberfinanz­
direktion

dSEl Berechtigten; Herrn
Alfred Cotton
902 Jones Avenue, Pinole 
Californisn / USA

als Rechtsnachfolger nach

Salomon Baumwollspinner 
früher Hamburg

Bevollmächtigte; Re oht sanwält e
Hans Seidl
H.H. Michelean
Hamburg 1, LiÖnckebargstraße

folgenden Bescheid:



I.

Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde:

Beschluß des Wiedergutmachungsamtea beim Landgericht Hamburg vom 
2.11.1951 - Az.: IV/Z 276-4-

n.
Aus den in Ziffer I aufgeführten Rechtstiteln stehen de HL. Berechtigten nach Maßgabe der 
§§ 14 bis 26 BRüG folgende Ansprüche zu:

DM 6.816,—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf 

DM.........6.Ü16,r-........
(in Worten: .. SaohstauBdii^^ »echz ehn.............. Deutsche Mark)

festgestellt.



III,

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach Zustellung des Bescheides auszuzahlen.

Von dem zu Ziffer II festgestellten Betrag sind nach § 32 Abs. 2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen

DM ... .......................

Dev verbleibende Restbetrag von DM .........................—--------—...

ist grundsätzlich bis zum 31. 3. 1902 zu zahlen.

Im Falle des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag auf einen nach dieser Vor­
schrift zu ermittelnden Hundertsalz.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung 
eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31.12. 1962 befriedigt.

V.

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 36 
BRüG die folgenden Darlehen angerechnet:

VI.

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrech­

nung nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM....................................gemäß § 37 BRüG

an das Land...........................*......................... .........   bewirkt.

VII.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V undZiffer VI verbleibenden Betrag sind die nach 
Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von DM.... ....... ............. 
an d.””.. Berechtigte(n) zu bewirken.

VIII.

Stehen £*... Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rückerstat­
tungsrechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser 
Bescheid als T e i 1 - Bescheid.



IX.

Gründe:

Durch den in Ziffer I genannten Beschluß ist das Deutsche Reich ver­
pflichtet worden, den Testamentsvollstreckern für den Nachlaß des 
Salomon Baumwollspinner für entzogenen Hausstand im Werte von 
RM 5»243,5O Schadensersatz zu leisten.
Die Testamentsvollstreckung ist aufgehoben. Der Berechtigte ist durch 
Erbschein des Amtsgerichts Hamburg vom 22.12.1950 - Az.: 74 VI 1415/ 
48 - als Alleinerbe des Salomon Baumwollspinner ausgewiesen.
Gemäß § 16 Abs. 1 BRüG richtet sich die Höhe des Schadensersatzbe­
trages nach dem Wiederbeschaffungswert am 1.4.1956. Dieser wird mit 
Einverständnis der Bevollmächtigten des Berechtigten auf

D?^ 6.816,— 
festgesetzt.
Dieser Anspruch ist gemäß § 32 ABS. 2 BRüG zu erfüllen.

Der in Ziffer IV genannte Anspruch, auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1.4. 1956 ergibt 
sich aus § 34 BRüG. Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1. 4.1956 zu verzinsen, sofern 
der nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsansprüche verbleibende 
Rest des in §J1 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht er­
schöpft ist. Falls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, 
verringert sich dieser Anspruch auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid kann --kenne»- d©j».-Berechtigte(n) zu ...... .- ■■.................... .-inaer-haife

einer Frist von drei Monaten, d .'t. Berechtigte(nj ...... .  innerhalb einer Frist 
von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche 
Entscheidung bei der Wiedergutmadiungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.

Im Auftrag

gez.

(Dr. Grassmann) 
Regierangsrat
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ö 2912 25/16

36* Augur »t 1960.

Zlwioohon

P3

Hamburg, den 11.Januar 1960 
Opr/fy.

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13

2912 25-5- Harve stehuderweg 14.

Bem.; Rückerstattungssache Alfred Cotton nach Salomon Baumwollspinnger.
Voig.: Ihr Schreiben vom 31.Dezember 1959 - 0 5608 - B 21 - BV 42/421 

Reg.Nr.2648

Aul Ihre o.a. Anfrage wird mitgeteilt, dass hier keine Entscheidungen 
voiliegen, durch welche die in Ihrem Bescheidentwurf aufgeführten An­
sprüche auf ein Land übergegangen sind. Gegen die Auszahlung der in 
Ihrem Bescheid vorgesehenen Beträge an dien Berechtigten bestehen datier 
diesseits keine Bedenken.

Im Auftrage 

(Opprowski)

2) zu den nkten

2. «•oltar&ohende /inoprüohe c«mUß ÖG 15 ff* beotoban nioht.

Ulo berecuQunb der nach dlooem Vorgloich au loiotcuden Stuhlungen 
/ ergibt aich aus der Anlage«

la Auftrag

■gag. üinadar. gez. Michelsen
ßegl oruagsa oho osor

Ee folgt die Ania,



S 5
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H 2912 25/16

ikuiburg 36, den 26. Auguct 1%ö.
Sa./HB.

Zwiuehoa

(Sorrn Ifred Cotton
geboren ata 29.12» 1925
wohnhaft« 199 /uaharot Weuuo, uerkoloy 8/üalif/USA.

Antrageteller
vortreten durch#
Ale. H. Boidol, H.H. lehalnen,
iSa-'sburg 1, Hanakoberi'Straß® 13

un<i der

Freian und hauoeatadt Haaburg
goaotKlicb vortreten durch die Soalalbahord«
Agit für wledorgut.' <ae txng
Humburg 36, i*rohbahn 3h,

wird auf arund der öS 1*12, 28~hO, 62 doo JuntleaontaohKdlgunßageeetaaa 
(3B3) -Böül. 1956 X 8. 559- l.V.a.d. 2. BV-hbö -ööHl. 1'7% 1 3. ayoff- 
und der Vü aur , ndurung der 1., 2. und 3« ÖV-1S&3 (bOBl. 1958 X S. 961) 
folgender 

V f r K.l < i « H
gcöc:.lounen.

her abtr icotaller erhält fUr die aalt voa 1.1.1:M bla sua
31.12.1'766 eine Kapitulant00Midigua# la HBh« von 

m 
(l.o.i Achthunderteoclkßuhn 12/1UU beutaoho Mark).

2. »altergabend« Anspruch« ganäß Ul 15 ft. bestehen nicht.

3« IUe imrecimun, der naah diaoeu Vargleieh su 
ergib« aloh aus der Anluga.

lelatonden ZuhluaßW

Xa Auftrag

.gaa^Uandas__
Ne; ’ 1 er ung au sae caor

gez. Michelsen

Ka folgt die Aalugat



-ame: tlfrod O t t O B Vorsloich
Anlage zum BwMKCSd
vom 26 »üo 1960»R 2912 25/16

I. Berechnung der Woioon °°rente: sirtfäÄha-r gehobener -nWätaocaat Dienst

bis xs^t 3Ü.9.19X xixäxkW 1.1.1956 1.4.1957

Vollrente monatlich: 113,33 DM
Rente bei Hundertsatz : DM

MM M ; DM
h n h . DM

Mindestrente monatlich : DM
uezenoer iy46

Rente für -1^55 : 113,33 DM

II. Abrechnung in D-Mark
Übersehneidungszei träum gern. § 120 BEG: vom bis

REKTE (Monatsbetrag gern. § 16 der 1. DV-BEG auf gerundet
Vom bis 51.12.1955 = Monate je
vom 1. 1.1956 bis = Monate je
vom bis = Monate je
vom bis = Monate 

entfallt sSEasssssansECEE

je

Anzurechnende Leistungen vom 1.11.1953 / 
nach SHRG/BEG

DM

auf volle D-Mark)
DM DM
DM =3 DM
DM DM
DM DM

DM
Rentennachzahlung , Desöm&er 1 946

KAPITALRKTSCHÄDIGUNG (nach "Rente für*’ÄS^SB^WW* - 
bis zum 50.6.1948 gern. 2^ BEG umgerechnet auf 2/10) 
vom K bis^S^^ä^: 36 Monate

je 22.6? DM = 816,12
vom bis 51.10.1955s Monate
je "" DM = 

12*1946 816,12
Anzurechnende Leistungen bis 51
nach SHRG/BEG _

DM

DM
DM

DM

DM

Auszuzahlende Kapitalentschädigung 
Auszahlung insgesamt

Laufende Rente ab

Zahlung

816,12

monatlich

816,12 _JM
816,12 DM

DM

§ 15 BEG
gez» Kleeblatt

■(Haupt Sachbearbeiter)



Wichtige Hinweise!

Bex1 Anepruchsbereehtigte oder dessen gesetzlicher Vertreter ist verpflichtet, 
der Entechädigungsbehörde unverzüglich anzuzeigen:

1«. jeden Wohnungswechsel,
2. eigenen Arbeitsverdienst und eigene Dienstbezöge,
5« Leistungen aus privaten Versicherungsverhältnissen,
4. Vermögenserträgnisee,
5. Rentenleistungen auf Grund sonstiger Vorschriften des BEG sowie auf Grund 

entschädigungerechtlioher Vorschriften der Länder, sofern diese Leistun­
gen nicht bereits nach § 120 BEG berücksichtigt wurden,

6. Versorgungsbezüge, die wegen des Todes des Verfolgten gewährt werden,
?. sonstige Versorgungsbezüge, die mit dem Tod des Verfolgten in keinem 

rechtlichen Zusammenhang stehen,
8. die Verheiratung oder Wiederverheiratung,
9. die Beendigung der Schul- oder Berufsausbildung bei Waisen,

10, den Fortfall der Erwerbsunfähigkeit des Anspruchsberechtigten, wenn 
dieserhalb die Bente gewährt wurde,

11. den Fortfall der Bedürftigkeit, wenn die Rente aus Gründen der Bedürftig­
keit an Verwandte der aufsteigenden Linie gezahlt wird (bei Eltern-, 
Großeltern-, Adoptiveltem-Rente usw.).

Die Verletzung der Anzeigepflicht zieht nach § 20 der 1. DV-BEG die ganze oder 
teilweise Einstellung der Rente und die Rückforderung der zuviel erhaltenen 
Renten nach sich.

Erlöschen der Rente

Die Rente erlischt
1. für jeden Hinterbliebenen mit dem Ende des Monats, in dem ar stirbt,
2. für jeden Hinterbliebenen mit Ausnahme von Verwandten der aufsteigenden 

Linie und der Adoptiveltern auch mit dem Ende des Monats, in dem er 
heiratet oder wiederheiratet, I

J. für Kinder und elternlose Enkel auch mit dem Ende des Monats, der dem 
Monat folgt, in dem sie das 18. Lebensjahr vollenden, es sei denn, d&S 
sie sich noch in der Schul- oder Berufsausbildung befinden.

Es wird um Mitteilung gebeten, auf welches hier in der Bundesrepublik 
Deutschland einzurichtende Ausländer-DM-Konto der umstehende UachzahlungR- 
betrag überwiesen werden soll»

/ Gleichzeitig wird um Übersendung einer amtlich beglaubigten Lebensbescheinigung 
dee Berechtigten gebeten.
Rach Eingang der erbetenen Lebensbescheinigung und Aufgabe des Kontos 
gelangt der Teetgestell| Betrag zur Überweisung.



- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung -

2ooo Hamburg; -n«^vu_v

WS2XSSÄX&X 2912 2 5 -5-
■eä Cotton Hmb.,den 26. Juli 1961

Vermerk
Auf den Rü-Hefter der Wg.akte 0102 25 -5-- Lucille Secilia Eichet 
green wird verwiesen. In ihm haben di$ Eheleute Otteni abgelei= 
tete Rückerstattungansprüche wegen eines nicht in die freie 
Verfügung gelangten Kaufpreises hinsichtlich eines Grundstückes 
geltend gemacht, das vor der Entziehung dem Rechtsvorgänger des 
Antragstellers, Salomon Baumwollspinner, als Miteigentümer ge= 
hörte.
Es wird daher gebeten, bei einer Bearbeitung von BEG-Schäden, 
die durch Verwendung des Kaufpreises entstanden sein könnten, 
den Inhalt des genannten Rü-Kefters zu verwerten.'

nnxae« -t

(in Photokopie)

2) . des Herrn Irving Nussbaum vom 18.Juli 1962

- Anlage 8 - 
(in Photokopie)

überreicht und bemerkt, daß die Originale heute dem 
Amt zur Sache Lucille Eichengreen - o1o2 25 -5- - ein­
gereicht werden.



HANS SEIDL 
H. H. MICHELSEN

RECHTSANWALT E 

flankkonfo: D«u1sd>B Bork AG., Homburg 
Konto Nr. 7,-WMS

Postjdicdkohio: Homburo 133 62 

Ibold» unter S*idl ä Michelson)

2000 HAMBURG !,den 11.Septemberl962
MSnc^btnjik. ij
FmmuF 32 71 87 
33 44 79

S./Wi,

An die
Freie und Hanaestadt Hamburg

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 54

Ws-

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb,: 29- Dezember 1925 
/RAe. Seidl & Michelsen/

- Erbanspruch nach dem Vater -

werden die beglaubigten eidesstattlichen Versicherungen

1) . des Herrn Mechel-Max Landau vom 31.August 1962

- Anlage 7 — 
(in Photokopie)

2) . des Herrn Irving Nussbaum vom lä.Juli 1962

- Anlage 8 - 
(in Photokopie)

überreicht und bemerkt, daß die Originale heute dem 
Amt zur Sache Lucille Eichengreen - o1o2 25 ~5- - ein­

gereicht werden.



2

Es wird anheim gegeben, den Anspruch wegen Berufs­
schadens zur Beschleunigung durch Vergleich abzu­
schliessen, und zwar unter Einstufung in den gehobenen 
Dienst und mit einer Schadensperiode wegen Beschränkung 
vom 1- Februar 1933 bis Ende 1935 mit 5o % und an­
schliessend bis zum gesetzlich vermuteten Todestag» 
dem 8.Mai 1945, wegen völliger Verdrängung.

Anlagen/



- Anlage 7 -

Hierdurch 1A, Bköbil-Wax Landau, geboren m
21. Januar wahnhaft lalfa, Israel, Slrkln 3t.5, 
da» Folgend» an B&deaatatti
Dia Bedeutung einer lidesstattlichen Versioharung, auch die 
Strafbarkeit unrichtiger Angaben hierbei, sind Mir bekannt.
Btwa 1921 oder 1922 begruendeten nein Bruder Benjamin Landau 
und »ein Schwager Salomon Baumwollapinner in Hanburg unter 
dar Firma B. Landau & Co. ein Wein- und Spirituosen- en gros 
Geachaeft. Daa Geachaeft nah« »ehr rasch einen erheblichen 
Umfang an. Di» Firma hatte Mehrere Heisevertreten 1« Auasen- 
dienet. Zu diesen gehoerte auch loh bis etwa zum Jahre 1927.
loh salbat bin in April 1934- aus Deutschland von Berlin aus 
auagewandert.
Ich kann aus «einer Erinnerung fuer die Zeit waehrend meiner 
Beiaetaetigkeit bei der Firma B. Landau 4 Co, und auch der 
epaeheran Zeit infolge «einer Verbindung mit «einem Bruder 
Benjamin bestaetigan, dass die Gesellschafter der Firma 
B. Landau & Co. ihr Qeschaeft tu »ehr guter Entwicklung 
gebracht haben. Sie waren vermoegend und hatten auch ein 
sehr gutes EinkoMon, was daraus zu ersehen lat, dass aie 
erheblichen Grundbealtt erworben haben. Da ich mit meine« 
Bruder nieula ueber Vermoegenaverhaeltniaae gesprochen habe, 
lat es «lr leider nicht moeglleh, Ziffern ueber das Vemoegen 
der beiden Geaellachafter sowie deren jaehrlichss Einkomen 
anzugeben.
Mein Bruder Benjamin und sein Gesellechafter BaumwollSpinner 
bewohnten gute, gut eingerichtete Wohnungen.

Haifa, Israel, den 3 /,



- Anlage 8 -

■ h;; /er«■ uhwrang

Hie, . - a b a u m , $2$ West
Knd Avowe . ; 1'sHr *5, W.S., da« Folgende an Ridesatattj
Dl« Bedauvang #lnar Eidesstattlichen Versioherung, auch die 
Strafbarkeit unrlohtlger Angaben hierbei, sind mir bekannt.
Salomon Baumwollspinner , der Vater des jetzt 
in Callfornlen lebenden Alfred Cotton, war mein Schwerer.
Salomon BwumwollSpinner betrieb in Geaellsohaft mit Benjamin Landau 
in Hamburg eine Welngrosshandlung, aus der sie ein sehr betraecht- 
liches Einkommen bezogen. Sie waren in der Lage , aus dem 
Gewinn des Geachaefta Grundstuecke zu erwerben. Genaue 
Ziffern ueber Ihren JahreBgewinn kann ich nicht angeben.
ae ist mir erinnerlich, dass sie eine ganze Reihe von Reisenden 
beschaeftigt haben» Mir schwebt vor, dass etwa 50 Releende 
taetlg waren. Ich kann mich aber bezueglich dieser Zahl 
nicht mit voller Bestimmtheit aeusaern, ich weiss auch n 
mehr, wieviele Personen im Buero beechaeftigt waren.

«‘JTi-MsHjO ’ ■>»« Jo“"»»
C.,t Hl.C >" «"W
l.tm Nxrch J<1 1963

(«prüft im 
det BuMeircpu^tk

JUL 18 1962
O£ mCMLAWD IN NEW



2000 Hamburg, den 8. Oktober 1962. 
Dr.Do/mo

1271

29 12 25 -5-

An den
Verband des Wein- und Spirituosen
-Einfuhr- und Großhandels
Hamburg, Lübeck, Schleswig-Holstein e.V.

2000 Hamburg ?6
Kaiser-Wilhelm-Str.89 VI

Sehr geehrte Herren!
Herr Alfred COTTON (früher BaumwollSpinner) hat hier Wieder gutmaclxungs- 1 
ansprüohe gestellt, die sich darauf gründen, daß sein Vater Salomon 
BAlMWOLLSPINNER als jüdischer Mitbürger polnischer Nationalität in der 
ns-Zelt verfolgt worden ist.
Herr Salomon BAUWOLLSPINNER wurde im Jahre 1941 nach Polen ausgewiesen 
und ist später dort umgekommen, Herr Alfred COTTON ist als Erbe seines 
Vaters u.a. für den von ihm erlittenen Schaden im beruflichen und <Lrt- 
schäftliehen Fortkommen zu ent schädigen.
Herr Salomon BAUMWOLLSPINNER war Mitinhaber der Weinfirma B. Landau & 
Co., Hamburg, Hoheluftchaussee.
Sie werden unter Hinweis auf § 191 des Bunde sentsohädigungsge setze» 
vom 29.6.56 ( BGB1-I Seite 559ff.) um Mitteilung gebeten, ob Sie über 
die genannte Firma (Größe, Bonität, Umsatz, Einkommen) zweckdienliche 
Angaben machen können»

Hochachtungsvoll 
Im Auftrage

(Dr. Domino) Sachbearbeiterin

Aa^efertigt am—
Aaeoeandt am 
mW.........Anlage»--------------------



HB 42
(b**dw un*»r S»ldl Je Mitf»eli»n)

Freie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde - freie und Hansssfodr Hambu^T 

oOzloioohördK*
A x* l A /■ —   —-. * _ . *- Amt für Wiedergutmachung r. ^Amt fnr WtadargutnujclHm,

2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 51 2 2. ÜKT. 13fi

2000 Hamburg, den 8. Oktober 1962.
Dr.Do/mo

.1271 . .>* -■ > ' • -/ A
An daa

29 12 25 -5“ x > > pinanaBiat Hechtes Alatemfer
2000 Hamburg 1

. , Steinwtraße 10

Betr. i EntsohKd.igungaangelegenh.ait Alfred C0!P®01|f (fr.Baumwallepinn.er) 
nach Sal<mon BAWOLLSPIIHTER, geb. 13-5*89 1» Sambor/Polen.

Es wird angefragt, ob dort noch Steuerunteriagen für /’
Herrn Salomon BAW0LLmW^<geb-15.5.1889 in Sambor/Polen, 
außgewieaen 1939 nach Polen 
bezw. dessen Firma B. Landau * Co., Hamburg, Hoheluftohaueseo 
wohnhaft gewesen in Hamburg, Oherstr.3 bezw. Lindenallee 28

vorhanden sind.
Gegebenenfalls wird um deren Übemittlh^g gbbeteh. Per Berechtigte ist mit 
der ÜbeMendung einverstanden^ . - W 'Y 'Tw^aintraÄ«

----------------------- :----------------- ---
Aw s-.-c fertigt am ..J ...CiJ./X..
At-paendi «m
mi<......... Anlagen......... ..................

(Dr. Bonin»? Saohbaarbeiterin

und dem Amt die Überprüfung zu erleichtern, gebe ich 
im Nachstehenden auf, welche .Regelung m.E. in Betracht 
kommen dürfte:

1) . Einstufung in die Gruppe des gehobenen Dienstes, 
II. Altersstufe, Kapitalentschädigung mit 2o 
Zuschlag = RM 45o.~ monatlich.

2 =



HA NS SEI Dl
H. H. MICHELSEN 

RECHTSANWÄLTE 
BonUanto: Oeuhch. Öor>k AG,, Honhuro 

Konlo Nr. 7/099IS
Pojlidiedkonto ; Hamburg 13S 62 

(bard* onfat Saldi <5 Midi»l»tnj

2000 HAMBURG 1 den 19-Oktober 1962
M6nc»-«b*rg$|r. 13 /1W4
F*mru< 32 71 R7 b . / 1 -
33 M 79

An die
Freie und Hansestadt Hamburg

SozialbehÖrda n uM Horuwfodf Hamkarj

- Amt für Wiedergutmachung -
2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 5l 2 2, OKI. 151

w

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29-Dezember 1925 
/RAe. Seidl & Michelsen/

- .Erbanspruch nach dem Vater -

wäre der Antragsteller dem Amt dankbar, wenn der 
Anspruch wegen Berufsschadens nach seinem Slater 
Salomon Baumwollspinner, geboren 13. Mai 1889, 
gestorben 8. Mai 1945, beschleunigt erleuigt werden 
könnte.

Um nach Möglichkeit einen Vergleich herbeizuführen 
uno dem Amt die Überprüfung zu erleichtern, gebe ich 
im Nachstehenden auf, welche Regelung m.E. in Betracht 
kommen dürfte;

1) . Einstufung in die Gruppe des gehobenen Dienstes, 
II. Altersstufe, Kapitalentschädigung mit 2o % 
Zuschlag = RM 45o.~ monatlich.

2 =



2) . Beschränkung in der Berufsausübung vom
1. Februar 1933 bis 31- Dezember 1935, 5o %,
35 Monate je RM 225.- = RM 7.875.—

3) . Verdrängung in der Zeit vom
1.Januar 1936 bis 8. Mai 1945,
112 Monate je RM 45o.~

umgestellt 1o : 2

= RM 5o»4oo.—
RM 58.275.—

= DM 11.655.—

( Seidl )

Der/BeehtsanwalX :

33

7/

'O 6 L



5574/62

Un- Beglaubigte —zays?j4gsxyej§e Abschrift

aus dem Handelsregister

des Amtsgerichts Hamburg

Abteilung A 28004

Band

Ausgefertigt für Freie und Hansestadt Hamburg, Sozialbehörde, 
Amt für Wiedergutmachung,

2 Hamburg 56.
. Drehbahn 54.

Gebühr DM Aktz.: Wg. 29 12 25 -5-



Abteilung A

a) firniß
b) Ort der Niedet Fassung

(Sitz der Gesellschaft)
c) Gegenstand des l Internet mens 

(bei juristischen Personen)

Nun; mer 
der 
Ein­

tragung

In Oppenheim
ist eine Zweignieder­
lassung errichtet 
worden.

b) In Bingen a/Rh.
ist eine Zweignieder­
lassung errichtet.

a) B. Landau & Co.;
b) Hamburg.

2

(resch.iftsinhaber 
Persönlich haftende 

( iesellschafter 
Vorstand 
Abwickler

Prokura

Benjamin Bandau, 
Kaufmann, 
zu Hamburg, 
Salomon
Baumwollspiner, 
Kaufmann, 
zu Hamburg.

Die Zweigniederlas­
sungen in Bingen und 
Oppenheim sind auf­
gehoben worden.



a) Tag der Eintragung 
und Unterschrift

b) BemerkungenKei. htsverhhltnis.se

6

Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am 16. Juni 1922 
begonnen.

a) 19. Juni 1922 
IT e ub e rt

a) Vermerkt am
14.September 1922 

Neubert

a) Vermerkt am
12. März 1932 

Heitmann

a) Vermerkt am
2. Januar 1935 

Koch

Die offene Handelsgeaeiischaft ist 
aufgelöst worden.
Die Pirna ist erloschen.

a) 27. Januar 193?9
Koch

Aus gesondert 1939-

7
■U



/fei
29 12 2g -5- 

Alfred COTTO®
Hamburg, den 25« Oktober 1962.
Dr.Do/mo

Vermerk.

Betr,: Sohaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen 
nach Alfred BAIWOLLSPIMm (Vater),

am 28.10.1959 naoh Polen ausgewiesen (Bl.29)
” 8. 5.1945 für tot erklärt 1t. Erbschein Bl. 13»
Mitinhaber der Weinhandelsfirma B.LANDAU & Co.
Als Unterlagen liegen vor:

1) Staatsarchiv..................................................  Bl. 29
2) Handelskammerakte mit Bilanz per 30.4,36
3) Sicherungsakte R 3282/38, danach Sioherungs AO. 

am 17.12.1938 erlassen
4) Devisen-Akte F 11288

Danach besaß der Erblasser und seine Ehefrau 
Grundstücke in Hamburg und in Süddeutschland 
(s.Vermögenserklärung Bl. 10 der Akte)
Miet wohngrund stücke:
a) Hamburg-Altona, Alsenplatz 5
b) Hamburg, Scheideweg 37 und 37a
o) Hamburg, Gärtnerstr. 54 zu 1/3
Weinberge in
a) Oppenheim a/Rh. am vorderen Goldberg
b) Bingen a/Rh. unter dem Rochusweg.

Der Grundbesitz wurde nach der Deportierung und nach Erlaß der 
Sicherungs-AO veräußert.

5) Anfrage an das FA Rechtes Alterufer..,... Bl. 94 
wiederholt.Bl. 9^

6) Anfrage an den Verband des Wein- u.Spiri­
tuosen Einfuhr- u.Großhandels......................Bl. 93

7) Renten-Akte.
(J \ 'l/f

Dem Antragsteller wurde durch Vergleich vom 26„8ib0 eine Waisen­
rente zugebilligt. Es wurde eine Sohadenszeit vom 1.1.44 - 31.12.46 
unter Einstufung in die vergleichbare Beamtengruppe des gehobenen 
Dienstes zugrundegelegt.

- 2 -



- 2 -

^0 L-
Trotz des 1t. Erbschein festgestellten Todestages, d.8.5.45> 
ging R. 16 unter Berufung auf § 180 Abs. 2 BEG von dem früheren 
Todeszeitpunkt, dem 1.1.44 aus (s.B1.22ff. in R-Akte)
Daraus folgt iu.E., daß für den Berufsschäden

a) entweder der gleiche Todeszeitpunkt zugrundegelegt wird 
oder b) vom 1.1,40 - 8.5*45 eine Überschneidung gemäß §§ 121, 122

berücksichtigt wird.
Ein logischer Widerspruch«

Siehe im übrigen Vergleichsangebot der Rechtsvertreter Bl.95/96
und meinen Vermerk ...........................................B1.96/96Rs.



1

fo3
Wg.291-2 2 b-5- 
Alfred Cotton

Die Sache ist L 6

Hamburg, den 25.Oktober 1962 
Ehr/fy.

V f g .

- Herrn MüTler-Lieckert vorzulegen.,
aa es sich hier um eine grundsätzliche frage handelt, die 
für die Abstimmung zwischen den allgemeinen Wg.Ansprüchen 
einerseits und den Ansprüchen wegen Schaden an leben anderer­
seits von Bedeutung ist.

Wie S5 richtig ausführt, ist es in der 'Tat notwendig, dass das 
Batura des Todes von den allgemeinen Wg.Sachgebieten und dem 
Sachgebiet für Lebensschaden übereinstimmend auf denselben Zeit­
punkt. festgesetzt wird» Andernfalls würde das absurde Ergebnis 
eintreten, dass den. Verfolgten Entschädigung für Freiheitsschaden 
bis zum vermutlichen Todestag am 8.5.1945 gewährt wird, während 
die Entschädigung wegen -^ebensschaden schon in eirteHVZeitpunkt 
einsetzt, d.h. vermutet wird, dass der Verfolgte in einem Zeit­
raum bereits tot war, für den er wegen Freiheitsschaden entschä­
digt wird.

In diesem Falle ist nach ausführlichen Ermittlungen und Erwägun­
gen von 15, R5, HS5 und 85 (s.B1.47, 51ff, 56, 71,72) der Todes­
tag auf den 8.5.1945 angenommen und damit dem Anträge von RA 
Seidl stattgegeben worden. Auch für die Entschädigung wegen 
Berufsschäden verlangt RA Seidl jetzt Entschädigung bis zum 8.5. 
1945 (s.Bl.95,96).

Ich sehe daher nicht, wie im Wege eines Vergleiches ein früherer 
Todeszeitpunkt zugrundegelegt werden konnte, nur um dem Hinter­
bliebenen eine Waisenrente für 5 Jahre zukommen zu lassen, ob­
wohl er als gleichzeitiger Alleinerbe auch noch Entschädigung 
für Freiheits- und Berufsschäden des Erblassers für den gleichen
Zeitraum erhält.

Eine Überschneidung der Leistungen gem.§ 120 ff.BEG kommt natür^ 
lieh nicht in Betracht, da nach § 120 BEG nur Renten miteinander 
überschnitten werden können.

Für Ihre Stellungnahme wäre ich dankbar, damit der Anspruch wege 
Berufsschäden erledigt werden kann. f

(Ehrmann) R





aes TrenöDenemnrenhtöa - Altersstufe einsohT. des “Söhnen Zuschlag 
ges R. 42.660,— oder unbestellt DR 8.532, — , di® mit anliegender 
vergleicheausfertigung angeboten wird,

Ich bemerke noch, daen für den V; rgleioh tibcx- aisenrente lies Antrag­
stellers ein früheres TobeadutuM al® der 8.5.1945 zugrundegelegt wor­
den lat. Da dies jedoch nur zu dem Zweck geschah, Ihrem Mandanten 
für die ^jährige Lehrzeit eine aisonrönte zukommen zu lassen, will 
des Amt diese Regelung hier äusser Acht lassen und an dem Todes­
zeitpunkt vom 8.5.1945 feathalten.
Im Falle Ihres EinverBtändnisaes wird um Unterzeichnung und Rücksen­
dung der Ausfertigung gebeten. Hochachtungsvoll!
Anlagen 1 Mon*/^ / ( Ehrmann ) Rtferent

8 il. bZ /#. &



Wg.2912 25-5-
7.November 1962 

Ehr/fy.
1241

Herren
Rechtsanwälte Seidl & Michelsen
Hamburg 1
■SÖnckebergstr .1?

Betr.: Ent schädigungssache Alfred Cotton 
nach seinen Vater Alfred Baumwollspinner .

Sehr geehrte Herren Rechtsanwälte!
Des Amt ist bereit, den Nrbanspruch wegen Berufsschäden auf der 
von Ihnen voi’geschlagenen Grundlage im Vergleichswege au erledigen, 
jedoch mit folgender Abänderung:
Ein Beschränkung?! schaden kann aus folgenden Gründen nicht anerkannt 
werden.
Das Durchschnittseinkommen in den Jahren 192Ö bis 1932 betrug
RM 5.551,25- Seine "ntwicklung in den folgenden Jahren ist aus nach­
stehenden Ziffern zu entnehmen;

1935 RM 2.550,—
1934 unbekannt
1935 EM 7.250,—
1936 RM 3.150,—
1937 Ril 10.250,—
1938 RM 5.750,— ( 3/4 Jahr).

Lässt man das Jahr 1334 äusser Betracht, so ergibt sich für die Zeit 
vom 1.1.1933 bis zum 30.9.1938 = 57 Monaten ein Durchschnittseinkom­
men von monatlich HM 507,90 oder jährlich RH 6.094,80, das also 
über dem Durchschnittseinkommen vor der nationalsozialistischen Macht­
ergreifung lag. Das geringe Einkommen im Jahre 1933 ist wahrschein­
lich auf die Wirtschaftskrise und nicht auf Verfolgung zurUckzufüh- 
ren, zumal das Einkommen in den folgenden Jahren angestiegen ist, 
bis zu einer vorher nicht erreichten Höhe.

Die Entschädigung kann daher nur für den Vui drängungrschaden vom 
1.10.1938 bis zum 8.5.1945 gewährt werden und beträgt nach den Sätzen 
des gehobenen Dienstes - 3«Altersstufe einschl. des 20*/xgen Zuschla­
ges Ril 42.660,— oder umgestellt DM 8.532, —, die mit anliegender 
VergleichBauafertigung engeboten wird.

Ich bemerke noch, daen für den V* rgleich Uber aisenrente des Antrag­
stellers ein früherem Todesdutum als der 8.5.1945 zugrundegelegt wor­
den ist. Da dies jedoch nur zu dem Zweck geschah, Ihrem Mandanten 
für die 3jährige Lehrzeit eine Waisenrente zukommen zu lassen, will 
das Amt diese Regelung hier äusser Acht lassen und an dem Todes— 
zeitpunkt vom 8.5.1945 festhalten.
Im Falle Ihres Einveratändnißsea wird um Unterzeichnung und Rücksen­
dung der Ausfertigung gebeten. Hochachtungsvoll!
Anlagen VlPn1“0"'^ / ( Ehrmann ) R. f er ent

ö I! Dt Surf > /.



Verband des Wein- und Spirituosen-Einfuhr- und Großhandels 6
Hamburg, Lübeck, Schleswig-Holstein e. V.

Bankkonto : Norddeutsche Bank in Hamburg
Postscheckkonto: Hamburg 905 70

HAMBURG 36, den
Kaiser-Wilhelm-Straße 89 VI
„Merkurb oP
Telefon 34 7132

23. November 1962 
Dr.K/B

An die
Freie und Hanse Stadt Hamburg— ----------------- -
- Sozialbehörde - reie und Hanv /

8OzlalbuhÖrdfe‘
| Amt für Wieci^rgu-bna ' [H a m b u r g 3 b /

Dreh bahn 54 1^8-« ,
Ei.z

i i i n । i '

Betr.; Wiedergutmachungsansprüche des Mitinhabers der 
Firma B. Landau & Co., Hamburg, Hoheluftchaussee.

Bezug; Ihr Schreiben vom 8. Oktober 62 - Dr.Do/mo 
Aktz.: Wg. 29 12 25 -5-

Sehr geehrte Herren!

In vorstehender Angelegenheit haben wir uns um ein­
gehende Nachforschungen bemüht» Der Leiter des früheren 
Weinbauwirtschaf tsverban.de s, der gleichzeitig auch auf 
eine mehr als 3 0-jährige Tätigkeit als GroßhandelsVer­
treter in Hamburg zurückblickon kann, Herr Hermann Sturm, 
teilt uns mit, daß weder seine Dienststelle noch.er 
persönlich mit dieser Firma Berührung hatte. Sofern 
überhaupt Möglichkeiten einer Nachprüfung gegeben sind, 
empfehlen wir, Feststellungen in anderer Hinsicht zu 
treffen.

Ls wird angegeben, daß die Weinfirma B. Landau & Go. 
in Hamburg, Hoheluftchausse, ihren Sitz hatte. Sofern 
dieses Haus noch im Besitz desselben Eigentümers ist, 
könnte zunächst einmal ermittelt werden, wie hoch die 
Mietsaufwendungen für diese Weinfirma waren, um hieraus 
auf eine gewisse Größenordnung schließen zu können.

Es besteht die Möglichkeit, daß bei dem damals zu- 
stünaigen Finanzamt in den Archiven noch Unterlagen 
über die steuerliche Behandlung des Unternehmens vor­
handen sind und aus diesen Angaben das Einkommen für 
die Vergleichszeit ermittelt werden kann.

Der Antragsteller, Herr Alfred Cotton, als Sohn des 
verstorbenen Mitinhabers der Weinfirma, müßte in der 
Lage sein, anzugeben, welchen Kundenkreis die Weinfirma 
beliefert hat. Er müßte weiterhin aus eigener Kenntnis 
Auskünfte geben können darüber, ob ein firmeneigener 
Lieferwagen vorhanden war, welches Personal beschäftigt 



wurde und wer die anderen Inhaber der Weinfirma waren. 
Vielleicht sind letztere noch am Leben bzw. deren Erben, 
so daß hierdurch weitere Ermittlungen in dem gewünschten 
Sinne durchgeführt werden könnten.

Falls diese empfohlenen Nachforschungen zu irgend­
welchen Ergebnissen führen, stellt sich unser Verband
zu weiterer Beurteilung ggf. Schätzung des Umsatzes 
usw. z ur Ver fügung.

Hoc gsvoll 
///?/)

(Ur, Herbert Krause
Syndikus



HANS SEIDL
H. H. MICHELSEN 

RECHTSANWALT E 

Bankkonto: Deutsche Bonk AG., Hamburg 
Konto Nr. 7'09915

PostidiSkonto : Hornburg 138 62 

(beide unter Seidl & Michelsen}

2000 HAMBURG 1, den 29-November 1962
Möndr.b.rq ilr 13 .
F.mrül 32 71 87 /Wi. 

33 44 79

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 54

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/RAe. Seidl & Michelsen/

überreiche ich in der Anlage die vollzogene Ver- 
gleichsausfertigung und bitte - unter Beifügung 
der erforderten Lebensbescheinigung - um Über­
weisung der Entschädigungssumme auf mein

Anderkonto Seidl & Michelsen 
- 7/o9923 -

bei der Deutschen Bank AG. in Hamburg.

( Seidl )Anlagen/



Aktenzeichen: Wg.29d2 25~5“ u . । 3-Dezember 1962Hamburg, den
Ehr/fy.

Vergleich
Z w i s c h c n uc: 'M f ■

Freien und Hansestadt Hamburg 
— Sozial Behörde — 
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 36, Drehbahn 54 
emerseit> 

und

Herrn / K«rY4^.wk-m*- Alfred Cotton (fr.Beumwollspinner)
geboren am; 29.12,1925 in: Hamburg
wohnhaft in: 902 Jones Ave ., Pinole, Calif./USA.

als Alleinerbe nach seinem Vater Salomon BaumwollSpinner, geb,13.5.89

Rechtsanwälte Seidl & Michelsen, 
vertreten durch: Hamburg 1, Mönckebergstr .13 ,
andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:

Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen: Schaden des Erblassers im
beruflichen Fortkommen

zahlt die Sozial Behörde

Herrn / PnrtrfFrämmrr Alfred Cotton
I eine Kapitalentschädigung in Höhe von .......... 8.532,— DM
z -==========p^=
X DM

zusammen DM

-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-.44M-X-
Zur Zahlung verbleiben sonnt DM

Achttausend!ünfhundertzweiunadreissig Deutsche Mark).

Rctrrcnf / HaupU4d>h«4rb»d«r (UoiviiOtitlt d»* Anctaa*tali«ri oder 4«a Be*oilmxdtU|nenj

Sö X 7H JIXJÜO 1Ü M



Freie und Hcmsesfedf Hamburg
Sozial behöbe 

Amt für Wiedfirgutmnchung

Aktenzeichen: Wg.2912 25^5“

Herrn / Frau / F rä u Sein

Alfred Cotton
Pinole, Calif./JSA.

2 Homburg 36, den ' »H 4 1962
Drehbahn 5<
Fernspr.: 34 1016 App.

I

Sprechzeit-.

montags van 7.30 bis 15.00 Uhr

Vertreter:

keohtsanwältc Seidl & Michelsen, 
Hamburgl, Jönckebergstr. 13'

Ihre Entschädigungssache

Das Amt bittet um Übersendung einer amtlich beglaubigten Lebensbescheinigung. Diese Bescheini­
gung ist auf der Rückseite dieses Vordrucks auszufertigen und dem Amt zurückzusenden.

Hochachtungsvoll!

Im Auftrage:



Amtliche Bescheinigung

Es wird bescheinigt, daß die nachstehend genannte Person

Herr Alfred Cotton
(FümlHenncnn?r bei Frauen auch Geburtsnome, Vorname)

(Geburtsname)

7100 Pine Heaven Road, Oakland 11, California
(Wohnort und Stroße)

Aut omob ilfuehrerschein
(Identität nachgewiesen durchs)

am Leben ist. Berkeley, California, den 17.November 1962
(Ort und Datum)

Bezeichnung der bescheinigenden Stelle

(Dienstsiegel)

Unterschrift unc^mUbezelchnunfl 
der boscheidlaanden Person

Gesehen im Generalkonsulat der .1. •
Raum für Lega jjg^cj!jan(j jn San Francisco zuHLeRalisation dei My Cum™«™ ^".7 TJ j 

vorstehenden Unterschrift WlivuSt"Room44°-4.Catif.

San Francisco, <;et, J Q 1Ü5

Bescheinig.
(Ajort sbMrichnuny)

beim Generalkonsulat
Keg. Nr._ZZ— 
GaMhiLTartt
■A

der Bundesrepublik Deutschland

Erläuterungen

Vorstehende amtliche Bescheinigung wird erteilt

Im Inland: vom Bezirks- oder Ortsamt, von einer anderen öffentlichen Behörde oder von einem Beamten, 
der zur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigt ist (Gemeindedirektor, Bürgermeister, 
Polizeibeamter, Geistlicher,) bei Anstaltsinsassen auch von der Anstaltsleitung.

Im Ausland: von der zuständigen deutschen Auslandsvertretung. Falls sich am Wohnort des Berech­
tigten keine deutsche Vertretung befindet, kann die Bescheinigung durch eine geeignete 
ausländische Behörde, notfalls auch durch den Vorstand eines deutschen Vereins oder 
einen deutschen Geistlichen ausgestellt werden.

In diesem Falle muß die Bescheinigung von der zuständigen deutschen Aus­
landsvertretung beglaubigt (legalisiert) werden.

In den USA kann die amtliche Bescheinigung auch von einem Nofary Public ausge­
stellt werden. Derartige Bescheinigungen bedürfen jedoch ebenfalls der 
Legalisation durch die zuständige deutsche Auslandsvertretung.

In Israel: von den Meldebehörden, dem Rabbinat oder einem Notar.



An den

F 16a, 
betr.

HAMBURG 11. den 7'
A49>pft»br£ick» 7

September

BANKKONTO. 
V^REINSBANK IN HAMBURG 

POSTSCHECK' HAMBURG 77327 
(a-Sisustsachen

Der ObvrftnnnjpcölRienl 
• i'iiburg (Buh((cnftdle)

Herrn Oberfinsmzpräsidenten 
(Devisenstelle), H a m to u r g 1 1 ,

nHindenburghaus»

Salomon -Baumwollsp ihnen und Ehefrau.
Juden polnischer Staatsangehörigkeit, 
aufgrund etaatspolitischer Aktien i» Oktober 1938 
ausgewiesen, zurzeit In Polen»

Ich gestatte mir, ihnen anbei zu überreichen:

1) Abschrift eines Schreibens'des Genannten an mich vom X7/7 ,
2) in Original eine Bescheinigung der Hamburg-Amerika Linie v-

4. Juli a.c. über für ihn, seine Frau und seinen Sohn bei»“ 
te Passagen nach San Francisco.

Aus der Anlage zu 1) wollen Sie ersehen, dass auf die 
santkosten von RM 2 7?3'75> bereits RM 1 000« —» mit Ihrer Gene, 
gung -unter dem Gesehäftszeichen: U 24/3292/38- gezahlt wurden, 
dass noch ein Restbetrag von

RAt 1 793-75

verbleibt

Diesen Betrag soll ich aus den Ueberschüssen des de». ■ 
ten anteilig gehörenden, von mir verwalteten Grundbesitzes («11, 
ner Genehmigungsbescheid N£ 11288) in monatlichen Raten bezahle 
zu ich hiermit Ihre Genehmigung erbitte»

Ein en t s p re ehender Antrag ist von Herrn Banmwol,) 
der einige Wochen zur Regelung seiner Angelegenheiten nach DeUt® 
land beurlaubt worden war, während seines hiesigen Aufenthalt»» 1 
reits bei Ihnen gestellt» wie ebenfalls die .Anlage zu 1) auaweiÜ

A,Der Genannte erwähnte bei seiner Fortreise von hier, dass di» 4»1 
lungsgenehreigung auf seinen Antrag hin mir von Ihnen zugehen »M
weshalb ich in der Angelegenheit bisher keinen Antrag stellt».^ 

Ich wäre Ihnen daher nunmehr für baldige Zahlunga-G«^ 
gwng, wofür Sie sich freundlichst der anliegenden Durchschrift 1



2 Ani»Een !
Der ObetflnarrjptcPenl Qatnb'ita 

(DeoijenfttUe)

{Kajc^miyiy fff/
®om«4b rzir.M

SÄft Ckfflljffiijima «liiert »■$ einon Stoual l^r< SDU^ML
wte mftiilg »mtmjr— BnaWlot.



Jreie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -

- Amt für Wiedergutmachung --
2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 54

( Seidl )



HANS SEIDL

rechtsanwältX
Bankkonto: Deutsche 9ork AG., Hamburg 

Konto Nr- 7 .'09915
Postschedtkont« : Hamburg 138 62 

(heida unter Seidl £ Michal*®»)

2000 HAMBURG 1. 
MSnAeb&rgstr. 13 
fern ruf 32 71 87 

iöMÄ

An die
Freie und Hansestadt Hamburg

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung -

2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 54

den 8.Januar 1963 
S./Wi.

- Wg. 1912 25 -5---

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 19.Dezember 1925 
/ RA. Seidl /

sind meiner Feststellung nach die Ansprüche aus 
eigenem Recht erledigt.

Soweit es sich um die Erbansprüche handelt, müssen 
weitere Erklärungen vorbehalten bleiben.



V HANS SEIDL
RECHTSANWALT

BonkkeniO; DcuPidia Bonk AG., Homburg 
Konto Nr. 7/10616

PostsdieckkontO: Homburg 2?7880

2000 HAMBURG 1.
Mönd. obergstr. 1 3
Fernruf 32 ?1 8 7

den 9.April 1965
K/D

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
-Arbeits- und Sozialbehorde- 
- Amt Für Wiedergutmachung -

- Wg. 1912 25 -5---

2oooo Hambui’g 36,

In der Entschädigungssache

Alfred Coston 
geb.: 19.Dezember 1925 

/RA. Seidl /

werden unter Bezugnahme auf das dortige Schreiben 
vom 13.Dezember 1962 aufgrund der dem Amt vorliegenden 
Auswanderungs- und Devisenakten C 11268 bzw. R 3282/38 
folgende Auswanderungskosten geltend gemacht;

- Erbansprüche nach den Eltern -

Passagekosten für drei Personen in der Kajütenklasse 
von Hamburg nach San Francisco 1t. der in der Aus­
wanderungsakte befindlichen Bescheinigung der HAPAG 
vom 4.Juli 1939 in Höhe von RM 2.793,75; ihre Zahlung 
ergibt sich aus dem ebenfalls in der Auswanderungsakte 
befindlichen Antrag des Herrn Ludwig Schrabisch vom 
7.September 1939 und den daraus ersichtlichen Genehmigungs- 
6>scheiden der Devisenstelle

7'7 V.



- 2 -

Für den Transport des in zwei Lifts verpackten
Umzugsgutes von Hamburg nach San Francisco sind
1t. der als

- Originalanlage 9 - 
beigefügten Abschrift der Rechnung der Speditions­
firma Willi Springer & Co., Hamburg vom lo.Juli 1939 
RM 2.727,-— und für Beschaffung dieses Beleges 
DM 25,-- bezahlt worden:

- Originalanlage 1o

An Lagerkosten sind 1t. Rechnung der Firma Springer 
vom 25.Juni 1941 RM 833,— (Bl. 87 und 88 R u. 97 
der Auswanderungsakte) und weitere RM 141 ,1 o (Bl.98) 
entstanden.

Der weiterhin geltendgemachte Versicherungsschaden 
ergibt sich aus der auf Blatt 127 R obiger Devisen­
akte enthaltenen Vermögenserklärung vom 15.Mai 1939; 
hiernach haben die beiden folgenden Lebensversicherungen 
bestanden:

Basler Lebensversicherungs-AG.,Pol.Nr. 606070 
nom.RM lo.ooo,— 

nr', Rückkaufwert : RM 3.999,—
Basler Lebensversicherungs-AG-JOI.Nr. 617314 :
1nom.RM 5.000,— 

Rückkaufwert: RM 314, —.

Ich bitte, durch die übliche Rückfrage bei der 
"Basler" den effektiven Schaden festzustellen 
und

über die einwandfrei nachgewiesenen vorstehenden 
Ansprüche baldigst zu entscheiden.

Anlagen/ ( Seidl )



- Originalanlage 9 -

YHLLi SPRINGER a Co
SPEDITION

HAMBURG 1, den

Abschrift
Bankkonto: Commerxbook A-G.

Po&tich adele hin 50t? Hamburg
Fernsprecher: 36 70 34

Telegramm-Adresse: Jumperia

Herrn
Salomon Baumwo11spinner

Hamburg i j

Po». 132t Springer 22b/227 2 Lifts Gmzugsgut 3527 kg
ah Oberstrasse verp<xfct und disponiert zur 
Verladung nach San Francisco,angeliefert nach 
dem Kai schupp en 58

An
Transport- Übernahne ab Haus Hamburg 
bis frei Dampfer San Francisco eihschl
Verpackung, Gestellung von 2 Lifts, 
Zollabfertigung und Kaigebühren RM 2727»-

~ -=I »v

V/Ir arbeiten aujschließlich auf Grund der Allgemeinon Deutschen Speditöurbed ingungen {ADSp, - Neueste Fassung}

Wir aibeiten aussdi'iefl'ildi auf Grund der Allgemeinen Deutschen SpediteurbedInyunyfcn (ADSp} - Neueste Fassung.

W Ufl iw i«vvv|*w vwa* ww* •m«. — -------------------

gweahlt worden sind, lat au» den iuBwanderungeakten uioht su entnehmen 
Ea kann daher unterstellt werden, daß für die nißgliiakte Auswanderung 
UM 1.000,-- Paeaagekoeten aufgewendet worden »Ind«
Wa» die Transportkosten der Fa. Willi Springer betrifft, so können die 
geltend gemaohten BM 2.727,—• entspreohend der eingeeandtan Absohrift 
der Origlnalbolege entschädigt werden.



W 5 - 2912 25/5 1271

2000

An
Herrn Rechtsanwalt
Hans Seidl
Hamburg 1
MönoketerEßtr. 15

WILLI SPRINGER &
SPEDITION

CO.

Herrn

- Originalanlage Io - 
Hamburg i, den 5o. Januar

Bankkonto: Ccmmprxbonk A.-G, 
Postscheckkonto 5017 Hamburg 

Fernsprecher: 36 70 34
Te leg rem m- Adresse; JumpeHa

Rechtsanwalt Hans Seidl
Hamburg 1

Air empfingen Ihr Schreiben vorn 29.ds und teilen Ihnen mit, dass 
1939 die beiden Lifts von uns für Herrn Baumwollspinner expediert 
wurden. Lie Akten sind glücklicherweise arfitf dem Boden noch vorhanden.
ennSie sich bereit erklären, uns Dm 25. - zu bezahlen, sind wir bereit 

aus den verstaubten Akten den Vorgang wieder zusammen zu stellen. ?lr

Li   

a_.4XM.VM>»- 1 ,.

Wir arbeiten ausschließlich auf Grund der Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen (ADSp) - Neues!-« Fassung.

UP EX 6 ÄügWZÄIlX'Rin M I.VW,— ivuiwr W*» »u* uuv oyv<riivuvv 
gezahlt worden sind, ißt aus den Auewaaderungaakten nioht su entnehnMn. 
Sa kann daher unterstellt werden, daß für die nlSglüokte Äuawanderung 
HM 1.000,— Passagekosten aufgewendet worden Bind.
Was die Tranaportkoaten der Fa. Willi Springer betrifft, so können die 
geltend gemaohten HM 2.727,— entsprechend der eingesandten Absohrift 
der Originalbalege entsobHdigt werden.

- 2 -



W 5 - 2912 25/5
2000 den 5. Mai 1065 Dr.Do/mo

1271

2000

An
Herrn Rechtsanwalt
Hans Seidl
Hamburg 1
Mönokebergstr. 1?

Betr.» Ihr Schreiben vom 9.4.63 - k/D.- 
Alfred Cotton - Erbansprüohe nach den Eltern.

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt Seidl!
Die Unterzeichnende bestätigt dankend die Informationen vom 9.4*63, 
erlaubt sieh aber hierzu die folgenden Anmerkungen«
Es trifft zu, daß Herr Ludwig Schrabisch in seinem Schreiben ■vom 7-9-59 
die Devisenstelle in Hamburg gebeten hat 4 oto. Rassagekosten von dem 
Sperrkonto der Eltern des Antragstellers' W 1.795,75 freizugeben, und. 
daß dieser Betrag von der Hamburg-Amerika-Linie in Rechnung gestellt war
Dieser Betrag ist aber offensichtlich zur Auszahlung nicht freigegeben 
worden. Die Eheleute Salomon Baumwollspinner befanden sich im Zeitpunkt 
des Schreibens - nämlich im September 1959 - in Polen, wo sie von den 
Kriegsereignissen überrascht worden sind. Es befindet sich in der Devt- 
sanakte eine Verfügung der Devisenstelle vom 28.9,39, die folgenden Tort- 
laut hat»

"Am 28.9.39 habe ich den Antragsteller Sohrabiach telefon. ersucht, 
aioh mit der Hambg.-Amerika-Einie in Verbindung zu setzen wegen 
evtl. Rückzahlg. der angezahlten RM 1000,— Paseagekoaten.
Qanehmigung zur weiteren Zahlg. nicht erteilen, da Baumwollapinnen 
sich in Polen befindet u. Ausreise a.zt. nicht möglich ist.*

Ein öenehmlgungsbesoheid über weitere Zahlungen ist in den Akten nicht 
ersichtlich. Offenbar konnten die Eheleute Baumwollspinner nach Kriege- 
auabruoh nicht mehr erreicht werden, während der Sohn Bawawellspinnet, 
der Antragsteller Alfred COTTOK, bereits im Rrüheommer 1939 "it einem 
Kindertransport nach England ausgewandert war, eo daß eine Passage 1t. 
Kostenvoraneohlag der HAPAO vom 4.7*59 nicht nehr in Betracht kam.
Ob die angezahlten RM 1.000,— von der HAPAO auf da« Sperrkonto zurück- 
gezahlt worden sind, ist aus den Auewanderungoakten nicht zu entnehmen. 
Es kann daher unterstellt werden, daß für die mißglückt« Auswanderung 
RM 1.000,— Paseagekoaten aufgewendet worden sind.
Tas die franeportkoaten der Pa. Willi Springer betrifft, so können di« 
geltend gemachten KM 2.72?,— entsprechend der eingesandten Abschrift 
der Originalbelege entschädigt werden.

- 2 -



- 2 -

Auch die weiterhin geltend gemachten R?d 833»— und 141,10 an 
Lagerkosten eind in der AuswandarungBakte belegt,
Was den geltend gemachten Versicherungsschaden betrifft, den Sie aue 
Bl, 127 E der Devisenakte her leiten, darf darauf hingewiesen werden, 
daß eich in der Akte B 11208 Bl. 127 eine Varmögenserklärung der 
Eheleute Benjamin Landau - Benjamin Landau war der Schwager der 
Eheleute Baunwollspinner und zugleich der Kompagnon - befindet, in 
der dieser die von Ihnen geltend gemachten Versicherungspolicen 
benennt. Es handelt sich hier also um »fat VemÖgoa der Ehelaute 
LANDAU und nicht der Eheleute BAQHWOLLSPIHHER.
Die Enterzeichnende bittet um Ihre Stellungnahme.
Die Akten stehen Ihnen nur Einsichtnahme hier gern zur Verfügung*

Hoehaohtungavo;
Im Auftrage

Lbearboitorin.



mtXM'WHmr rrnsu *TIiVFN: MaVEl^tRUb« «»» IHUHTWORT; M4PA* MklMBfi
»flWW PT*W MUÄLi: HAM»rmh li»ESJ>-i>E RAXK W MAWHLRGi RHCH«BA*K-4MIWBOWT» 

P$WlW SW rO: HAIHl'K« XR. 3«»

Mrw ijmk OirnU • Jferranenwfr helft

)a«4>t«>a: ll.t.T ••.*•■ 
Mi.

Bescheinigung '

1, A L $ T E h ft A Jt 9 9t

Eiermit bescheinigen wir Herrn Salomon Bauitwollsp inner, 
Hamburg 13, □bersti’asse J, dass sich die Passagekosten 
in der Kajütenklasse eines unserer Nordamerika-Passagier- 
frachtschiffe von Hamburg nach San Francisco wie folgt 
stellen:

Passagexostea für Sie und Ihre Familie
( 3 Erwachsene » t 855-—) ......... RA 2137,50
amerikanische Kopfsteuer &$8.— $24.— " 60.00
Trinkgeldablösung dreimal RA 60.— " 180.—
Bordgeld i RA 125.-..................................... " 375.™
Deckstuhl nebst Zubehör RA 15,75

pro Person ■ ” 41,2,'

Wir bitten Sie, Ihre Bankverbindung eu beauftragen, 
unn Uesen Betrag bei der Deutschen Bank,Filiale Hamburg, 
gut&ubringen.

Hamburg, 4.Juli 1939.
HAHMU»J->>l®TKA LINIE

Naw York-Dienst
Pa raone n vor kedwr



HANS SEIDL
Dr. MAX SAENGER 

RECHTSANWÄLTE

Bankkonto; Deutsche Hank AG. Hamburg 
Konto Nr 7/16175

Postscheckkonto; Hamburg 3Q10 93 
(beide unter Seidl & Dr Saenger)

2000 HAMBURG 1, 
Mönckehorgdr. 1 3 
Fernruf 3 2 71 87 

33 44 79

den 7. Juni 1963 

S./Wi.

An die
Freie und 
-Arbeits- 
- Amt für

2ooo Hamburg

Hansestadt Hamburg 
und Sozialbehörde- 
Wiedergutmachung - - , 
36 , Drehbahn 54

- W 3 - 2912 25 -5- -

In der ^ntschädigungssache

Alfred Cotton
geb.: 29«Dezember 1925 

/RAe. Seidl & Dr. Saenger/

bitte ich, davon Kenntnis zu nehmen, daß meine 
Stellungnahme zum Schreiben vom 3« Mai 1963 
sich infolge der Erkrankung eines Mitarbeiters 
noch etwas verzögern wird.



HANS SEIDL 
Dr. MAX SAENGER 

RECHTSANWÄLTE 
Bankkonto Deutsche Bonk A6,, Mambura 

Konto Nr 7/16175 

PostsdieAkonlo: Hamburg 30’0 93 
(beide Ubier Seidl & D' Soenper)

2000 HAMBURG 1, 
Möndrebergstr. 1 3 

Fernruf 32 71 87 
33 44 79

den 18.
S./Wi.

An die
Freie und Hanaestadt Hamburg
-Arbeits- und Sozialbehörde-
- Amt für Wiedergutmachung -

2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 54

_ w 3 - 2912 25 -5- -

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/RAe. Seidl & Dr.Saenger/

- Ansprüche nach den Eltern -

bitte ich, auf Grund der im Schreiben vom 3« Mai 
1963 wiedergegebenen Feststellungen einen Bescheid 
über Auswanderungskosten in Höhe von RM 4^01 .



W_5 ^-224 2__25/5
Alfred COTTON
Vertreter: RA. SEIDL

Hamburg, den 28 
Dr.Do/mo

Betr.: Schaden an Eigentum und Vermögen 
nach Salomon und Rosa BaumwollSpinner«

I.
Der Antragsteller ist bisher entschädigt worden;

wegen
It

Schadens in
II an

der Ausbildung ..........
Loben nach seinem Vater. .

Bl. 55
II

1t

95, 86
455)

4)
II ii an Freiheit nach seinen Eltern
ir II im beruflichen Fortkommen nach

seinem Vater Saloraon Baum Wollspinner" 111 ,

Wegen der noch offenen Ansprüche befragt, hat der Rechtsvertreter. 
RA. Seidl,

Auswanderungskosten und
einen Schaden an Versicherung

geltend gemacht (s.im einzelnen Bl. 125, 124).
Nach Durchsicht der zur Verfügung stehenden Devisenakte “Sicherungs­
akte und 2 Devisen-Akten* konnte ich fest stellen, daß diese Ansprüche 
zum Teil nicht begründet (s.Bl. 127, 128). Der Rechtsvertreter
hält nunmehr nur noch den Anspruch wegen der

Auswanderungskosten in Höhe von RM 4.701?— 
-Bl.154- aufrecht.

II.
Die Erblasser, das polnische jüdische Ehepaar Saloraon und Rosa 
BAU1WOLLSPIIWER) wurden im Jahre 1958 aus Hamburg nach Polen ausgevziesen. 
Sie konnten aber 1959 zurückkehren, um ihre Vermögensverhältnisse zu 
regeln und ihre Auswanderung nach den Staaten vorzubereiten.
Kurz vor Kriegsausbruch atts^Polen zurückgekehrt, wurden sie jedoch 
von den Kriegsereignissen überrascht. Die Auswanderung kam nicht mehr 
zustande. (Siehe im übrigen Schilderung des Verfolgungsschicksals 
Bl. 47 und Bl. 56.) Entschädigung kann also nur gewährt werden, 
soweit Kosten für die geplantg, Auswanderung entstanden sind, jedoch 
nicht £»r Auswanderungskosten sondern ganz allgemein als Vermögens­
schaden, da die Auswanderung nicht mehr zustande gekommen ist (s. 
AO 201 II Ziff. 6).
1) Passagekosten;

Lt. Voranschlag der HAPAß (150) sollten die Passagekosten 
von Hamburg nach New York für die Erblasser und den
Antragsteller M 2.795,75 betragen. Der Antragsteller ist 
bereits mit einem Kindertransport im Juni 1959 ausgewandert 
(SoTitelblatt der F-Devisenakte - Eheleute Salomon Baumwol1spinner) .
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Zunächst wurden RM 1.000,— d cto. oingezahlt. Der Rest in Höhe 
von RM 1.795-75 sollte auf Antrag des damaligen Interessen­
vertreters der Erblasser von der Devisenstelle freigegeben 
■werden (s.Bl. 129ff.). Da. inzwischen der Krieg ausbrach, 
wurde die Genehmigung, die bereits vorgesehen war, nicht mehr 
erteilt (s.Vermerk v. 28.9*59 Bl. 129ff.) Ob die RM 1.000,-- 
zurückgezahlt worden sind, kann den Devisenakten nicht entnommen we 
werden.
Ich gehe daher zu Gunsten der Entschädigung davon aus, da,ß die 
Rückzahlung nicht mehr erfolgt ist.
Mithin für Passagekosten zu entschädigen ........ RM 1,000,—x

2) Transportkosten:
Hinsichtlich der Transportkosten für die Möbel wird 
auf die Dev.Akten verwiesen. Hier finden sich einige 
Belege, insbesondere die von dem Rechtsvertreter 
beantragten Lagerkosten von RM 855,— und

RM 141 ,10 RM 974, lO^
(Bl. 12J, 124 der Akte, B1.86-88ä, 96> 98 der 
grünen Dev.Akte P). Diese Kosten können daher 

übernommen werden.
Weiter werden beantragt die Transport- und Ver­
packungskosten in Höhe von......................... RM 2.727, —
Hierüber kann kein Beleg in den Dev.Akten gefunden 
werden. Der Rechtsvertreter hat sich jedoch eine 
Zweitschrift von der Pa, Springer & Co, über eine 
Rechnung vom 10.7«59 geben lassen, derzufolge 
RM 2.727,— tatsächlich gezahlt worden sind.
Sie können daher übernommen werden. 

RM 4.701,10^

Über diese Summe bittet der Rechtsvertreter um einen Bescheid. 
(s.Bl. 1J4).

RM 4.701,10 umgestellt 1o:2 = DM 940,22 7

In dem Schreiben vom 9»4«63 hatte der Rechtsvertreter noch weitere DM 25 
für die Beschaffung des Beleges durch die Pam Springer & Co, geltend 
gemacht. Es ist fraglich, ob diese Kosten, die auf Veranlassung des 
Rechtsvertreters entstanden sind, zu entschädigen sind.
Der Betrag von................................... ..
ist mit 5% wegen des Nutzungsschadens gern. § 56 Abs« 2 
zu verzinsen, das sind .................................

DM 940,22^

DM 47,01 Z
DM 987,25 J

An HS 5

Nachgerechnet: Pestgestellt

(Dr.Domino) s. &



Akte

FREIE UND HANSESTADT HAMBUR
Arbeite- und SOZIALBEHÖRDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

Sprechzeit:

Nur Montags von 8-15 Uhr
FERNSPRECHER: 34 10 16 | 1241
BEHÖKDENNETZ: 23 f ApP'

W 3 - 2912 25/5
Aktz. ........ ... ......................

Ißei Beantwortung bitte angeben)

Hamburg, den 16. Juli 1963 
Ehr/;7ae.

In der Entschädigungssache des

Herrn Alfred Cotton (fr.Baumwollspinner) , 
geboren am 29»12«1925 in Hamburg, 
wohnhaft: PinolS/California, USA,

als Alleinerbe nach seinen Eltern Salomon und Rosa Baumwollspinner, 
für tot erklärt auf den 8.5.1945,
vertreten durch: Herrn Rechtsanwalt Hans Seidl, Hamburg 1, 

Mönckebergstr. 13,
ergeht durch die Sozialbehörde — Amt für Wiedergutmachung — der Freien und Hansestadt Hamburg 
auf Grund des Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) — BGBL 195Ö I S. 559 — i. V. m. d. Durchführungs­
verordnungen zum BEG 
folgender

Bescheid:

Der Antragsteller erhält für Schaden der Erblasser an 
Vermögen eine Entschädigung in Hohe von

DM 988 ,—

(in Worten: Ueunhundertachtundachtzig Deutsche Hark)

Rechtsmittelbelehruag:
Soweit durch diesen Bescheid der Anspruch abgelehnt worden ist oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, kann dieser 
innerhalb einer Frist von drei Monaten gegen die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Sozialbehörde — Amt 
für Wiedergutmachung —, vor der Entschädigungskammer des Landgericht^famburgNHambura 35, Sievekingplatz - Ziviljustiz­
gebäude schriftlich {möglichst zweifach) erheben.
Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt an Stehe der Frist von 3 Monaten eine Frist von 6 Monaten. Die 
Fristen nach Absatz 1 und 2 sind Notfristen; sie beginnen mit der Zustellung dieses Bescheides.
Die Klageschrift muß enthalten: 1) Die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts,

2) die bestimmte Angabe des Gegenstandes und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie 
einen bestimmten Antrag (§ 253 ZPO)

Anschrift: (24a) Hamburg 36 Drehbahn 54 • Zahlungen an Finanzbehörde (tandeshauptkasse) für Amt für Wiedergutmachung 
Bankkto.: Hamburgische Landesbank - Girozentrale-, Kto. 300 • Postsdieckkto.: Hamburg 5000 • Kassenstunden: montags bis freitags B-13 Uhr

SU. X 77
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Az. W 3 - 2912 25/5 - Alfred Cotton

Gründe:

Bie Erblasser wurden im Jahre 1938 aus Gründen ihrer Abstammung 
von Hamburg nach Polen ausgewiesen, konnten aber 1939 zurück— 
kehren, um ihre Auswanderung nach den Vereinigten Staaten vorzu­
bereiten. Burch den Ausbruch des Krieges konnte die beabsichtigte 
Auswanderung jedoch nicht mehr durchgeführt werden. Bie Erblasser 
wurden erneut nach dem Osten deportiert und kamen dort ums Leben.

Burch die Vorbereitung der Auswanderung sind den Erblassern Kosten 
entstanden, die in Höhe von insgesamt RM 4.701,10 nachgewiesen 
sind. Wenn auch diese Kosten nicht als Auswanderungskosten im 
Sinne des § 57 3EG gelten können, so sind sie doch als allgemeine 
Vermögensschaden nach § 56 BEG zu entschädigen und im Verhältnis 
10 : 2 BK 940,22 zuzüglich Verzinsung gemäß § 56 Abs.2 BEG 
von BM 47 78, zusammen DM 988,—, dem Antragsteller zuzuerkennen.

Im Auftrage:



Arbeit»- und

irozeusakte

«»■burf, den 1t. Juli 1*5 

l

1241

2»ta «5/5

du ■

Herr« Airred o e t t o « (fr.f*uiwell«plr- er)» 

geboren i.K.lj«5 in litte turn» 
wohnheHt lr.ol«/a lif«nHe, l*j,

•1« Alleinerbe »esfc «einen lt«m baioeo» »ä Mm «eiMteellaviaMr» 
für tot erklirt »u« '’.J.tjtS»

•yertretta i>«rra hea« .üMibuxa 1»
I ^nakeb*rg««z» 15»

£«r UBtr«<«teller erhält schade* der ^rbieeeer •* 

Veredfea «ine nnt»ch*dlintus in “Oh« tmi

_njr_i=
(in »n«n leuahiMiderteohtundMbtal« rutwbe ierk)
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A«. » 3 - 2912 25/5 - Allred Cotton

G y U n d e ;

Cie Kiblaoeex wurden im Jehre 1-338 aus SrOnden Ihrer Abetauoung 
von huMburg nach Polen auegswleaen, konnten aber 1339 xurlck- 
Jtabren, uw ihre Auswanderung nach den Vereinigten Staaten vorxu­
bereiten. lAirch de» Ausbruch de* Erläge» konnte die beabalebtigte 
Auswanderung jedoch nicht »ehr durchgeföhrt werden. II« Erblasser 
wurden erneut nach des Osten d«portiert und katse» dort uaa Leben.
Burch di« Vorbereitung der Auswanderung «lad den Rrblaseam Kosta» 
entstanden, die in Fähe von insgösaßt PK 4.701,10 nacbgeirlee«» 
elsd. Tenn such diese Kosten nicht al» Auawanderungekoaten la 
Sinne de» § 57 EEG gelte» können, »0 sind »le doch »la allgemeine 
Tensögeneaghäden b»c« § 56 MG xu «ntschüdlgen und ist Verhältnis 
10 t 2 JlSr ». t 940,22 auatigllch Verzinsung geaäß 5 56 Abs.2 38S 
von BK 47,76, sueamen SM 9BC.—. des Antragsteller »uxuerkennen.

* ?■': }i : A c., --* — r « .__ r

L'V an

I» Auftrag;
. I $ •'•- ! d -TJ

< ? ,t-*:esei> a»r   ! -. 7 S^j
ges« yhraenn / / --

(EeferentJ



AZ: Aü w 5 - 2912 25/5
Name: Alfred Cotton

®/E Nr. 4091 z 1
Hamburg, den 1 6.Juli 1965

3)

Le i tverfügung

5 zur Kenntnisnahme und Vollziehung der 
Unterschrift. , «

Durchschriftje

Ausfertigung- 
Durchschrift

Zentrale Kartei

DM an

Konto:

an A.St. - über Bevollmächtigten - 
an Bevollmächtigten
zur 3-Akte s_ 16 u .evt 1 . Prn^p

RA Seidl

^T~OT
angewiesen am: .......

amtsbekan: i flüL Nr./££3../

DM gern. § 228 (2) BEG n.F. zu buchen.

18. 1. 63

Geschäftsstelle: Statistik Aug. 1963,.*^
eintragen 

(Schadensart)
austragen

(Schadensart) AO 93 - Gruppe

7) HS: gern. AO

8) An S
zur Kenntnis, Akte ordnen, zur weiteren Veranlassung.

(Bei Rentenzahlung:
_ Durchschriften mit Auszahlungsverfügung 

am  an 19)

101

•- - :’’l6-?7.-65 Wae.
p ...... -........ —

. . —------ ~

R / HS' 5 
(volle Unterschrift)



Freie und Hansestadt Hamburg

,/^r

Hamburg, den 15. August 1963
Dr. Do/Scho

1271
W 3 - 2912 25/5

Betrifft;

Herrn 
Rechtsanvzalt 
Hans Seidl 
Hamburg__1 
Mönckebergstr. 13

Entschädigungssache Alfred Cotton, 
geb. 29.12tl-92^'lnJIauburg

’ ' X *1/

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt Seidl !
. C 'A cs $

Soweit ersichtlich, sind 'mit^der 2ubllligüng der Kosten 
wegen der versuchten Auswanderung des Ehepaares Salomon 
und Rosa Baumwollspinnen auch die Erbaneprüche des Antrag­
stellers erledigt.

Die Unterzeichnende wäre Ihnen se.är 
Sach- und Rechtslage bestätigen.

verbunden, wenn Sie diese

Hochachtungsvoll 
Im Auftrage/'’

('Er. '^Domino)
Sachbearbeiterin



HAN S S E I D L riOT
Dr. MAX SAENGER . 1 - Seiber')

(15 lu\t
RECHTSANWÄLTE

Bankkonto: Deutsche Bonk AG,, Hambura
Konto Nr. 7/16175

Postscheckkonto: Homburg 3QIO93
(beide unter Seid! & Df. Saenger) ÄH 0.1Q

2000 HAMBURG i. den 2o.August 1963
Man ck öberg sfr. 1 3
Fernruf 32 71 8? S./Wi,

33 44 79

Freie und Hansestadt Hamburg
-Arbeite- una Sozialbehörde-

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 

/RAe. Seidl & Dr. Saenger/

bitte ich, davon Kenntnis zu nehmen, daß die 
"Basier'1 dem Antragsteller auf seine direkte 
Anfrage am 28. März 1963 mitgeteilt hat, daß 
unter der Policen-Nummer 6oöo?1 eine Lebens­
versicherung des Erblassers, Salomon Baumwoll­
spinner, Liber GM 1o.ooo.~ bestanden hat, vgl. 
Photokopie des Schreibens vom 28. März 1963

- Anlage 11 - .

Ich bitte daher, bei der üblichen Rückfrage bei 
der "Basler" wegen dieser Police gleichzeitig 
über die beiden im Schriftsatz vorn 9. April 1963 
auf geführten Policen die er-forüer-li^e Klärung 
herbeizufuhren. / )

Deri Rechtsanwalt :

Anlage/ ' S^idl )



t*SLUtLE8EN

. fMIM »n

IASLEI LEBEMSVEtSlCBEIIRkSBESEtLKUFT^

F ______ /
MSLtMMML ihjmMK MaunMaKMHUSatfT

* frM'WI — HW» 1 Direktion för Davfi«Ma>4

Miater
Alfred Cotton
7100 Plnehavon Hoad
Oakland 11» California

6 FraakUrt om Mein 
Gr l»e*AaMMr SaaOa « (A« O>otHhH 
V »M44

J

InbMM Ihr» HoAnAr »o» Umt. AMlw« w» Uam To»
13.3.1965 sath. k-gO ^.j.l96>

BeeNti AulieovMr. 60t 971, $*19»*» DmmwoI leplnuer , .

Sehr geehrter Herr Kot^on!
Sitte entschuldigen Sie, dal’ wir in deutscher Sprache antworten.
Mieter Baunwollepinner hatte am 15.S.192? bei uns in Deutschland eine 
Lebensversicherung über Goldmark lo.ooo.- abgeschlossen, und zwar 
gegen einen Jahresbeitrag von QM 4?o.29, vierteljährlich eit je 
GM 121.1o Zahlbar. Vertraglicher Ablaufterain war der 19.9.1949, di» 
Versicherung wurde jedoch, bereits in Jahre 1959 zurückgekauft. Der 
Bückkeufsw^rt betrug GM J.679.- und wurde an Herrn Salomon Baumwoll- 
spinner am 11. Mal 1939 gezahlt.
Möglicherweise kann die Versicherung nach den Bundea-Enteenädigungs- 
Gesetz geltend gemacht werden."äierzu wollen Sie sich bitte an das 
zuständige Bntachädigungaast wenden, da» an den Ört gelegen ist, an 
den Herr Baunwollepinner zuletzt »einen Wohneit« hatte. Des Ant wird 
sich dann von sich aut. uh uns mit der bitte um Berechnung der Ent­
schädigung wenden, nachdem unr üb Todesda tu« des Verelcht-rten bekannt
gegeben worden ist.

4enh>aMf«e—>» » jk -* -
“ B 1 ‘sTTP

Lebene-Versicherunga-GeeelIwchaft। 
Direktion fßr Deutschland

K«.»«»»»»ttw»«»»n>«< I*. Alwl» t»kr»»i, * »■ Mal



* 3 - 2912 25/5 2000 den 2J. August i963.Br.&>/»
1271

6000

Basler Lebens-Versicherung».
Geeellßcliaft

Frankfurt/Maln 
Gr.BocköShoiiaer Str.45

. < .8 js

Botr,t Enischädigungsansprüahe Alfcei COTTON
nach seinen Eltern Salomon uni Bose BaumwollSpinner.

Sehr geehrte Herren!
In der obengenannten Entsohädigungflssoha bezieht ßioh die Unter­
zeichnende auf Ihr Sohreiben vom 23.5.65 an den Antragsteller 
seihet botr. Police Nr. 606 071, das von dem Beohtavertreter 
zwecke weiterer Bearbeitung nach hier gereicht worden ist.
Aus den herangszogenen Davison-Akten der Firma Landau & Bauxrwoll- 
gpinner hat sich, nur ersehen lassen, daß für die Eheleute Landau 
bei Ihrer Versicherungsgesellschaft unter den

Versicherungspolicen 606070 und 617314
Versicherungsverträge abgeschlossen waren. Baß auch der Erblasser 
Salomon Baumwollspinner eine Lebensversicherung abgeschlossen 
hatte, ließ sich ans den hier zur Verfügung stehenden Devieen- 
und Auswanderungsakten nicht entnehmen.
Damit dem Antragsteller eine etwaige Entschädigung nach §§ 127ff. 
des Bundeßentsahädigungsgosetzes (BEG) zugebilligt werden kann, 
wird angefragt,wie sich die Leistungen Ihrer Versicherungsgesell­
schaft, insbesondere unter Berücksichtigung der AlteparerentSchä­
digung, gestaltet hätten, wenn die Versicherung < wie ursprüng­
lich abgeschlossen - aufrecht erhalten worden wäre und wie sich, 
diese Leistungen «u den tatsächlichen Leistungen verhalten.
Bei der etwaigen Altspararentsohädigung wollen Sie bitte auch 
aufgeben, wann diene ohne verfolgungBbedingtc Bwelaträahtigung 
des VereicherungßTerhältniBaee ausgezahlt worden wäre.

Hoohaohtungsvoll
In Auftrag*

AusgefeHigt um Z 3< 6 3 !
ÄbQSSandt < .. ? £4

(Dr,Domino) aäohboarbeltorln



BASLER-LEBEN
BASLER-UNFALL

BASLER LEBENS-VERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT

BASLER-UNFALL, ALLGEMEINE VERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT

Postanschrift) 6 Frankfurt am Main 1 • Postfach 51 25
Direktion für Deutschland

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Arbeits- und Sozialbehörde 
-Amt für Wiedergutmachung-

2000 Hamburg 36

6 Frankfurt am Main
Gr. Bodcenhelmer Straß» 45 (Am Opern platz)

Sa mmel-Nummer (0611) 23644

Drehbahn 54 3 0. AUG.

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom

23.8.1963
Unsere Abteilung und Zeichen

math k-go
Tag

29.8.1963

Betrifft;
Ihr Zeichen
Cotton

W 3 - 2912 25/5, Entschädigungsansprüche Alfred 
nach seinen Eltern Salomon und Rose Baumwoll-

spinner. Police-Nrn. 6o6 o7o/o71, 617 314, Landau

Sehr geehrte Herrenl

Für eine Berechnung nach dem Bundes-Entschädigungs-Gesetz zu 
Police 6o6 o71 bitten wir uns noch mitzuteilen, wann Herr 
Salomon Baumtuollspinner, geboren 13.5.1889, gestorben bzw. 
auf welchen Tag sein Tod amtlich festgesetzt wurde.

Hochachtungsvoll

BASLER
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
Direktion für Deutschland

LU

H au p T b e va 11 mö c h t lg ter fOr Deutjehlo ndi 
Bankkonto» Dresdner Bank, Frankfurt/Maln, Zweigstelle

Direktor Alwin Behrens, 6 Frankfurt am Main
Opernplatx 580 472 Postscheckkonto! Frankfurt/Main 5046



Betr.; Entschädigungssache sa Sest. 8.5.1945

W 3 - 2912 25/5
2000

S • *
An dl«
Basier Lebens-Versi- 
oherung~Ge sei leohaf t

6000 Frankfurt am Main
Qr«Bookenheimerstr. 45

3. September
1271

1965. , 
Dr.Do/i

Betrat EntBohädigungsaneprüehe Alfred C 8 t t 9 a 30inen 2itoril 
Salomon und Bose BaumwollSpinner - Police w». nininn514, Landau. * 606 °7°/O71,

Be«ug> Ihre Abt« u. Zeichen« math, k-go

Sehr geehrte HerrenI
Die Erblasser Salomon und Rose BAUMWOLLSPIKKER 
tot erklärt. Blnd auf den 8.5*45

^^^^tungrroll
Ia A^tra«

(».Domi-X / v
*o) Sachbearbeiterin

b«w. i



|:■ ” iavp h amsktad r fW t/jsG I
An die Dreie und Hansestadt Frankfurt a. m. , den 21.1• vv igdcf । ।

2 Hamburg 36 1 4 gKi 1^53 ; ;
Drehbahn 54 ' '

Betr»; Ents chädigungssache narJ-£gribmon! BaumwonSpinner, g e s t. 8.5-1945

B^zug: Ihr Schreiben vom 3-9.1963 4 3 - 2912 25/5

In obiger Entschädigungssache wird folgende Auskunft erteilt: /
_____________ -  --------------------------- ---------------------------------------------- --------------------------------------------------------- 1-----------------------*—
l) Versicherungs-Unternehmen! Vers.-Nr.: 606 071

BASLER Lebens-Vers.-Gesellschaft _Tarif: ob
Vers.-Nehmer und Versicherter:
r. , _ n-, . Art: gemischte Versicherungbalomon Baumwollspinner ö
geb.-, 15.5.1889 Beginn/Ablauf s 15.8.1927/15.8.1949
Policen-BarLehen: - Vers.-Summe: OM 10.000 __

ab 1934 RR 10.000* —
ab 1938 RM 10.000,—
ab 1948

Tarifbeiträge bis 1954 l/l = GM 470,25; 1/4 GM 121,10
" ab 1954 1/1 = )
" " 1938 1/1 = x in Rill zahlbar
" " 1948 1/1 = 7

Grund und Zeitpunkt der Auflösung des Versicherungsverhältnisses: 
Rückkauf 1939
Zeitpunkt, bis zu dem Prämienzahlg. geleistet wurde: 15.11.1938
gezahlt: Vers.-Leistung/Rückkaufswert am: 11. 5.1939

an: Salomon Baumwollspinner auf Sperrkonto von Frau Amalia Rosa
mit: pj- gyg  Baumwollspinner geb. Nussbaum bei

Deutsche Bank (auf Genehmigung des Ober-
Bezugsberechtigter: finanzpräsidenten Hamburg)

Erleben: Versicherter
. „ Tod: Ehefrau Amalia geb. Nussbaum u. an seinen

Abtretung/Verpfändung erfolgte am; - Sohn Adolf zu gleichen Seilen 
an: _

2) Bemerkungen;
Es wurde angenommen, der Vertrag wäre in Deutschland beitrags­
pflichtig bis zum Tode des Versicherten fortgeführt, aber erst 
nach dem 20.6.1948 im Verhältnis 10 : 1 in DM ausgezahlt worden.



3) Entschädigung nach BEG § 128 (l.) und (2)

Versicherungsleistung 
zuzüglich 
Gewinnguthaben

RM

10.000,—

DM

1.000,— \

RM BM ' ’»—

abzüglich

nicht entrichtete
Prämien (mit Steuer)

1) bis 1?48
2) ab 1948

Rückkaufswert
Barlehen
Barlehnszins
Kriegs- und 
Zinsausfallumlage
Endbetrag:

2.558,—

5.678,—

600, —

256—

568, —

60,— 684,—

516,—= = == =

AltsparerentSchädigung: 
zuzüglich 4 0 Zinsen ab 1.

540,—

„ 1.9J9541« 55, fällig isjßtKBXSht.

4) Entschädigung nach BEG § 128 (3)

RM DM

Rückkaufswert 
zuzüglich 
Gewinnguthaben

10 : 2

Endbetrag:

5) Entschädigung nach BEG § 126

Rente /12 jährlich
Fällig 19

bis

RM BM

Endbetrag:



W 3 - 2912 3. 9. 63 Hath.xtfax K/Wl
25/5 '

Lebensversicherung des Salomon Baumwollspinner, 
Policen-Nummer: 606 071 3

Wunschgemäß geht Ihnen in der Anlage die angeforderte 
wie die Auskunft über das seinerzeitige Bestehen der 
Lebensversicherung in zweifacher Ausfertigung zu.

Bers=hnung 
°ben ^8Bgeb

So^
eneri

Als Kostenersatz bitten wir, uns DM 6,- zuzüglich 4 % Umsatzsteu 
zusammen

DM 6,24

auf eines der unten angegebenen Konten zu überweisen- als Buchungsun­
terlage liegt ein Durchschlag dieses Schreibens bei. Bei Ihrer Über­
weisung wollen Sie bitte die Police-Nummer und das Datum unseres Schrey 

bens angeben.

£er Ent
Die genannten Kosten unserer Berechnung werden auf Antrag vOn 

Schädigungsbehörde übernommen.

Hochachtungsvoll

BASLER
Lebens-Versicherungs-Gesell schäft 
Direktion für Deutschland

/?

Anlagen



23.10.1963/ 3 -2.12 25/5
Alfred Cotton ("fr.:Baumwollspinner) 
vertr. d.RA.Seidl

Hamburg, 
Dr.Do/Co.

HS 5 mit der Bitte um weitere Veranlassung.

Betr.: Schaden an Versicherung nach Salomon Baumwollspinner (Vater)

Wegen der formellen Voraussetzungen und des Verfolgungsschicksals 
wird auf Bl. 46/47 hingewiesen.

Die Entschädigungsansprüche sind sämtlich bis auf den obenge­
nannten abgewickelt. Der Versicherungsanspruch ist nunmehr von 
dem Rechtsvertreter noch nachträglich geltend gemacht worden 
(s. hierzu Bl. 123/124; Bl. 128; Bl. 146 - 152).

Der Erblasser hatte unter der Versicherungs-Police Nr, 606071 
bei der Baseler Lebensversicherungsgesellschaft einen gemischten 
Lebensversicherungsvertrag über GM 10.000, —, später umgestellt 
RM 10.000,--, abgeschlossen, dessen Laufzeit auf den 15.8.1949 
begrenzt war.

Prämien wurden bis zum 15.11.1938 entrichtet. Dann wurde die
Versicherung zurück^rkauft und der Rückkaufswert von 3.678,— RM 
auf das Sperrkonto von Frau Baumwollspinner, der Mutter des 
Antragstellers, überwiesen (siehe Einzelheiten Bl. 152). Diese 
war, wie sich aus dem Akteninhalt ergibt, aus Polen noch einmal
ür mehrere Monate nach Hamburg zurückgekehrt, 
ers^^fe^wngsverhältnisse zu regeln.

um die

Die Entschädigung ist nach § 128 von der Basler Lebensversicherung 
auf Anfrage auf Bl. 152 Rs. errechnet worden. Sie beträgt

316,— DM

Hierzu tritt eine AltSparerentschädigung 
in Höhe von............... .................................................. 540,— dm

zuzüglich Zinsen für die Zeit vom
1.1.53 - 1.9.54 = .................................................... Z

insges. ^1,,|^DM J

Vorschlag ; 
&SX *> 07^ * 

Bescheid über 881^20-DM



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZIALBEHÖRDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

Akte

Sprechzeit:
Nur Montags von 8 bis 15 Uhr
FERNSPRECHER: 34 10
BEHÖRDENNETZ:

“ j Ar,1269

W3-2912 25-5-
Aktz.:............................................................

(Bei Beantwortung bitte angeben)

Hamburg, den 1.November 1963 
Fr/fy.

In der Entschädigungssache

des Herrn Alfred Cotton,
geboren 29.12.1925 in Hamburg,
wohnhaft: Pinole/California, U.S.A.

Bevollmächtigte; Rechtsanwälte H.Seidl & Dr.M,Saenger, 
Hamburg 1, Mönckebergstr.13,

Arbeite- und
ergeht durch die Sozialbehörde — Amt für Wiedergutmachung — der Freien und Hansestadt Hamburg 

auf Grund des Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) — BGBl, 1956 1 S, 559 —i. V. m. d. Durchführungs­
verordnungen zum BEG
folgender

Bescheid:

Der Antragsteller erhält für Schaden an einer Lebensversicherung 
eine KapitalentSchädigung von

DM 892,—

(in Worten: Achthundertzweiundneunzig Deutsche Mark)»

Rechtsmlt telbeleh rung:
Soweit durch diesen Bescheid der Anspruch abgelehnt worden ist oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, kann dieser 
innerhalb einer Frist von drei Monaten gegen die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Sozialbehörde — Amt 
für Wiedergutmachung —, vor der Entsdiädigungskammer des Landgerichts Hamburg, Hamburg 36, Sievekingplatz - Ziviljustiz­
gebäude schriftlich (möglichst zweifach) Klage erheben.
Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt an Stelle der Frist von 3 Monaten eine Frist von 6 Monaten. Die 
Fristen nach Absatz i und 2 sind Notfristen; sie beginnen mit der Zustellung dieses Bescheides.
Die Klageschrift muß enthalten: 1) Die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts,

2) die bestimmte Angabe des Gegenstandes und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie 
einen bestimmten Antrag (§ 253 ZPO)

Anschrift: (24a) Hamburg 36 Drehbahn 54 > Zahlungen an Finanzbehörde (londeshauptkassej für Amt für Wiedergulmadiung 
Bankkto.: Hamburgische Landesbank - Girozentrale-, Kto. 300 • Postsdiedckto.: Hamburg 5000 . Kassenstunden: montags bis freitags 8-13 Uhr

sh. x n



2912 25-5-

Gründe

Der Vater des Antragstellers Salomon Baumwollspinner 
hatte bei der BASLER Lebensversicherungsgesellschaft im 
Jahre 1927 unter der Policen-Nr. 606 071 eine sog. gemischte 
Lebensversicherung über einen Kapitalwert von GM/RM 10.000,— 
abgeschlossen, die bei seinem Tode bzw. am 15-8.1949 ablau­
fen sollte, Für den ersteren Fall waren der Antragsteller 
und seine Mut e er zu gleichen Teilen vom Versicherungsnehmer 
als Bezugsberechtigte eingesetzt worden.
Ns-Gewaltmassnahmen führten zur vorzeitigen Auflösung des 
Versicherungsverhältnisses; im Jahre 1939 musste sich der 
Versicherungnshmer den Rückkaufswert auszahlen lassen.
Der Antragsteller macht den sich aus diesem Vorgang erwachsenen 
Schaden nach den Bestimmungen des BEG geltend.
Auf den Akteninhalt, wird Bezug genommen.
Der Antrag ist begründet.

Der Antragsteller ist zur Geltendmachung des Anspruchs 
legitimiert, denn er ist der alleinige Bezugsberechtigte. 
Seine Mutter als Mitbezugsberechtigte hat den Versicherungs­
nehmer nicht überlebt. Beide sind auf den 8.5.1945 für tot 
erklärt worden.
Das Versicherungsunternehmen hat mit Schreiben vom 21.10.1963 
die für eine Berechnung der Entschädigung nach § 128 (1+2)BEG 
notwendigen Auskünfte erteilt. Eine Durchschrift dieses 
Schreibens ist der für den Antragsteller bestimmten Ausferti­
gung des vorstehenden Bescheides beigefügt.

Daraus ergibt sich folgende Berechnung:

Versicherungsleistung
abzüglich eingesparter Beträge u.Rückkaufswert DM 316,—
+ Altsparerentschädigung = . ..........................................DM 540,—
+ 4% Zinsen auf die Altsparerentschädigung vom
1.1.1953 bis zur Fälligkeit am 1.9.1954 = DM 36,—

DM 892,— r

Eine Berechnung nach § 128 (3) BEG wäre offensichtlich ungün­
stiger .

Demgemäss ist zu entscheiden.

Im ^Auftrage



AZ: Vö-2912 25-5- Nr.
Name: Cott o n Hamburg, den

Dero

LeitVerfügung

Bescheid über 892,— DM anbei.
W3
oa. Bescheid über

5) R / HS 5

4) Zentrale Kartei

Versicherungsschaden

DM wird

(volle Unterschrift

zur Kenntnisnahme /und Vollziehung der 
Unterschrift. v j /

x Ausfertigung
Ix 
lx

Durchschrift
Durchschrift

an A.St. - über Bevollmächtigten - 
an Bevollmächtigten 
zur R-Akte

Refchnungsstellft:
DM an

5

Konto: angewiesen am: 
Höl.

DM gern. § 229 (2) BEG n.E. zu buchen.

Geschäftestelle: Statistik
eIntrigen

(Schadensart)

7) HS: gern. AO

8) An S

B X 101

H. Nov.
austragen 

(Schadensart)

8+

zur Kenntnis, Akte ordnen, zur weiteren Veranlassung.

(Bei Rentenzahlung:
 Durchschriften mit Auszahlungsverfügung
am an 19)

AO 95 - Gruppe

(volle



Hamburg, den -1. Nov 1963

Zahlungsverfügung 
= = -= = = =z = = = = = = = = = =3 = = = = = = ==== = = = =

1. Mitteilung über Gewährung eines Vorschusses von dm

für Schaden

Urteü des Landgerichtes - Oberlandesgerichtes - Bundesgerichtshofes -
üfeer DM

Kos,t^nfestSetzung gegen 
von

das Amt für Wiedergutmachung in Höhe

DM

Rechnung einer Versicherungseinrichtung gern. § 183 Abs. 5 BEG

über DM

anbei.

Der Zahlung - Gewährung eines Vorschusses - 
wird - nicht - in Höhe von  
zugestimmt.

DM

DM an

L_____  
(volle Unterschrift)

über Vorschußgewährung an Antragsteller absenden.

hnungssteIle; Erledigungsvermerke der

(Vorschuß für

Konto: , Mr.

DM gern. § 228 BEG buchen.

DM Vorl e istungen umbuchen

Schaden

5. Sachbearbeiter
zur weiteren Bearbeitung.

---------HTf------
(volle Unterschrift)

+ ) Nichtzutreffendes streichen.



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
arbeits- und sozialbehorde

Amt für Wieaergutmachung

Aktenz. : WG 4 - 2912 25/4 
r n

Herrn Rechtsanwalt 
Hans Seidl

2000 H a m b u r g___ 1 
MÖnckebergstr. 13

2 Hamburg 36, den J.12.1964. 
Irehbahn 54 «HD/mo

Fernspr.: 34 1o 16
App.1271

Sprechzeit: montags 8 — 15

Betrifft: Entschädigungssache Alfred 
geh. 29.Dezember 1925-

Sehr geearte Herr Rechtsanwalt Seidl!

Cotton

Hiermit wird der Eingang Ihres Schreibens vom14.4.64 bestätigt, 
mit welchem Sie Anträge nach dem dem Bundestag zur Beratung 
vorliegenden Gesetzesentwurf zur Änderung des BEG stellen.
Derartige Anträge können mangels einer gesetzlichen Grundlage 
z.Zt. nicht entgegengenommen werden. Es ist auch fraglich, 
ob diesen Anträgen eine rechtliche Bedeutung überhaupt 
zukommt.
Sie werden deshalb gebeten, 
Gesetzes abzuwarten und die

die Verkündung des geplanten 
Ansprüche alsdann anzumelden.

Hochachtungsvoll
Im Auftrag

cf
(Dr.Harrisön-Domino) 

Saohbearbeiterin



2912 25/4 
COTTON

Freie und Hansestadt Hamburg
_ . , „ . fir 7 . 1 ‘ “

/Mi

Hamburg, den 27. September 1965. 
Fr. HD/mo

Prüfung gemäß 3- Erg. zur AO 161/59-

1•) A u s w an d erungs k o s t e n (Bl. 136 - 139)
Die Auswanderung ist nicht zustande gekommen. Die 1t. Auswan­
derungsakten aber antstandenen bereits bezahlten Auswanderungs­
kosten sind entschädigt worden (Bl.138/139).
Nach dem Vermerk Bl. 136/137 war das Vermögen der Erblasser 
gesperrt. Es ist also anzunehmen, daß die entschädigten 
RM 4.701,10 aus Sperrkonto gezahlt worden sind. ANMELDUNG.

2.) Versicherungsschaden (Bl.152/154-156).
Rückkaufswerte wurden abgesetzt. Keine Anmeldung.



HANS SEIDL
RECHTSANWALT

Bankkonto: Deulsdio Sank AG., Hamburg 
Konto Nr. 7/10616

Postscheckkonto: Hamburg 2978 80

2000 Hamburg i, den 22.
Möndebergstr 13
Fernruf 32 71 87 S./Wi.

September 1

An die
Freie und Hansestadt Hamburg
-Arbeits- und Sozialbehörde- 
- Amt für Wiedergutmachung - 

2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 54

_ WG 4 - 2912 25 -4- -

In der Entschädigungssache

Alfred C o t ton 
geb.: 29.Dezember 1925 
/ RA. Seidl /

bitte ich,

dem Antragsteller wegen Ausbildungs­
schadens weitere DM 5.000.- zu zahlen.



FREIE UND HANSESTADT
ARBEITS- UND SOZI ALBEHOR DE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

• z WG 4 - 2912 25/4
[Bei BeHncwonuog bitte angehen}

_ ______Amt fit» Wiederyatrnachong, 1 36, De«hb*hc 54

An das
Verwaltungsamt für
Innere Restitutionen

496 S t a d thagen

Obernstraße 29
i_

Betrif 111 Übergang von Rückerstattungsansprüchen gern. § 25 BRüG 
auf das Land Hamburg;

hier:
Name des Entschädigungs­

berechtigten: Alfred C0I10S nach Salomon u« Hoae Bamawollaplnner

Bescheid / vom 16.7.63___________ über___________________ ,
( Siehe Anlage/n )

wegen Auewanderunßekosten 4.701,10 aus Sperrkonto

In dieser Sache hat die Freie und Hansestadt Hamburg Entschädigungsleistungen 
erbracht. Der Rückerstattungsanspruch wegen der mit dieser Entscheidung 
erfassten Sntziehungstatbestände wird hiermit angemeldet.
Gleichzeitig wird der Übergang des Rückerstattungsanspruches auf die Freie 
und Hansestadt Hamburg gern. § 2^ BRüG angezeigt.
Es wird gebeten, das Rückerstattungsverfahren einzuleiten und -auch wenn es 
bereits eingeleitet ist- die Freie und Hansestadt Hamburg, Arbeits- und 
Sozialbehörde, Amt für Wiedergutmachung, an dem Verfahren zu beteiligen. 
Ferner wird gebeten, das Amt von dem Stand des Verfahrens zu unterrichten 
sowie das zuständige Wiedergutmachungsamt bzw. die zuständige Wiadergutmachungs- 
kammer von dem Forderungsübergang in Kenntnis zu setzen.
Um Bestätigung der Anmeldung und der Anzeige des
Auf die hiesige wiedergutciaohungaakte 
wird b Inge wi o oen.

Forderungsübergangs wird gebeten.

Im Auftr

SB X 105
Au^Hls» em 
z.bgefandf pm ___

(Dr .Hcrr j£on-I)o<alno) 
Sachbearbeiterin

Geld Oberwelt anren T
[ 1 laiohnrgikdb esbaak -1 Girozentrale ~

bor» ‘ Leodeib»oplb«ue - Mri Amt Ur Wleder,utm<cbun,
■ PoMecherkkonto; Humburg 5000 Kmsenstuaden : 8 —13 Ubr »uOer sonneheadr



freie
ak u e

H A N S E S T A D T HAMBURG^)
ARBEITS- UND SOZIALBEHORDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG 
c z / Zr-y> 

(Rrl Beantwortung bitte engeboo) Himburg.

In der Entschädigur.gssache

Femiprcchcr 3-4 10 16 l .
ßchördonneti 23 |

PcsLöosrhrift: 2 Hamburg 36. Drehbohn 54
Sprechzeit i montagi 8-15 Uhr

ergeht durch die Arbeite- und Soziaibehörde - Amt für Wiedergutmachung - 
der Freien und Hansestadt Hamburg auf Grund des Bundesentschädigungsgesetzes 
(BEG) - BGBl. 1965 I S. i.V.m.d. Durchführungsverordnungen zum BEG 
folgender

Bescheid :

Der Antragsteller erhält gemäß § 116 BEG i.d.F. vom 14»9»1965
für Schaden in der Ausbildung eine Kapitalentschädigung 
in Hohe von..........  DM 10.000.--

unter Anrechnung der aus dem gleichen Rechtsgrund mit
Bescheid / tteTgle-tsh vom  zuerkannten . . DM__ 3.000» —

Der Betrag von ......... ..........................  DM 3.000»—
(in Worten: Fünftausend Deutsche Mark)

ist zur Auszahlung fällig.

Gründe ;

Aufgrund des 2. Gesetzes zur Änderung des BEG vom 14.9.1965 ist die 
Entschädigung für Schaden in der Ausbildung (§116) von DM 5-000.-- 
auf DM 10.000.— erhöht worden.

Auftrage

(Fricke)
Regierungsoberinspektor

Rechumittelbelehrung:

U N D

$. n. ( J

Soweit durch diesen Bescheid der Anspruch abgelehnt worden ist oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, kann dieser inner­
halb einet Frist von drei Monaten gegen die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Sozialbehörde — Amt für Wieder­
gutmachungvor der Entschädigungskammer des Landgerichts Hamburg, Hamburg II, Zippelhaus 5, Hths., schriftlich (möglichst 
zweifach) Klage erheben.
Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt an Stelle der Frist von 3 Monaten eine Frist von 6 Monaten. Die 
Fristen nach Absatz 1 und 2 sind Notfristen; sie beginnen mit der Zustellung dieses Bescheides.
Die Klageschrift muß enthalten: 1) Die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts.

2) die bestimmte Angabe des Gegenstandes und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen 
bestimmten Antrag (§ 253 ZPO)

GrldabarwaUaagro •" HMB.bebOrd. Hamburg laadMb.aptkaw* ■ far Ami Mr
Bankkonto: l-ande.bank Hamburg Kto 103002 ■ Po.twherltkonto: Hamburg 5OOO Kaijen.tuodeo: 8 — 13 Vbr nußrr «onoabroJe

X 76



KZ- WG f ^2 Z r -
|J

B/E Nr.

Datum: < & S'

Leitverfügung
1) Bescheid über J>W — [)M anbei.

2)wg 9' ,
Dem Bescheid über W DM wird -

Erledigungsvermerke3 R ( Hs V zur-Kenntnisnahme und Vollziehung der Unterschrift.

4 Zentrale Kartei \

X Ausfertigung an A. St. über Bevollmächtigten

xd Durchschrift an Bevollmächtigten

Curchschrüt-zur R Akte

5) Rechnungsstetle -8. & 65

^mit einer Durchschrift des Bescheides, 
a) Zu zahlen:

Konto:

b) DM gern. § 228 (2) BEG zu buchen. 
DM Vorleistungen umbucheor

DM..  < 
angewiesen ■

^6) Geschäftsstelle - Statistik - 

austragen 
(Schadensart)

eintragen 
(Schadensart)

gern. AO 181/60

8) S y

zur Kenntnis und weiteren Veranlassung (Akten ordnen).

(Bei Rentenzahlung: Durchschriften mit Auszahlungsverfügung am __ an 19)



Hans seidl
Rechtsanwalt

Anderkonto Nr. 7/10624
Deutsche Bonk AG. Hamburg

An die

2000 Hamburg, den 5 • 
Mönckebergsfraße 13 
Fernruf 32 71 87

Freie und Hansestadt Hamburg

Dezember 1965 
8./Sch.

-Arbeits- und Sozialbehörde - 
- Amt für Wiedergutmachung -

2000 Hamburg 36, Drehbahn 54

- WG 4 - 2912 25 -4- -

In der Entschädigungssache
Alfred Cotton 
geb.: 29. Dezember 1925 

/RA. Seidl/

melde ich hiermit sämtliche dem Antragsteller oder seinen Erben gemäß 2. ÄndGes-BEG
zustehenden Ansprüche an, nämlich

1. Schaden an Leben,
2. Schaden an Körper oder Gesundheit,
3. Schaden an Freiheit,
4. Schaden an Eigentum und Vermögen sowie durch Zahlung von

Sonderabgaben, Geldstrafen, Bussen und Kosten,
5. Schaden im beruflichen Fortkommen und in der Ausbildung,
6. Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen,
7. Härteausgleich nach § 165 BEG.

Soweit Ansprüche bereits rechtswirksam geltend gemacht wurden, wird die Anmeldung 
hiermit wiederholt.

Im übrigen erfolgt die Anmeldung gemäß §§ 189a und 189 b BEG.

Wegen des die Ansprüche begründenden Sachverhalts, wegen der wirtschaftlichen Verhält­
nisse und der Beweismittel wird auf den Inhalt der Akten verwiesen. Die Ansprüche 
werden in gesetzlich zulässiger Höhe gestellt und durch weitere Beweismittel, insbesondere 
eidesstattliche Versicherungen, belegt werden.



HANS SEIDL
RECHTSANWALT

BorAkonto: Deulsd.. Soni AG., Homburg
Konto Nr. 7/10616

Postsdl.Akonlo; Homburg 297« 80

2000 HAMBURG 1, 
Mönriöberßstr 13 

frrrnruf 32 71 87

den 18. Juli 1 
S./Sch.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg
-Arbeits- und Sozialbehörde-
- Amt für Wiedergutmachung ~ 

2000 Hamburg 36, Drehbahn 54

7'5hr*<U <*> 
nijuii hU

~ WG 4 - 2912 25 -4----

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29. Dezember 1925
/ RA. Seidl /



HANS SEIDL
Rechtsanwolf

Anderkonto Nr. 7/10624
Deutsche Bonk AG. Homburg An die

2000 Hamburg, den 23*
Mönckebergstroße 13
Fernruf 32 71 87

z/A
Dezetaber 1965

Freie und Hansestadt Hamburg
-Arbeits- und Sozialbehörde- 
- Amt für Wiedergutmachung — 

2000 Hamburg 36, Drehbahn 54

- WG 4 - 2912 2.5 -5- — (Ansprüche nach den Eltern)

In der Entschädig ungssache

Alfred 0 o t t 0 n 
geb*: 29» Dezember 1925 

/RA. Seidl/

melde ich hiermit sämtliche dem Antragsteller oder seinen Erben gemäß 2. ÄndGes-BEG 
zustehenden Ansprüche an, nämlich

1. Schaden an Leben,
2. Schaden an Körper oder Gesundheit,
3. Schaden an Freiheit,
4. Schaden an Eigentum und Vermögen sowie durch Zahlung von

Sonderabgaben, Geldstrafen, Bussen und Kosten,
5. Schaden im beruflichen Fortkommen und in der Ausbildung,
6. Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen,
7. Härteausgleich noch § 165 BEG.

Soweit Ansprüche bereits rechfswirksam geltend gemacht wurden, wird die Anmeldung 
hiermit wiederholt.

Im übrigen erfolgt die Anmeldung gemäß §§ 189 a und 189 b BEG.

Wegen des die Ansprüche begründenden Sachverhalts, wegen der wirtschaftlichen Verhält­
nisse und der Beweismittel wird auf den Inhalt der Akten verwiesen. Die Ansprüche 
werden in gesetzlich zulässiger Höhe gestellt und durch weitere Beweismittel, insbesondere 
eidesstattliche Versicherungen, belegt werden.

(üeidl)



HANS SEIDL
RECHTSANWALT

Bonkltonto: Pautsch« Bonk AG.. Homburg 
Konto Nr. 7/10616

Postscheckkonto: Hamburg 2978 30

2000 Hamburg 1, den 
Möndeborgjtr. 13 7... .
Fernruf 32 71 87 '

29. August

An die
Freie und Hansestadt Hamburg
-Arbeits- und Sozialbehörde- 
- Amt für Wiedergutmachung - 

2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 54

- WG 4 - 2912 25 -5’ -
— (

T
In der Entschädigungssache

Alfred Cotton
geb.? 29» Dezember 1925

/ RA. Seidl /

- Ansprüche nach den Eltern -

vom 23. Dezember 1965wird der Globalantrag ■ 
hiermit zurückgenommen



1

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
BEHÖRDE FÜR ARBEIT, JUGEND UND SOZIALES

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

ca-z.. WG 34-2912 25 2000 f„mhl.r8, 9. Juni 1981
(Bei Beau IwOrtung bitte Ragebim) 

Behörde für Arbeit, Jugend und Soiinlen, 
Posiferh 76O1OO - 2000 Hnnthurg 76

Einschreiben
Land esvers icheru ng san s t alt 
Rheinprovinz 
Postfach 1124

4000 Düsseldorf 1

L J

Fernsprecher: 2 48 2o — 

Behörden üelz t 9.54.

(Durchwahl}

1-29
Spre<±zeh: rnonisEß 9-15 Uhr

Silz: ^ordko|lÄlstraße 30, 2U0O Hamburg l

Betr.: Wiedergutmachungssache

Name:

Geburtsdatum und -ort:

Bezug: Dortiges Schreiben vom

Alfred Cotton

...29.12,1925........................................................................

...2.7.5.81.......................... Az.: 1329.1225. C. 043 . V .978

-X Anliegend wird / X9C9ÖQ>tolgende AmtsakteOCübersandt:

Bl. 1 - 173

Die Akte(n) darf / dürfen nicht ohne Einverständnis des Amtes für Wiedergutmachung weitergegeben, 
der Inhalt darf Dritten nicht zur Kenntnis gebracht werden.

O Die mit dem Bezugsschreiben übersandte(n) Akte(n)

wird / werden zurückgesandt.

□ Um Rücksendung der anliegenden Durchschrift mit nachstehender Empfangsbestätigung wird gebeten.

Akte erhalten (Datum und Unterschrift)

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Anlage (n)
Akte(n) wie oben

Meyer

WG - 32 (3/80)



Freie un

Hm - Amt fü 

Hambur.

In der

Alf 

geb.: 

/RAe. Dr.M. Sai

ich, über den



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICH ELSEN 
RECHTSANWÄLTE 
Sprechzeit noch Vereinbarung 

Bankkonto: Deutsche Bonk AG., Hamburg 
Poshdiedkonto: Homburg 4171 

(beide unter Dr. M. Somson & Seidl)

HAMBURG 1, 
Mönckebergstr. 13 
Fernruf: 32 71 87 

33 44 79

den 4.Februar 1958 
S./Wi.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Frehbahn 54

- B Io 643

- Rentenabteilung -

1 8, März 1958
In der Entschädigungssache

Alfred Cott o n 
geb.: 29.Dezember 1925 

/RAe. Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

kitte ich, über den

Anspruch auf Gewährung einer 
Waisenrente zu entscheiden.

Rechtsanwalt



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN
RECHTSANWALT E 

ßankkonlc: Deut »die Bonk AG.( Hombi«? 

Poshchedkonto Hamburg 4171 
(b«idc unter Dr. M. Sonden & Seid)

HAMBURG 1,
Möndt.b.rg.Jr 13 
Fernruf 32 71 »7 

33 44 7»

den 14.Mai 1959
S./Wi.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Drehbahn 54

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29«Dezember 1925 

/RAe.Dr.M.Samson, Seidl & Michelsen/

bitte ich, 
die Akte zur Bearbeitung des Antrags auf 
Gewährung der Vollwaisenrente an die

Rentenabteilung 

abzugeben.

Nach § 7 d der 1.DV/BEG erhalten Kinder auch nach 
Vollendung des 18.LebensJahres bis zur Vollendung 
des 25.LebensJahres eine Rente, wenn sie in einer 
Schul- und Berufsausbildung stehen, die ihre Arbeits­
kraft überwiegend in Anspruch nimmt.

Mit dem bei Gewährung der Entschädigung für Frei­
heitsschaden der Eltern vermuteten Todeszeitpunkt 
vom 8.Mai 1945 dürfte auch der Zeitpunkt des Beginns 
der Waisenrente feststehen.

3 2 =r





2 =

Uber die Dauer der Ausbildung des Antragstellers 
ist vorzutragen:

Nach dem Zeugnis der Firma H.E. Barnes (Electrical) 
Ltd. vom 12.September 1953 war der Antragsteller dort 
vom 21.November 194o bis zum 28.Oktober 195o be­
schäftigt. In dem Zeugnis heißt es, daß er während 
dieser Zeit seine Lehrzeit abgeleistet hat und ein 
"qualified Journeyman Electrician" geworden ist« Die 
reine Lehrlingszeit endete entsprechend den in Eng­
land notwendigen Erfordernissen frühestens mit dem 
21 .Lebensjahr.'Mit der Beendigung der reinen Lehrzeit 
war aber die Berufsausbildung noch keineswegs abge­
schlossen. Dem Antragsteller schwebte selbstverständ­
lich eine volle Ausbildung in dem Sinne vor, daß er 
schließlich auch selbständiger Contractor werden 
konnte. Dazu gehört aber in England, daß er mindestens 
4 weitere Jahre als qualifizierter Journevman Electri­
cian tätig war. /

Der Antragsteller hat also jedenfalls seine beruf­
liche Ausbildung nicht früher abgeschlossen, alsdem 
Datum seiner Entlassung bei H.E.Barnes Ltd. - 28.Ok­
tober 195o - entspricht..

In England mußte ein selbständiger Contractor Mit­
glied der Electrical Contractor Association Inc. sein. 
Es ist verständlich, daß mit Rücksicht auf die Gefah­
ren elektrischer Einrichtungen eine komplette Ausbil­
dung nicht nur in technischer Beziehung, sondern auch 
eine weitgehende Erfahrung durch praktische Betätigung 
gefordert wird
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A

Entschädigung bcnnlrngcn folgende Hinterbliebene, 
(Zuname — gegebenenfalls Mädchennnnie - und Vorname)

1. Cotton(BaumwollsPlnner)r Alfred 3>

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllen!
Nicht Zutreffendes streichen!

Schaden an Leben (§§ 15-27 und § 41 BEG)

Vorbemerkung: Sie beschleunigen die Bearbeitung Ihres Antrags, wenn Sie diesen Fragebogen genau und 

vollständig; ausgefüllt der Entschädigungsbehörde alsbald zuriicksenden. 

A.
Angaben über (1) Salomon

Baumwollspinner ....................v,™™.: (2> Ros»...

bei Frauen Mädchenname: C2) HUSStoaUÜl.,... ..... .. ...........     -.......
(1) 15.Mai 1889 (1) Sambor,Polen

geb. am:( 2 ) 11 .Fehr. 18 £8<: in <2) Erzamysl,..Polen..
ßarAJie Verfolgte XKXK sind .....  gestorben (Todesurkunde bitte beilegen)

zum 8»Mai 19U5___ tot erklärt worden (Todeserklärung bitte beilegen)
(Beschluss a.Amtsgericht^ II ,15-16/1*8)

Todeserklärung ist beantragt beim .. -gericht

in .......     «................................... .................. ...... -

Aktenzeichen: ....

II, Wenn der Tod während der Haft oder innerhalb von 8 Monaten nach Haftentlassung oder Befreiung 
eiugetreten ist oder der/die Verfolgte vermißt ist: 

letzt bekannt er Aufenthalt: Ghetto Sambor
Todesursache (z. B. Krankheit, Mißhandlung, Erschießung): unbekannt 

(siehe RoteB-Kreuzbriefe Anlagen 5,U*5 Schriftsatz vom 12.1.1959 
wegen Freiheitsschadens der Eltern(Wg.2912 25~5“)

III. Wenn der Tod nicht während der Haft oder innerhalb von acht Monaten nach der Haftentlassung oder 
Befreiung eingetreten ist:

1. Welche Leiden führten den Tod des/der Verfolgtet! herbei?

Form A Diu A4 . US. 1.57. BBA/BerUo. Cbm.



Angaben über den/die Antragstellerin)
1. Die Witwe/der Witwer des,/der Verstorbenen: entfaellt

1. Familiename: ....  ....... Vorname: " Bciwe

Mädchenname der Witwe:..................................................................................................
......3. Vom $

geb. am:... ...................... ................ in:........................   . .... . .. . f;„anil
Jetziger Familienstand: verh., verw., gesell. Wgteo

Eheschließung mit dcin/der Verstorbenen am:

vor dem Standesamt in: ........ .... ........ (Heiratsurkunde bitte beilegen

Ist eine ehcähnliche Gemeinschaft nachträglich als Ehe anerkannt worden? (Nachweise bitte k fr, di?«

fiiSeu*> ................................................................................................................................................................... ff,™

Die Ehe mit dem/der Verstorbenen wurde geschieden, für nichtig erklärt, aufgehoben am: ...... Erlernt

 durch Urteil des ........ .................. .......... -gerichts in:.......  .. ............... Warnm 

Aktenzeichen:.......................................... wiesen?
Hat sich die Witwe/der Witwer nach dem Tode wieder verheiratet? Ja/Nein.

Wenn ja, am:..  .................................................................................................................      II. Di, Kinde

Besteht diese Ehe noch? Ja/Nein.

2. Durchschnittliche monatliche Einkünfte der Witwe/des Witwers (leistende Stelle und Art de 
Einkünfte): Alfred Co-/

Barcnwollsp.

a) Versorgungsbezüge im Zusammenhang mit 
dem Tode des/der Verfolgten (z. B. Kriegs­
opferversorgung, Witwengeld)
Art: leistende Stelle:

1953 1954 1955 1956 195?

b) Sonstige Versorgungsbezüge (z. B. Sozialver-
Sicherung, Ruhegehalt)

leistende Stelle:Art:

c) Einkünfte aus
selbständiger Tätigkeit (jährlich):
als ... .................... . ....... .... ..
als ........................................................... ..
unselbständige Tätigkeit (monatlich):
als 
als 
als . ....  
als . .

bei . 
bei . 
bei

. bei
(Lohnbescheinigungen bitte beifügen.)

d) Sonstige laufende Einkünfte (z. B. Vermögens­
erträgnisse, Leistungen aus privaten Versiche­
rungsverhältnissen):

2. Nur atu 
16. Lebi

Welche 
über das

in Schi

ALfrod

(Eni

WelAe

Qi’ii ehdiJien fr 
Äf fiir ehelich e 
bj au Kindes Sl 
c) Stiefkinder, । 
j) Kinder aus i 
ej Pflegekinder.

Vergütung g< 
uneheliche K 
bult uufgeaoi 
Kinder, dcoe 
Jugendamts, 
beifügen.)

e



Bcs welchem Finanzamt in dieser» Jahren zur Einkommensteuer veranlagt? 
(Falls veranlagt, billc Slcimrbcschcidc beilegen.)

3. Vom W i t w e r zusätzlich auszufüllcn:
Gesamtbetrag aller Einkünfte «les Witwer» in «len letzten drei Jahren vor dem Tode der Ver­
folgten:

im Jahre 19 RM

im Jahre 19 RM
im J ahre 19 RM.. .

In dieser Zeit ausgeiibler Beruf: .. .... .............

Heute ansgeiibter Beruf; ... ... ... ....  . .

Erlernter Beruf: ....  .......... .............. ........... ...................... ...................................

Warum war der Witwer damals oder warum wäre er heute auf den Unterhalt seiner Ehefrau ange 

wiesen? .................................................. ........................................................... . ....................... ................

II. Die Kindery<fcMXX?l^K^ /der Verstorbenen:

1. Vor- und Zuname Geburts- 
Ort Datum

Kindesvcrhäl tnis 
nach Fuiinote!)a,_^

Voll­
oder Halbwaise?

Alfred Cotton (fr. Hamburg 29.XII. ehelicher Vollwaise
Baumwollspinner) I925 Sohn

............
...................... --...... ....—

(Geburtsurkunden bitte beifügen.)

2. Nur auszufüllen, wenn Kinder/Enkel Ansprüche für Zeiträume geltend machen, in denen sie das 
16. Lebensjahr vollendet haben:

Weiche Kinder/Enkel befinden sich 
über das 16. Lebensjahr hinaus noch 

in Schul- oder Berufsausbildung?

Voraussichtlich 
wie lange?

Anschrift der Schule oder 
der Ausbildungsstätte

Alfred Cotton ................. bis 28.Oktober H. E «Barne s (Ele ctrlcal)
I95O Ltd.» Sheffield 8,

England

(Entsprechende Nachweise, z. B. Bestätigung der Schule, Lehrvertrag und Bestätigung
des Lehrherrn bitte beifügen.) Bescheinigung V.12«IX.195J Högl

Welche Kinder sind wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen dauernd erwerbsunfähig? dem Amt vor.
____entfaellt

--- .--------------------- (Vorhandene iirztl. Zeugnisse bitte beifügen.)
• ) Den ehelichen Kindern sind gleichgestellt:

a) für ehelich erklärte Kinder,
b) Hn Kinde» Stall augenomuiene Kinder»
c) Stiefkinder, die im IJaudiuB des/der Verfolgten aufgenonimen waren,
d) Kinder aus nichtiger Elie, die die Stellung eine» ehelichen Kinde» haben,
e) Pflegekinder, die hn JlauHhall des/der Verfolgten aufgenommen waren und für deren Unterhalt und Erziehung keine 

Vergütung gezahlt wurde,
f) uneheliche Kinder, die der ul« Vater fcUgesieHie Verfolgte (Vutci»rhaftsunerkmulrua, Urteil bitte beifügen) in seinen Haus­

halt aufgenominen hatte oder für deren Unterhalt er auf andere Weise nach weid ich uufgckomiuen wäre, oder unehelidie 
Kinder, denen eine weibliche Verfolgte überwiegend den Lrbemnmlerhalt als Mutter gewährt hatte. (Bescheinigung des 
Jugendamts, Vormurnl«haft6ßeridne oder der sonst hierfür im Ausland zuständigen Behörde in beglaubigter Ahadirift bitte 
beifügen.)



3. Einkünfte der unter 1. genannten Kinder/Enkel;

Name 
des Kindes

Art der 
Einkünfte von bis

mor

Betrag

tätlich

von

e II öh 

bis

e der Einkünfte
Betrag | von bis

4. Name und

•••••• • ••••.....-•••••••.......... >.

Anschrift der gesetzlicl icn Ve

......................

rtreter der in ter . gena nuten Kind«

•••«■*•... .

sr/Eni«el:

5. Welche der unter 1. genannten Kinder/Enkel sind verheiratet? 

Name Seit wann?

* 9. Bei (
a) S

kJ
b) H 

Hi 
au

c) W 
un

Au

(*»

JTL Die Elte;
1. Hinte 

(In de

Vor- aa 
/bei Fn 

Mädct

6. Bei Vollwaisen:
(Heiratsurkunde bitte beifügen.)

Todestag des Vaters:
2. We'ch, 

Todestag der Mutter: .................................................................................................................... ............... ....
(Todesurkunde bitte beifügen.) —-----------

7. Bei unehelichen Kindern:
a) Welche unehelichen Kinder waren im Haushalt des verfolgten Vaters aufgenommen?

b) Auf welche Weise ist oder wäre der verfolgte Vater sonst für den vollen Unterhalt der uneh 

liehen Kinder aufgekommen?

c) Inwiefern hat die verstorbene Mutter überwiegend den Unterhalt der unehelichen Kincf fn wejL

bestritten? . ....... ................... .......................................................... kümmli

Wer ist der leibliche Vater des Kindes? (genaue Anschrift) _
4. Hat J«< 

............................. -..........................................................    y uannlei

Welche Unterbaltsanspruche hat das Kind gegen ihn? Aus we

Wie hoch ist oder war der monatliche Unterhaltsbetrag?
5. Gesam 

den ud

d) Befand sich das uneheliche Kind im Zeitpunkt des Todes des/der Verfolgten noch tu des.«'“ 
deren Haushalt? Ja/Nein.

8. Bei Stiefkindern oder Pflegekindern:

Wann und aus welchen Gründen wurden die Kinder in den Haushalt des/der Verfolgten allfge^lo«lu^,^,,,

6. Vermo

Befand sich das Stiefkind (Enkelkind) im Zeitpunkt des Todes des/der Verfolgten noch in des/
deren Haushalt? Ja/Nein.
Wer hat seinerzeit den Unterhalt des Stiefkindes/PSegekindes bestritten? ___



9. Bei elternlosen Enkeln:
a) Sind die Eltern des Kindes durch nalionalsozialistische Gewallmaßnahmen ums Leben ge­

kommen? Ja/Nein.
b) Hat der Großvater/die Großmutlcr zur Zeit seines/ihres Todes oder zu Beginn der zum Tode 

führenden Verfolgung den elternlosen Enkel unentgeltlich unterhalten? Ja/Nein. (Nachweise, 
auch über die Zeitdauer und den Umfang der Bedürftigkeit des Enkels bitte beifügen.)

c) Würde der Großvatcr/dic Großmutter den elternlosen Enkel, falls er/sie noch leben würde, 
unentgeltlich unterhalten? Ja/Nein.

Aus welchen Gründen? -.... - -.............. . ........... — .................. . ....................

(Nachweise, auch über die Zeitdauer und den Umfang der Bedürftigkeit des Enkels bitte beifügen.)

III. Die Eltern, Adoptiveltern, Großeltern:
1. Hinterbliebene der aufsteigenden Linie:

(In der letzten Spalte bitte angeben, ob Eltern, Adoptiveltern, Großeltern.)

Vor- und Zuname 
(bei Frauen auch 

Mädchenname

Geburts- 
Ort Datum jetziger Wohnort

Verwandtschaftliches
Verhältnis 

zum Verstorbenen

•

•

2. Welche anderen Abkömmlinge des/der Hinterbliebenen leben noch?

Name Vorname Anschrift Beruf

l

In welcher Weise kommen diese für den Unterhalt des/der Hinterbliebenen auf?

3. In welchen Zeiträumen sind oder waren der/die Hinterbliebene seit dein Tod des verfolgten Ab­
kömmlings bedürftig?

von ......................  bis .......................; von .....................  bis............... .. von .................... bis............

4. Hat der verstorbene Abkömmling im Zeitpunkt seines Todes den Lebensunterhalt der unter 1. ge­
nannten Personen bestritten? Ja/Nein.

Aus welchen Gründen?.........................   .... . ......

In welcher Höhe?...................       . ....___

5. Gesamtbetrag der jährlichen Einkünfte der bedürftigen Eltern, Adoptiveltern oder Großeltern in 
den unter 3. angegebenen Zeiträumen (Einkünfte bitte jährlich aufgiiedern.):

Name Betrag Jahr

(Belege bitte beifügen.)

6. Vermögen der Eltern, Adoptiveltern oder Großeltern: ...................................... ...................



c.

Bemerkungen:

Ich versichere die Richtigkeit vorstehender Angaben. Die Folgen unrichtiger oder irreführender Angaben 
sind mir bekannt (§ 7 BEG).

Ich bin damit einverstanden, daß die Entschädigungsbehörde Krankenpapiere, Aufzeichnungen von Kranken­
geschichten, Obduktionsbefunde oder Untersuchungsbefunde einsieht und Auskünfte bei Arateu und Steuer­
behörden einboit.

Nachträgliche Veränderungen, die sich auf die in diesem Fragebogen gemachten Angaben beziehen, werde 
ich der Entschädigungsbehörde oder dem Entschädigurigsgericht unverzüglich anzeigen.

Plnole, California , de« Dezember 1959



Dr M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN 
RECHTSANWÄLTE

Bankkonto: Deutle Bonk AG., Hamburg 
PoshJirckkoalo: Homburg 41 71 

[beid* unlpr Dr. M» Samson & 5eidl)

hamburgi, den 22. Dezember 1959
Mdnckobargik. 1 3

F.wul 32 71 87 S./Wl ,
3 3 44 79

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung — 

Hamburg 36 , Drehbahn 54
R 2912 25 -16- -

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29-Dezember 1925 

/RAe. Seidl & Michelsen/

wird anbei der Fragebogen A eingereicht, und vor­
getragen:

3).

Auf das Abgangszeugnis der Talmud Tora Schule, 
den Lehrbrief und die Bescheinigung der Firma 
H.E. Barnes Ltd. - Anlagen 1 bis 3 zur Akte 
Wg. 2912 25 -5- - wird Bezug genommen.- Die 
Anlagen sind am 15.Oktober 1957 noch zum Akten­
zeichen Bio 653 eingerächt worden. -

Einen Nachweis des Einkommens reiche ich nach«

Zum Nachweis des Todes der Eltern beziehe ich 
mich ebenfalls auf die Akte des Amts Wg. 2912 
25 “5“ Alfred Cotton - .

4). Der Antragsteller hat am 19.August 1956 die Ehe 
geschlossen. Ein etwa erforderlicher Nachweis 
wird nachgereicht werden.

» 2 =



~ Originalanlage

Geburtsurkunde

(.Standesamt Hamburg— bt.Dauli —früher 2a—Nr, d/\y2.^,— 

Alf red...Baumwolle pinn er ------------- 

ist am ....... 2.9. Dezember 1925......- - - -------

in ....Hamburg---- - geboren. 

Eltern: Salomon Baumwollspinner und Amalia HQ.s.a

geborene Nussbaum, beide wohnhaft in Hamburg. - -

Änderungen des Geburtseintrags: keine .

Kostenfrei für die Wiedergutmachung!

5000 8 59 GB. G 5



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN
RECHTSANWÄLTE

Bankkonto: Deutsch» Bonk AG., Hamborg 
Poihcheckkonlo: Hamburg 4171 

(beide unter Dr. M. Samion & SeidH

CtfÄMBURG I, 

t. Möntkebergsir. 13
Fainruf 32 71 8 7

33 44 79

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Drehbahn 54

4^7

den 7.Januar 196o 
/Wi.

w. 2912 25

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton
geb.: 29.Dezember 1925

/HAe. Seidl & Michelsen/

Überreiche ich in Ergänzung meiner Eingabe vom 
22.Dezember 1959 die Geburtsurkunde des Antrag­
stellers als

- Originalanlage 4 - •

Anlage/ ( Seidl )



- OriginalanLage 5 -

EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG

Hierdurch versichere ich, Alfred Cotton, frueher Baumwoll- 
spinner, geboren am 29. Dezember 1925 in Hamburg, jetzt 
wohnhaft 902 Jones Avenue, Pinole, Galif., das Folgende an 
Eidesstatt:
Die Bedeutung einer Eidesstattlichen Versicherung, auch 
die Strafbarkeit unrichtiger Angaben hierbei, sind iair 
bekannt.
Bis zu meiner am 12. Juni 1939 von Hamburg nach England 
erfolgten Auswanderung besuchte ich die Taldmud Tora 
Oberrealschule in Hamburg, die ich als Tertianer verlassen 
musste. Nach meiner Auswanderung besuchte ich in England 
die Schule in Clayton, Suffolk, und Sheffield, Yorkshire, 
und zwar bis zum November 19^.0.
Dann trat ich die Lehre als Elektrotechniker an«
Mein Einkommen war in den folgenden Jahren wie folgt: \2a& 

( 19U1 jaehrlich engl.Pfunde 100.- <0
19112 ; ? 120.-14

■Hsi
Wie

'SOO.
TT TT

IT 

a 180

W.
H —W----------- 320.-

1949 IT Hw 3^0.-z> 2
I9§o w 360.
1951 _ « J75.-
1952 n

1953 « "ii Roo ,.4®

5.^5-

«—
- w—

B^ r _

■f.1’88'

^c-3o
Utt
Aug

Subscribed and sworn to before me 
Thls 31st day of December,. 1959

, ii'ccci .

Ix ry rvb-4C 3n ond\fcr
tr > 11 • r M^meda
Li > c <_’l ornia.

Cooaissmii Expires
June 30, lö61



Dr. M. SAMSON 
HANS SEIDL 

H. H. MICHELSEN
RECHTSANWÄLTE

Bankkonto: Deutsche Bonk AG., Homburg 

Postscheckkonto: Hamburg 41 71 
(beide unter Dr. M. Samson & Seidl)

HAMBURG 1, 
Mönckebergstr. 13 
Fernruf 32 71 87

33 44 79

den 14.Januar 
S./Wi.

196O

wg 2912 25-16-

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

— Sozialbehörde —
- Amt für Wiedergutmachung - 

Hamburg 36 , Drehbahn 54

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29.Dezember 1925 
/RAe. Seidl & Michelsen/

wird in Erledigung der Auflage vom 25. November 1959 
die eidesstattliche Versicherung des Antragstellers 
vom 31.Dezember 1959

- Originalanlage 5 - 
überreicht, aus der das Einkommen des Antragstellers 
in aen Jahren 1941 bis 1953 ersichtlTdi wird.

( Seidl )
Anlage/



HANS SEIDL 
H. H. MICHELSEN

RECHTSANWALIE

Bankkonto: Deutsche Bank AG., Hamburg 

Postscheckkonto: Homburg 1?8 62 

(beide unter Seidl & Michelsen)

HAMBURG 1,
Mönckebergstr. 13
Fernruf 32 71 87

33 44 79

den 21.Mai 196o 
S./Wi.

i

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
- Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 36 , Drehbahn 54
Wg. 2912 25 -16-----

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton
geb.: 29*Eezember 1925 

/RAe. Seidl & Michelsen/

wäre ich mit einer Annahme der Lehrzeit gemäß der
Praxis des Amts einverstanden.

Hierbei gehe ich davon aus, daß ein Zeitraum von 
mindestens drei Jahren berücksichtigt werden mußte, 
darf jedftch darauf hinweisen, daß die Verlängerung 
nach der Auswanderung verfolgungsbedingt ist und 
demgemäß jedenfalls irgendwie zu berücksichtigen 
sein durfte.

( Seidl )



X7 kette fZfrtH Datum: j. Äug. 1950 19

Ver m er k:

2, Todestag: Sterbeurkunde Bl.

Todeserklärung Beschluß Bl.

Erbschein Bl. / 3

3. Beiakten:

a) Krankengeschichten:

b) Akten d. Inv.- bez. Angest.-Versicherung, Berufsgenossenschaft: /• 

cj Versorgungsrentenakten: /•

d) Akten von Haftanstalten: y-

e) Strafakten: '•f-

f) Fürsorgeakten (einschl. Lungenfürsorge): /'

g) Akten des Vormundscbaftsgerichts: j•

h) Akten üb. Bhescheidungsverfahren: •/-



t) Handelskammerakten:

k) Akten über Todeserklärung

Personalakten: 7^

m) Auswanderer-Akten:

u) Ausbürgerungsakten: /•

o) Handelsregister-Akten:

p) Akten über Rückerstattungsverfahren:

q) Akten d. früheren Erbgesundheitsgerichts: 7•

r) Konkursakten:

s)

4. Verfolgungsfatbesfand:

a) Angaben des Antragstellers: BI.

(Grund der ns-Verfolgung — Haftzeiten — Existenzverlust — Emigration _  
Aufenthaltsland und Tätigkeit — etc. in Stichworten)

Zf* sOKMjt

'M-
/WyM&fUU'L- z

jttw.



b) <esl9esl0lltBr
(unter Angabe ob >->-. >
Blatt-Nr.) ' Bauwesen oder glaubhaft gemacht und HmsÄs auf Fundstelle -

ta Mo ZZ4hiW'. Mwa
dttä&rfa £ ?.7(7.$

ZM-j /faudL

jCZ/7/^.of^A^

5. Wesentliche Hinweise für die ärztliche Begutachtung:

Vorgutachten Bl.

faczC

b. Geklagte Gesundheitsschäden:

(Erläuterung: auf welche der unter 4a) genannten Verfolgungsmaßnahnien wird der Ge­
sundheitsschaden bezw. der Tod zuriidrgefülirl -

wann und von wem wurden diese Leiden äiztlidi behandelt)?

ärztliche Bescheinigungen Bl.



1. Anschreiben für ärztl. Gutachter:
m. d. Bitte um Zustimmung

Vfg.1. Einverstanden
2. zurück an S z. w. V.

(Hauptsachbearbeiter)



Az. Bearbeitungsbogen Hl

I. Antragsteller:

N a m c

------- ^7———-------- —______________ _
Ak ten z. Vcrwandtschaftsverh. 

zum Verfolgten
Antrag 
gest. am

I) /
2)
5)
4)
5)

7- 3

Vertreter

II.
&/ w ner,

Name det Verfolgten

Geburtstag: 
b) 1/1

- , 4 *d $
Sterbetag: 4.) g.

III. Fundstelle der Unterlagen nach AO 2 für
Antragsteller

(Sterbearfe—BL^
Todeserklärung Bl. x )
*7 gt. 7 3 *4-#-

1)

2)

3)

4)

5) ISD Bl.

Wohnsitz BL 
Str. Reg. A Bl. 
Dok. Zentr. Bl. 
St. Archiv Bl.

2Verfolgten 1

Sf.

3 4 5

IV. Hamburg ist zuständig, weil (2WI, : ~ Xb * 'S ' A XX -

(§^Abs. I Ziff.^ , - Abs. 2, — §4» Abs. 2 Buchst. 3 , _ Abs. 3 - § 106 BEG)
Die Anspruchsvoraussetzung des §^f Abs. 1 Nr.^ ist " ’» Jer Person des Verfolgten - in Verbindung
mit § 14 Abs. 2 in der Person des Hinterbliebenen 1),+X-"1 gegeben.

V. Ausschlußgründe gern. § 1 Abs. 4 oder § 2 BEG:

Vergl. Bl. 7



VI. Verfolgungstatbestand gern. §§ I und 14 bzw. 15 Abs. 6 BEG, auch unter Darlegung etwaiger V 
weichungen von einer bisherigen landesrechtlichen Beurteilung:

Bl.

V1L Zusammenhang des Todes mit der Verfolgung ist — iu*Kt — gern. § 14 Abs. 1 Satz 2 BEG und 
der 1. DV. zu vermuten. — Denn: — m.

VIII. Amtlich festgestellte Todesursache (Stjrbeurk. — ISD — ):

b) Hierzu eingeholte Gutachten B

b) Hierzu eingeholte Gutachten

2. des der Hinterbliebenen nach de 
(Bescheide — Vergleiche — BI.

a) Anerkannte verfolgungsbedingt

ens

eiden (EM-Grad

Verfolgten nach 
7 7 7

Todesursache:

IX. Ergebnis eines bisherigen Rentenverfal

1. des Verfolgten selbst nach SHRG. 
/ 7 1

a) Anerkannte verfolgungsbedingte

BEG — (Bescheide — Vergleiche — BI.

°4):

SHRG
7 /

X. Neu eingehoite bzw. bisher noch ni ht ausgewertete Gutachten
Bl. 7 / / / 7

7

1. Tod wird auf folgende Ursachen zurückgefuhrt:

7 • 7

/

7

7

2. Verursachung — Beschleunigung — durch n, s. Verfolgung wird bejaht ~ verneint —.

XI . Besondere Voraussetzungen gern. 1. DV.-BEG, § 6-11, 22-24, 28 vgi.
Einlageblatt WA 1 xf — —
(WI Witwe, Witwer, einer Witwe Gleichgestellte, WA — Waisen, eheliche Kinder, ihnen Glei^' 
gestellte, uneheliche Kinder, E elternlose Enkel, Eltern und Voreltern: auch bei mehreren Ant# 
steilem aus einer gleichartigen Gruppe von Hinterbliebenen, ist für jeden Antragsteller ein beson­
deres Beiblatt auszufülien, falls nicht bei mehreren — z. B. zwei oder mehr Kindern unter 16 
oder einem Elternpaar — genau dieselben Tatbestände gegeben sind).



Einlageblatt WA 1 / 2 /

Az.: R 2/^2/^5/7'6
1. Antragsteller ist Voll. - - Waise

2.

— Gesetz!. Vertreter - Vormund:

.Antragsteller ist — ijx-tVT — scjt 7 7^^^" verheiratet. Bl. 2)
Antragsteller ist:
a)

b)
eheliches Kind des Verfolgten. Bl

den ehelichen Kindern gleichg 
— für ehelich erklärt durch 
— Stiefkind, im Haushalt des! 
— stammt aus einer nichtiger

; 'stellt:
am

der Ehe ehelich gewesen (j 
— Pflegekind, im Haushalt d< s 

aufgenommen.
uneheliches Kind i
(1) des (männl.) Verfolgten:;

Verfolgten aufgenommen
Ehe des Verfolgten, wäre aber im Falle dec Gültigkeit 
25 Ehegesetz i. V. m. §§ 1591, 1592 BGB).
Verfolgten ohne Vergütung für Unterhalt und Erziehung

a) Vaterschaft ist — nicht —  — durch 
vom Bl.

festgcstel.lt

b) Verfolgter — hatte dei. Antragsteller — nicht — in seinem Haushalt aufgenommen —
— ist — wäre, wenn i 
nachweislich für des s<

ihn die Verfolgung nicht daran gehindert hätte, — nicht — 
;en vollen Unterhalt aufgekommen (Einzelheiten im Bear«

beitungsbogen, Absdin. XII).
(2) der (weibl.) Verfolgten!:

Die Verfolgte hat -I hätte, wenn die Verfolgung sic daran nicht gehindert hätte, 
dem Antragsteller + nicht — überwiegend Unterhalt gewährt (Einzelheiten im 
Bearbeitungsbogen, I Abschn. XII).

Einzelheiten (soweit zur Erläuterung erforderlich);

Das 16. Lebensjahr ist — — am das 24. Lebensjahr ist am

Wwyvollendet.
— Der Antragsteller befindet — befand — sich in der Schulausbildung — Berufsausbildung als

—seit bis

SB. X 7S

— Das Einkommen des Antragstellers außer der Rente übersteigt bezw. überstieg DM 75,
monatlich - nicht - um DM von b,s

DM von bis r

DM von bis
Bl.

Fried linder, Himburg, 5237 2‘ 12 $5



Die Ausbildung wird voraussichtlich beendet am
Sie war vom 1. des Monats nach Vollendung des 16. Lebensjahres unterbrochen in der Zeit
vom bis , weil
vom bis , weil

5. Soziale und wirtschaftliche Verhältnisse des Antragstellers selbst (einschl. genauer Angabe 
der Bezüge im Sinne vom § 14 Abs. 6 BEG):

(1) In der Zeit vom Tode des Verfolgten bis 31. 10. 1953:

(2) Seit dem 1. 11. 1953:

(3) Demnach werden als Hundertsätze vorgeschlagen

a) für die Kapitalentschädigung:

vom bis v. H.

vom bis v. H.

vom bis v. H.

vom bis 31. 10. 1953 v. H.

b) für die Rente

vom 1. 11. 1953 bis v. H.

vom bis v. H.

~ Durchschnittsberechnung 
auf besonderem Bogen —

6. Dem (der) Antragsteller(in) stehen zu oder würden zustehen bzw. haben zugestanden:
Ansprüche auf SH*Rente vom

Ansprüche aus § 12 AWG vom

bis

bis

Begründung (einschl. Wohnsitz, Fristwahrung usw.):
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_ ]) Verfolgter ist durch BEG-Rentenbescheid vom bereits in den
eingestuft worden.

Dienst

— Durch anderweitige(n) Bescheid(e) — Vergleich(e) — des Amtes vom I

(Wg-Akte Bl. / / ) ist Verfolgter bereits in den

Dienst eingestuft worden.

Der dort zu Grunde gelegte Beginn der Verfolgung mit dem stimmt mit dem

für den vorliegenden Antrag zu Grunde zu legenden Zeitpunkt — nicht — überein — (Erläu­

terung nachstehend). —

— 2) Soziale und wirtschaftliche Verhältnisse des Verfolgten, bei damals verheirateten

Vgl. BI. / / /

*

— 3) Demnach hier Einstufung in den Dienst.

XIII. Folgende Ansprüche nach BEG sind zuzusprechen („Ja“) bzw. („Nein“) abzulehnen (bei Ablehnung
Eintragung von Laufdaten nur, wenn es sich um Teilablehnung für bestimmte Zeiträume handelt):

Name
(Nur eintragen bei zwei 
oder mehr Antragstellern)

Ja 
oder 
Nein

Rente

von bis

Kapitalentschädigung 

von bis

]



XIV, Sonstige Ansprüche nach dem Verstorbenen bestehen bzw. würden bestehen oder haben bestanden 
für folgende Antragsteller

Name a) SH-Rente mtl.KM mtl. DM bereits B.
(Nur eintragen bei zwei b) § 12 AWG. (nur für zuerkannt

oder mehr Antragstellern) a b von bis AWG) (ja ■ nein)

XV. Besondere Bemerkungen (z, B. Verzicht auf SH-Rente wegen Haftentschädiguug, bereits nach BEG
zuerkannte Hinterbliebenenentschädigung» wegen Ausfall von Versorgungsleistungen usw.):

16. Aug. 1560
Hamburg, den

Vfg.

1. Hauptsachbearbeiter
2. Referent mit der Bitte um Einverständnis

3. Zurück an Sachbearbeiter.

Einverstanden. — Vgl. -- nachstehenden — bei!.
Vermerk.



>. : 4 ^7 -A ^5/7'6

Name : { r 1 Anlage zum Bescheid 
vom

■ gehobener -y'hähan&g DienstI. Berechnung rante: - mimaaaj;

-
-ee-tt- 9'5 ^4-^95^

Vollrente monatlich: )/ DM
Rente' bei Hundertsatz • DM

n ii II M
Tl f1 >» DM

Hindes tränte monatlich:
J‘iiwCtr IM

Rente für Bwtw4^

II..Abrechnung in D-Mark
Öberschneidungszeitraum gern. § 120 BEG: vom bis

Vom
vom
vom
vom

■T-& (MeBa^be4yag-ge»T~ § 16 der 1» DV BEG-anfgerundet auf volle D-Mark) 

Ms 51.12.1955 
1. 1.1956 bis 

bis
Ms

- Monate je DM = - ' IM

= Monate je ^DK' = IM
** Monate je DM - IM

Monats-'j^ DM = IM

UI
Anzurechnende Leisjumgen vom 1,11.1955 / 

nach DM

-Ron tonyaohBahl ung

KA P TTA mrrsCTÄDTGUNG (nach "Rente für »övombor 1955" 
zum 50,6.1948 gem.,§ 25 zBEG umgerechnet auf 2/10)bis

vom 

je

/.i-W v bis

vom 

je

bis Jl.10,1955: . Monate
DM

/M. ?Z i»

Anzurechnende Leistungen bis 51 »töi 
nach SHRG/BEG

Auszuzahlende Kapitalentschädigung 
Auszahlung insgesamt

77pi / 1 ui

Laufende Rente ab monatlich

Zahlung

§ 15 BEG

bitte wenden!



Freie und
Hansestadt Hamburg

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Wichtige Hinweise!

Der Anspruchsberechtigte oder dessen gesetzlicher Vertreter ist verpflichtet, 
der Entschädigungsbehörde unverzüglich anzuzeigen:

1. jeden Wohnungswechsel,
2, eigenen Arbeitsverdienst und eigene Dienstbezüge,
5. Leistungen aus privaten Versicherungsverhaltnissen,
4. Vermögenserträgnisse,
5. Rentenleistungen auf Grund sonstiger Vorschriften des BEG sowie auf Grund 

entschädigungsrechtlicher Vorschriften der Länder, sofern diese Leistun­
gen nicht bereits nach § 120 BEG berücksichtigt wurden,

6, Versorgungsbezüge, die wegen des Todes des Verfolgten gewährt werden,
7. sonstige Versorgungsbezüge, die mit dem Tod des Verfolgten in keinem 

rechtlichen Zusammenhang stehen,
8. die Verheiratung oder Wiederverheiratung,
9. die Beendigung der Schul- oder Berufsausbildung bei Waisen,

10. den Fortfall der Erwerbsunfähigkeit des Anspruchsberechtigten, wenn 
dieserhalb die Rente gewährt wurde,

11. den Fortfall der Bedürftigkeit, wenn die Rente aus Gründen der Bedürftig­
keit an Verwandte der auf steigenden Linie gezahlt wird (bei Eltern-, 
Großeltern-, Adoptiveltem-Rante usw,).

Die Verletzung der Anzeigepflicht zieht nach § 20 der 1. DV-BEG die ganze oder 
teilweise Einstellung der Rente und die Rückforderung der zuviel erhaltenen 
Renten nach sich.

Erlöschen der Rente

Die Rente erlischt
1. für jeden Hinterbliebenen mit dem Ende des Monats, in dem er stirbt,
2. für jeden Hinterbliebenen mit Ausnahme von Verwandten der auf steigenden 

Linie und der Adoptiveltern auch mit dem Ende des Monats, in dem er 
heiratet oder wiederheiratet,

J. für Kinder und elternlose Enkel auch mit dem Ende des Monats, der dem 
Monat folgt, in dem sie das 18. Lebensjahr vollenden, es sei denn, daß 
sie sich noch in der Schul- oder Berufsausbildung befinden.



V. 21/
Hamburg 36, den 26. August 1960.
Sa./HB.

1285

1.

R 2912 25/16

Hans Seidl, H.H. Michel
Rechtsanwälte
Hamburg 1
Mönckebergstraße 13

Betr.: Alfred Cotton, geb. 29.12.1925, 
Hinterbliebenenansprüche gemäß §§ 15 ff» Bundesentschädigungsgesetz.

Sehr geehrte Herren Rechtsanwälte!

Nach Abschluß der Ermittlungen wird erwogen, einen Vergleich über die 
Hinterbliebenenansprüche Ihres Mandanten abzuschließen.

Der verfolgte Vater Ihres Mandanten ist mit dem 8.5.1945 für tot erklärt 
worden, so daß Herr C. erst von diesem Zeitpunkt an Ansprüche auf Lei­
stungen gemäß §§ 15 ff. BEG hätte. Da er bereits am 29.12.1941 das 16. 
Lebensjahr vollendet hat, könnte er nur Hinterbliebenenleistungen erhal­
ten, wenn er sich nach dieser Zeit noch in der Berufsausbildung befand. 
Er hat seine Lehre, wie von Ihnen angegeben worden ist, im November 1940 
begonnen, so daß er, wenn man deutsche Verhältnisse zu Grunde legt, Ende 
1943 die Lehre beendet hätte. Wenn man die Umstände in England als maß­
geblich ansieht, hat er die Lehre mit Vollednung des 21. Lebensjahres, 
also am 28.12.19^6, beendet. Das würde bedeuten, daß Ihr Mandant wegen 
des festgestellten Zeitpunkts des Todes seines Vaters keinen oder - bei 
Berücksichtigung der englischen Verhältnisse- nur einen Anspruch auf 
Hinterbliebenenrente für etwa 1 1/2 Jahre hätte.

Im Hinblick darauf, daß der festgestellte Todeszeitpunkt auf einer ge­
setzlichen Vermutung beruht und daß die gegen den Vater Ihres Mandanten 
gerichtete Verfolgung es nicht unwahrscheinlich erscheinen läßt, daß der 
Tod schon früher als am 8.5«1945 eingetreten ist, hält das Amt es unter 
Berücksichtigung des Rechtsgedankens des § 180 Abs. 2 BEG für gerechtfer­
tigt, Ihrem Mandanten eine Entschädigung wegen Schadens an Leben für die 

-2-



- 2 - 2b
letzten 5 Jahre seiner Lehrzeit - also für die Zeit vom 1.1.1944 bis 
zum 31.12.1946 - anzubieten. Der für diesen Zeitraum errechnete Betrag 
beläuft sich auf

816,12 DM.

Falls Sie mit einer abschließenden Regelung des Anspruchs gemäß §§ 15 ff« 
BEG in der vorgeschlagenen Weise einverstanden sind, wird gebeten, 
£ d$fc anliegendeh Vergleichsausfertigungew unterzeichnet zurückzusenden.

Hochachtungsvoll
Im \ Auftrag

(Sander) 
Regierungsassessor

2.

5.

kJ_
m.d.B. um Zustimmung.
Nach Abgang HS 16 m.d.B. um Kenntnisnahme 
Falls der Vergleich während meines Urlaubs 
angenommen wird, bitte ich, die Unterschrift 
zu vollziehen.

Wiedervorlage; 23»9«1960 R16.



HANS SEIDL
H. H. MICHELSEN 

RECHTSANWÄLTE

Bankkonto: Deutsche Bank AG., Hamburg
Po$fsdiedkon!o : Hamburfl 138 62

(beide unter Seidl & Michelson)

An die
Breie und Hansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde -
-Amt für Wiedergutmachung-

25
Hamburg 1, den 2o.September 196o
Mönckebergsfr. 13 .
Fernruf 32 71 87 / SCh*

33 44 79

Hamburg 36, Drehbahn 54

-R 2912 25/16-

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb. 29.12.1925 

/RAe. Seidl & Michelsen/

reiche ich anliegend die mir mit Schreiben vom
26.August 196o überlassene Vergleichsurkunde 
nach Unterzeichnung zurück.

Die Überweisung des Entschädigungsbetrages er­
bitte ich auf mein

Anderkonto "Seidl & Michelsen” 
bei der Deutschen Bank AG. Hamburg.

7 Der Rechtsanwalt :

(Michelsen)
1 Anlage/



-Durch. Postzustellungsurkunde-

FREIE UND HANSE STADT HAMBURG //
SOZIAL BEHÖRDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

Sprechzeit nur montags von 8-15 hur Hamburg 36, den 26 . August 1960.
--------------- S a. /H B .

FERNSPRECHER: 34 10 16 \ X i 1209
BEHÖRDENNETZ: 23 I Pl''
AkU.: Wg. R 2912 25/16

(Bei Beantwortung bi He an geben)

Zwischen

Herrn Alfred Cotton 
geboren am 29*12.1925 
wohnhaft: 195 Amherst Avenue, Berkeley 8/Calif/USA.

Antragsteller

vertreten durch:
RAe. H. Seidel, H.H. Michelsen, 
Hamburg 1, MÖnckebergstraße 13

und der

Freien und Hansestadt Hamburg
gesetzlich vertreten durch die Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36, Drehbahn 5^1

wird auf Grund der §§ 1-12, 28-40, 42 des BundesentSchädigungsgesetzes 
(BEG) -BGBl. 1956 I S. 559- i.V.m.d. 2. DV-BEG -BGBl. 1956 I S. 8?0ff- 
und der VO zur Änderung der 1., 2. und 3* DV-BEG (BGBl, 1953 IS. 9^1) 
folgender

Vergleich

geschlossen.

1. Der Antragsteller erhält für die Zeit vom 1.1.19^ bis zum
51.12.19^6 eine Kapitalentschädigung in Höhe von

816,12 DM
(i.W.: Achthundert sechzehn 12/100 Deutsche Mark).

2. Weitergehende Ansprüche gemäß §§ 15 ff * bestehen nicht.

3, Die Berechnung der nach diesem Vergleich^ zu leistenden Zahlungen 
ergibt sich aus der Anlage

Im Auftrag

Sander)
Regi erungsassessor

Anschrift: [24a) Hamburg 34», Drehbahn 54 - Zahlung«« an
Bankkto.: Ltmde.bank-Cfrozealr.le-, Kto. 300

Bei Antwortschreiben

(M5 chelsen)
Es folgt die Anlage:

Hnnnzbeliördo Hamburg —* Landeei luuptknasc — für: Arm iür Wiedergutmndiung 
- Poatadiädtkrinto 1 Hüruburg 500ü - Kassenständen x 8-13 Uhr außer sonnabends 
bitte düd obige GesdrAflszeidien angeben. b. w

SB. X 33



o t t o nName: Alfred

R 2912 25/16

Vergleich
Anlage zum Beanhsid
vom 26.8.196O

I. Berechnung der Waisen -reute: edrrfanherxÄxmiitle^ gehobener - itöhererxDienst

bÄ 1.1.1956 1.4.1957

Vollrente monatlich: 113,33 DM
Rente bei Hundertsatz : DM

H W Tl • DM
w w h ♦• DM

Mindestrente monatlich : DM
Rente für SoTHmtarxif^^ : 113,33 DM

II. Abrechnung in D-Mark
Öberschneidungszeltraum gern. § 120 BEG: vom — bis

RENTE (Monatsbetrag gern. § 16 der 1. DV-BEG aufgerundet auf volle D-Mark)
Vom bis 51.12.1955 = Monate je DM = DM
vom 1. 1.1956 bis Monate je DM = DH
vom bis = Monate je DM = DM
vom bis = Monate je DM - DM

entfällt
=============== dm

Anzurechnende Leistungen vom 1.11.1955 /
nach SHRQ/BEG DM

Rentennachzahlung
WITALESTSCgÄDIGÜNG (nach ''Rente für -
bis zum 50.6.1948 gern. § 25 BEG umgerechnet auf 2/10)
vom 1. 1.19^ bis 36 Monate
je 22,6? VM - 816,12 DM
vom — bis 51.10.1955s Monate
je — DM = ~ DM

Anzurechnende Leistungen bis 51.
nach SHRQ/BEG DM

Auazuzahlend« Kapitalentschädigung 816,12
Auszahlung insgesamt

Laufende Rente ab

M
816,12 DM

DMmonatlich

Zahlung

§ 15 BEG

(Hauptsachbearbeiter)
bitte wenden!89



33
Lebensbeseheinigung

Es wird, hiermit notariell bescheinigt, dass Herr 
ALFRED COTTON, geboren am 29. Dezember 1925 in Hamburg 
wohnhaft: 7100 Pinehaven Road, Oakland 11, California,
am heutigen Tage am Leben gewesen ist.

Berkeley, California, den 28. September 1960.

Notary Public in and for 
the County of Alameda 
State of California.
My Commission Explres 

June 30. 1961

ANN MARY GRAW



3/.M.x. 19u
L e i t v e r f ü u n g

^Uku. klMUJ a) Bescheid m.Postsü^tell.ung/ftüökSGhain ah Ast/icv. abgesandt
1) Veimerk;

“ b) Durchschrift- des Bes J' 
bzw. mit WG-Aktb an }

zur tfG-A 
gegeben.

/) A
Äranknnge s c hi cht e ' Akt c- * zuriieks enden.

5) An Regi: h . .
Leitkarte notieren H ( j , fr (Verbleib der Akte)

4,' a.n ?echnungsstelle-; 
a) Für Kontokarte;

Einstufung
(Anordnung Nr. Iü6)

Erwerbsminderung

Hunäertsatz-Rente

ÄltersHLindestrentc

1A

altersvollrente

Kennziffer;

b.w»



/) Berte ab . ....................mit....................................... DM monatl. anweisen
an RE, abzüglich 5,50 DM für Krankenversicherung,

/) anmelden bei der AOK ab..................... .

/) Umbuchen............................................................DM

f) zur Bescheid-Ltatistik; <&% -/Hi-Ben’lre *i.KE ......................................  
bewi11igt/a*bge4-e'terrt,

gemäss § 228 (2) BEG n.F.-Länderspitze-sind zu buchen:

vom 1.4.1956 bis ............................  monatlich ...................... DM

vo®.................... bis ............................. monatlich ...................... DM

vom bis

5) An Geschäftsstelle; JK k 196 *7? 

BEG-Statistik: eintragen unter

6)5 zur Kenntnis, Akte ordnen

austragen unter

monatlich

bewilligt/ 
ab gelehnt

7)An Regi » J...................... . .

Akte auf Leitkarte austragen»
Wriedei vorlagefristen für Sachbearbeiter

V)
Nachuntersuchung zum .............................................
Fortfall der Waisenrente, des Kinderzuschlages 
für Kind:

Altersvollrente

/) Altersmindestreute
-Einkonimensübeyprüfung

/) Lebensnachweis,

‘Rechtskraft:

...MtMiv
(HauptSachbearbeiter)



X 10?

Aktenz.

Freie und Honsesfadt Hamburg 
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung

Vfg.

Z.d.A. ('Archiv)

Referent

Sachbearbeiter 
(volle Unterschrift)

Vermerk:
Die in der Akte enthaltenen Ansprüche sind erledigt.
Zurückzusendende Originalunterlagen befinden sich nicht in der Akte (siehe 
Information vom I5.i2.l955 Ziff. 6).
Ansprüche aus unerledigte Darlehen, Vorschüssen oder Überzahlungen bestehen 
nicht.

Hamburg, den 18. Okt 1961



Freie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung

- vj
V* iedergutmachungsakte 

— Renten —
C-oiton, ^~l-recL

ir ✓ und Rufname. Geburt.do^m)
St-n-> ft‘ y



U* ’.n i #3

1241

ö Job *3
£

V

An Rentenstelle-
JjD_dar Wg-—Ak t e Nr • _ ___

ein Antrag auf

V erletztenre nte

gestellt von 

___________■ - (-PBm;SR enname) 
geboren am ___ 

wohnhaft in 

TVorname) 
in

Ul : Li

(Seru£)

k
Angaben des Antragstellers oder aus der Akte sonnst ersichtliche
Angaben über

Erwerbsminderung:
Bedürftigkeit:

Sonstige Verhältnisse, die Dringlichkeit 
ergeben können:

(Unterschrift



■T/ w. Juli VH3

ävAZ. - ~4"

An Rentenstelle.
In der Wg.-Akte ^r. 291225______________ (all gern. Sachgebiet Nr.m,.J )
wurde am 40.5.54 ein Antrag auf

Verletztenrente
gestellt von

C o tto n. (früheriBaumwollsoinner)______ Alfred Elektriker..
(Familienname) (Vorname) (Beruf)

geboren am^'l12.*25^... in Hamburg
wohnhaft inzuletzt : Hamburg, Oberstr.3 TTT nien

Angaben des Antragstellers oder aus der Akte sonst ersichtliche 
Angaben über

Erwerbsminderung: 7 ;
Bedürftigkeit:

Sonstige Verhältnisse, die Dringlichkeit 
ergeben können:

(Unterschrift)
2, März 1955
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Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 36, den 
Drehbahn 54

19.2.1964

Fernspr.: 34 10 16 App
Klein/di

1275

W 6’2912 25/16Az»: £______________________________
(Bei Beantwortung bitte angeben)

V f

Herrn / i'h'Üi/ /
Ra Hans Seidl

Hamburg 1

Mönckebergstr.15

Betrifft: Antrag nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BEG) 
Entschädigungssache de 0 Alfred Cotton

, 29.12.1925geb. am
hier: Schaden an Körper oder Gesundheit

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt l

Als Anlage erhalten Sie einen Zusatzf ragetogen-%/ B. Senden Sie bitte den 
genau von ständig ausgefüllten und von Ihre m Mandanten unter­
schriebenen Vordruck baldmöglichst dem Amt zurück. Nehmen Sie bitte zu .jeder 
Frage mit der entsprechenden Antwort oder mit dem Wort "entfällt” Stellung.

Insbesondere werden Sie gebeten,

a) dem Vordruck ein ausführliches Attest / des behandelnden Arztes
Ihre S Mandanten beizufügen., das zu den geklagten und ggf. auch zu
anderen bestehenden Leiden Stellung nehmen soll;

b) d i e Umstände des Verfolgungsgeschehens ausführlich zu schildern, 
durch welche

<&cex£&%<hx^
die jetzt geklagten Leiden

entstanden oder verschlimmert sind;

c) anzugeben, bei welchen Ajaten-bzw—in KuankanatLstal ton /
der Verfolgte sich j^aaia-in Behandlung befunden ÄÄyWV hat. Nach
Möglichkeit sollen die Behaadluagazeüap,y-tlie_.Najnen und—Anschriften
/Uhp hva. < «n 1 ür-k^nl DA angegahan werden

hs darf darauf hingewiesen werden, daß ärztl.Bescheinigungen 
bisher noch nicht vorgelegt wurden. Hochachtungsvoll

f .316

Im Auftra.

iei



HANS SEIDL 
RECHTSANWALT

Bankkonto: Deutsche Bank AG,z Hombury 
Konto Nr 7/1Q616

PostsdieAkonlo: Hamburg 2978 80

2000 HAMBURG 1, 
Mönck^berqJlr. 1 3 

Fernruf 3 2 71 87 
33 34 79

den 31. jj/farz 1964 t
S./Wi.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
-Arbeite- und Sozialbehörde- 
- Amt für Wiedergutmachung - 

2ooo Hamburg 36 , Drehbahn 54

- W 6 - 2912 25 -16-----

In der Entschädigungssache

Alfred Cotton 
geb.: 29»Dezember 1925 

/ RA. Seidl /

soll ein Anspruch wegen Gesundheitsschadens nicht
verfolgt werden.

Wenn im Mantelbogen bei der Frage nach Gesundheits­
schaden das “ja" nicht durchstrichen worden ist, so 
hat es sich um ein Versehen gehandelt.



reti Hamburg, den , f J96A

Vermerk:

Die in der Akte enthaltenen Ansprüche sind erledigt.

Zurückzusendende Originalunterlagen befinden sich nicht in der Akte (siehe Information vom 
5 5. 12. 1955 Ziff. 6).

Ansprüche aus unerledigten Darlehen, Vorschüssen oder Überzahlungen bestehen nicht.

Statistik gern. AO Nr. 181 ist abgeschlossen.

Die Akte ist — nicht archivwürdig im Sinne der AO Nr. 141.

Vfg.
Z. d. A. (Archiv) /
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